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Blättchen wendet fi? 


Kuropatlin riüdt wirfliid vor. — 
Und vertreibt die Japaner aus 
Benfiapuge und andere Stellun- 
nen. — Jetzt ift wieder von Ent: 
fagfür Port Arthur die Rede! 
Ickio, 10. Oft. (10 Uhr Abends:) 

63 wird hierher gemeldet, daß. die Ja= 

paner jest ein Feuer von den Land- 

Pofitionen und von ihrer Flotte, welche 

PortXrthur blodirt, auf den mejtlichen 

Hafen richten, um die ruffifche Flotte 

zu zerjtören, und daf es ihnen gelang, 

drei ruffifche Schiffe, deren Namen 
noch nicht mitgetheilt werden, zum 

Ginfen zu bringen. 

Daf das ruffifche Port Arthur=Ge- 
Ihmwabder feinen Ausfall gemacht hat, 
ermwect hier den Gindrud, daß die Ruſ— 
fen, ftatt ein folches Rififo zu laufen, 
lieber ihre Schiffe zerjtören wollen, un= 
mittelbar ehe die Feltung fällt. 

Mufden, 10. Oft. Die Vormärt3- 
bewegung der verftärften ruffifchen 

Streitfräfte hat wirklich begonnen und 

die Kuffen haben Bentchinpuße mit ges 

ringem Berluft wieder erobert. 

Zum Verftändniß der Situation 
maq gejagt werden, daß die Yapaner 
bor zwei Tagen zehn Divifionen hat» 
ten, welche den NAuffen nördlid; vom 
Saitfefluß gegenüberftanden. Ihre 
linke Flanke, beſtehend aus zwei Divi— 
ſionen, ſtand an der Eiſenbahn zu 
Sandiapu, 30 Meilen ſüdweſtlich von 
Mukden und nahe beim Hun-Fluß. 
Ihr Zentrum, aus vier Diviſionen be— 
ſtehend, hielt die Eiſenbahn zwiſchen 
Liaojang und Tfehnidiapugi, 12 Mei— 
len nördlich, bejegt. Zmei weirere Di- 
piftienen halten die außerfte Rechte der 
Sapaner inne, an dem Weg zmifchen 
eBtnchiapugt und Bentfchu. Ihre 
Front dehnte fid) etwa 52 Meiien aus. 

Die japanifche PBofition zu Bentfia- 
puße war ftarf befeitiat und darauf 
berechnet, einem Angriff Troß zu bie- 
ien. E38 mird berichtet, vaß. General 
Surofi in eigener Perfon dort geweſen 
fei. Die Japaner abtten es aber ver— 
abjäumt, einen Hügel zu befeftigen, 
melcher den Schlüffel au der Pofition 
bildete. Das war für fie ein verhäng- 
nißpoller Fehler. Die Rufen hatten 
davon Kenntniß, machten eine weite 
Abſchwenkung oſtwärts und beſetzte 
dann dieſen Hügel unter geringemWi— 
derſtand. Nach der Beſetzung dieſes 
Hügels konnten ſie die ganze japaniſche 
Poſition einem heftigen Flankenfeuer 
ausſetzen. Auch umgingen ſie die ja— 
paniſche Rechte. Da die befeſtigten 
Stellungen der Japaner ſolcherart 
unhaltbar wurden, ſo waren dieſe ge— 
zwungen, ſich haſtig aus Bentſiaputze 
Sie ließen ſich dabei 
noch auf einen Nachhut-Kampf ein, bei 
welchem ſie ſchwere Verluſte erlitten. 
Die ruſſiſchen Verluſte waren durch— 
weg gering, obwohl man einen heftigen 
Widerſtand erwartet hatte. 

General Miſtſchenko's Koſaken hat— 
ten ſchon ſeit mehreren Tagen — wie 
bereits früher erwähnt — die japani— 
ſchen Vorpoſten beläſtigt und waren in 
einer Anzahl kleiner Gefechte durchaus 
erfolgreich. 

Das Vorrücken der Ruſſen nach Sü— 
den begann am 4. Oktober mit der Be— 
ſetzung der Eiſenbahnſtation Schankſe. 
Am nächſten Tag wurde dieſer Bahn— 
hof, der von den Japanern geſchleift 
worden war, von der Eiſenbahn-Bri— 
gade, welche unmittelbar hinter der 
ruſſiſchen Kampflinie folgte, wieder— 
hergeſtellt, und dieſelbe Brigade ſtellte 
auch eine Brücke über den Schankſe— 
fluß wieder her. 

St. Petersburg, 10. Okt. Die for— 
melle Ankündigung, daß General Ku— 
ropatkin jetzt ſtark genug ſei, um zum 
Angriff überzugehen, und ſehr erfolg— 
reiche Vorwärts-Bewegungen gemacht 
habe, iſt in ganz Rußland mit freudi— 
gem Jubel vernommen worden. 

Seit langen Monaten hatte man auf 
dieſe Ankündigung gewartet! Wenn 
Kuropatkin ſelber jetzt vom Vorwärts— 
rücken ſpricht, ſo legt man dieſer Ver— 
kündigung um ſo größere Bedeutung 
bei, als gerade er es war, der ſeiner— 
zeit gemahnt hatte: „Geduld, Geduld 
und nochmals Geduld!“, aber nunmehr 
offenbar der Anſicht iſt, daß für die 
Ruſſen die Zeit gekommen ſei, den 
Stiel umzudreben. 

In dieſem Sinne äußexrte er ſich 
auch in einer Tagesbotſchaft an ſeine 
Truppen, 
von Entſatz füt die Garniſon Port 
Arthur ſpricht. 

St. Petersburg, 10. Okt. Es wird 
offiziell bekannt gemacht, daß die ruſ— 
ſiſche Oſtſee-Flotte heute Reval ver— 
läßt und nach dem Oſten abfährt. 

Mukden, 10. Okt. Es ſcheint jetzt, 
daß Rache für Liaujang nahe iſt! Ge— 
neral Kuropatkin führt jetzt einen An— 
griffs-yeldzug. Die japanifchenStreit- 
fräfte unter Feldmarfhall Oyama ha= 
ben jeit Sonntag ihre Rampflinien be- 
reit3 um 20 Meilen zufammengezogen. 
Dies legt Zeugniß dafür ab, daß ihr 
Dberbefehlähaber beunrubigt ift. 

Kuropattin hat 300,000 Mann zur 
Verfügung, will zunächftliaujang wie 


worin er auch auf’3 Neue 


der nehmen und dann Port Arthur 
Entfaß bringen! 

Am 6. Dftober (alfo letzten Don— 
nerftag) drang General Miitfchento 
beinahe bi3 nach den entai-Bergmer: 
fen vor und trieb die japanifchen Vor- 
poiten, die jchmere Verlufte Hatten, 
mea. Die Ruffen hatten nur einen 
Todten und 5 Verwundete zu bers 
zeichnen. 

General Auropatfin fagte in feiner 
Ordre an feine Truppen zum Vorrü- 
den, Datirt vom 2. Oftober: 

Der Kaifer hat uns für den Kampf 
mit Xapan Streitkräfte genug zugemie- 
fen, um ung den Gieg zu fihern. Alle 
Schmierigfeiten in ber Beförderung 
diefer Streitfräfte über eine Entfer- 
nung bon 10,000 Werft merden im 
Geift der Selbftaufopferung und mit 
unbezwinglicher Ihatfraft und Ges 
Ichilichfeit überwunden... Wenn bie, 
bereit3 ausaefandten Regimenter Tich 
als unzulänglich ermweifen, werben fri- 
jche Iruppen eintreffen, — denn der 
unbeuglame Wunfch des Kaifer?, daß 
mir den Feind befiegen follen, wird un- 
beugjam etfüllt werben. 

Shanghai, 10. Oft. 3 wird be- 
richtet, daß chinefifche Negierungsbe- 
amte bier ausländifche Lebensmittel 
faufen, welche nach Tientfin gefandt 
werden . Man fann nit in Erfah: 
rung bringen, für men oder ivas diefe 
Vorräthe gefauft werden; aber mohl- 
unterrichtete Chinefen glauben, daß 
diefelben für die ruffifche Armee be- 
ftimmt feien. 

Mukden, 8. Oft. (Berfpätet.) Ein 
Europäer, der foeben von Niutfehwang 
hier eingetroffen tit, jagt, es ftrömten 
Mengen von Nahrungsmitteln und 
Kriegsmaterial in jenen Hafen, und 
täglih würden mehrere Schiffe ausge- 
laden. Viele Kaufleute treffen eben- 
fall3 aus Japan in Niutichwang ein, 
und japanifhe Schaufpiei = Künftler 
und viele Geifha-Mäpdchen find jchon 
dort. Die Stadt nimmt vollfommen 
die Phonfiognomie einer japazifchen 
Stadt an. Eine Shiffsladung au$- 
ländiſcher Sehenswürdigkeitenjäger 
traf gleichfalls zu Niutſchwang ein; 
doch wurde ihnen von den japaniſchen 
Behörden das Landen nicht geſtattet, 
und das Schiff fuhr bald wieder ab. 
Die Japaner erwarten zuverſichtlich, 
daß die Ruſſen niemals Niutſchwang 
wieder nehmen können, und ſie machen 
dieſen Hafen zum Verſorgungs-Rück— 
halt für die ganze japaniſche Armee in 
der Mandſchurei. 

Rom, 10, Dft. Eine Depeſche des 
„Giornäle di Roma“ aus St. Peters— 
burg beziffert die ſämmtlichen Verluſte 
der Ruſſen im bisherigen Verlauf des 
Krieges auf 93,000; dabei ſind Getöd— 
tete, Verwundete (welche aber meiſtens 
wieder dienſtfähig zu ſein ſcheinen), 
Ertrunkene und Gefangene mit einge— 
rechnet. Die Zahl der gefangenen ruſſi— 
ſchen Soldaten und Matroſen wird 
allein auf 40,000 geſchätzt. 

Mukden, 10. DO". (6 Uhr Abends 
abgegangen!) E38 mird meiterhin ge: 
meldet, daß die Japaner jebt an ber 
ganzen Front entlang zurücdgetrieben 
würden. Doch find dies immer nur 
Vorhut-Gefechte; Die jchmwerere Arbeit 
liegt noch vor Kuropatfin, — und ein 
ruffifcher Sieq wird nur dann gemiß 
fein, wenn die Ruffen wieder in Liau- 
jang einziehen! Die japanijchen Ar= 
meen find natürlich nicht unporbereitet. 
Der Entiheidungs- Moment des Tyeld- 
zuges iſt jetzt nahe! 

Es erſcheint jetzt gewiß, daß Gene— 
ral Kuropatkin ſeine Poſition am 
Tie-Paß nur zu dem Zweck eingerich— 
tet hat, im Falle einer wirklichen Nie— 
derlage einen ſtarken Rückhalt zu ha— 
ben und ſeinem allgemeinen Plan mehr 
Stärke zu verleihen, daß er jedoch ent— 
ſchloſſen iſt, ſüdlich von Mukden 
den Japanern eine größere Schlacht zu 
liefern. Bis es zu dieſer kommt, mag 
immer noch mindeſtens eine Woche ver— 
gehen. Es bleibt abzuwarten, ob 
Oyhama ſich dem ruſſiſchen Vorrücken 
widerſetzen oder ſich nach ſeinen ſtarken 
Stellungen nördlich von Liaujang zu— 
rückziehen wird. 

Mukden, 10. Okt. An der weſtli— 
chen Grenze wurde eine Partiekauka— 
ſiſcher Späher am Sonntag von zwei 
Kampagnien japaniſcher Infanterie 
aus dem Hinterhalt angegriffen, und 
ehe die Ruſſen entkommen konnten, 
hatten ſie 10 Verwundete, darunter ein 
Leutnant, und einen Todten. 

St. Petersburg, 10. Okt. Die „Bör— 
ſen-Zeitung“ läßt ſich unter'm Geſtri— 
gen aus Mukden melden: 

Die allgemeineLage auf dem Kriegs— 
ſchauplatz hat ſich weſentlich geändert. 
Die Haupt-Armee der Japaner weicht 
ſüdwärts zurück. Ihr rechter Flügel iſt 
ſchon dreißig Meilen ſüdwärts gegan— 
gen und hat Sienſchan, Sinangai, 
Saimesze, den Fanſchui-Paß und die 
Nachbarſchaft von Kavan-Kianſian 
geräumt! Unter dieſen Stellungen ſind 
manche, welche die Japaner ſogar ſchon 
vor dem Kampf von Liaujang beſetzt 
hatten. 

Es „borert“ weiter. 


Shanghai, 10. Okt. Ein Telegramm 
cus Kweihu, in der füdchineſiſchen 
Provinz Kmanafi, meldet, daß die dhi- 
nefifchen reaulären Truppen eine gro= 
Be Streitmacht Rebellen zu Lotjcheng- 
chin nach dreitägiaem Kampf qeichla= 
gen haben. Aus den nordehinififchen 
Provinzen wird berichtet, daß Jich die 
Borer-Beivegung dort weiter ausbrei- 
tet. . 

Dampfernadricdten. 
Augelommen. 

No York: Erdric don Liverpool; Albano von 

Samburg. 


Sputhampten: St. Paul von Rem Vork, 


h 


Ghicano, Montag, den 10. Oktober 1904.—5 Uhr-Ausgabe. 


27 oder mehr Godte! 


Bahn-Kataftrophe in Milfonri. — 
Weltansitellungs- Erkurfionijten 
die Opfer! — Biele find verlegt. 


Kanfas City, Mo., 10. Oft. Die 
zweite Abtheilung eines Perfonenzuges 
der Miffouri-Bahn, meldher von Wi- 
Hita, Kans., nad) St. Louis bejtimmt 
war und Weltausftellungs-Erturfioni- 
ften beförberte, ftieß öftlich von War: 
rensburg, Mo., 80 Meilen üblich von 
Kanfas City, zu früher Morgenitunpe 
mit einem wejtwärts fahrenden Güter- 
zug zufammen. 20 ®erjonen wurden 
auf der Stelle getödtet, und noch viele 
Andere verle&t, darunter manche wahr— 
fcheinlich tödtlich! 

Das vordere Kupee des Perfonen- 
zuge3 wurde durchftoßen und alle üb- 
rigen Wagen beider Züge wurden arg 
beſchädigt. 

Im hieſigen Bureau der Bahnge— 
ſellfchaft wird erklärt, der Lokomotib— 
führer des Güterzuges habe das Un— 
glück verſchuldet. 

Beide Züge fuhren mit ziemlich gro— 
hßer Geſchwindigkeit, als ſich der Zu— 
fammenftoß ereignete. Der Tag mar 
faum angebrodhen, und e3 war nod 
dunfel genug; überdies fand die Ka— 
taftrophe in einem engen Durditid, 
ftatt. Keine der beiden Zug-Beman- 
nungen wußte etma3 von der Unnü- 
herung des anderen Zuges, bis Die 
Züge fehon beinahe an einander waren. 
Mit fchredtiher Wucht prallten fie 
aufammen, und die fchlafenden Paſ— 
jagiere wurden nach allen Richtungen 
geſchleudert! $m vorderen Kupee, 
das gepfropft voll von Paffagieren 
war, aab es die meiften Todten! 

Furchtbare Verwirrung entſtand 
nah dem Zufammenftoß, nd das 
Stöhnen der Verwundeten mifchte id) 
mit dem Zifchen des Dampfes, welcher 
aus den demolirten Zofomotiven ent- 
win. 

&3 dauerte einige Zeit, bi? nad 
Marrensburg Kunde von dem Unheil 
aefandt werden fonnte. Hilf3-Züge mit 
Aerzten wurden fo rafch, mie möglich, 
aus den umgebenden Orten abgefandt. 
Das Herausziehen der Leichen und ber 
Verimundeten aus denTrümmern nahm 
geraume Zeit in Anſpruch. Die Tod— 
ten murben in einem offenen Raum am 
Geleife entlang in Reihen geleat, bis 
fie megaeichafft werden konnten, und 
für die Verlekten geſchah alles Mög— 
liche. 

(Später:) Eine Telephon-Bot⸗ 
ſchaft gibt die Zahl der Getödteten auf 
23 an, wovon 17 augenblicklich ihren 
Tod gefunden haben. Die Zahl der 
Verletzten beträgt nahezu 30, und viele 
dieſer liegen am Sterben! 

(Mittag:) Die Zahl der Todten 
beträgt jetzt bereits 27, und außerdem 
ſind noch 30 verletzt, darunter mehrere 
tödtlich! 

Die Stelle, an welcher ſich das 
Schreckliche ereignete, iſt im Volke un— 
ter dem bezeichnenden Namen „Dead 
Man’: Be nd“ befannt. 

Beide Lofomotivführer jorwie beide 
Heizer retteten noch im lehten Augen- 
lie ihr Leben durch Abfpringen. 

Folgendes ift eine vorläufige Lilte 
bon Tedien: 

Frau W. X. Dart und Sohn Gil- 
bert (12 Zahre), Derter, Kanjas. 

WB. H. Allen und zwei Söhne (Bird 
und Francis), Pittsburg, Kas. 

Dorothy Greer, Pennsboro, Mo. 

2. %. Bures, Bernard, Mo. 

Carl Reed, Bernard, Mo. 

Gertrude Loud, Berard, Mo. 

Dicy Ream, Bernard, Mo. 

Addie Kane, Pittsbura, Kas. 

G. U. Webber, Fountain, Pa. 

Glarence Herrin, Kas. 

— — Sidel, Oberbremjer des Gü- 
terzuges. 

Der Güterzug war ein Extra-Zug. 

Kanſas City, Mo. 10 .Ott. Zu 
dem ſchrecklichen Unglück auf der Miſ— 
ſouri-Pacifichahn iſt noch zu bemer— 
ken: 

Die Bemannung des Extra-Güter— 
zuges hatte Weiſung erhalten, denZug 
auf ein Seitengeleiſe zu bringen und 
den Perſonenzug vorüberfahren zu laſ— 
ſen. Die erſte Abtheilung des Perſo— 
nenzuges war auch ſchon vorbeigefah— 
ren, als der Güterzug plötzlich vom 
Seitengeleiſe auf das Hauptgeliſe lief. 
Die Sielle, wo ſich der Zuſammenprall 
gegn 4 Uhr Morgens ereignete, iſt nicht 
nur gewunden und eng, ſondern auch 
abfhüffig! Beide Züge fuhren zur 
Zeit mit Ertra-Dampf, um den enige- 
gengefegten Hügel hinaufzufommen. 

Der Andrang nad der Weltaugitel- 
lung3 - Stadt war in der jüngiten Zeit 
ein fo ftarfer gemejen, daß Jammtliche 
Bahngejelichaften viele Züge in zwei 
oder drei Abtheilungen laufen ließen. 
Der vorliegende Perjonenzug mar 
Sonntag-Nacht von Widhita abgefah- 
ten und hatte unterwegs, wie das all- 
gemein zu gejchehen pflegt, noch mehr 
Kupees angehängt, das leßte derjelben 
gegen 4 Uhr Morgens zu Pleafant 
Hill, aanz kurz por der Kataftrophe. 
Und alle diefe Kupees waren dicht ge- 
füllt. 

Dampfernadirichten. 
Angetommen. 

New Vor: Hamburg von Hamburg; Columbia 
bon Glasgow. 

—— Cobptie don San Franzisko, über VYo— 
Auıwerpen: Kroonland von New Vor 
Liverpool! Bahconver don Montreal; 

Montreal; Umbria von New Vort. ; 
Vlowmontb: Kaiier Wilhelm II., von Rem York 


nad Bremen. 
New ——2— don Antiverpen; Rhyndam von 
e 


t. 
Jonian don 


Rotterdam; nowmineg von London. | ai 


Snland. 


Der neue Generalpoftmeifter. 
"ct Corteiyou, fondern Wyune wird 
ernannt. 


Waſhington, D. K., 10. Sept. Prä- 
fdent Roojevelt hat die Ernennung 
von Robert J. Wynne, dem ſtellvertre— 
tenden General-Poſtmeiſter, zum ſtän— 
digen Generalpoſtmeiſter bekannt ge— 
macht. 

Hotel⸗Brand. 


Kolorado Springs, Kolo., 10. Oft. 
Das bekannte „Norris Hotel“ zu Ma— 
nitou iſt heute früh um 1 Uhr nieder— 
gebrannt. Die Flammen verbreiteten 
ſich auch nach dem „Barker Hotel“ und 
anderenGebäuden, und es koſtete einen 
ſchweren Kampf, ſie unter Kontrolle zu 
bringen. Doch wurde das letztgenannte 
Hotel gerettet. Aber noch zwei andere 
Gebäude brannten ab. Zu Schaden 
kam Niemand; alle Hotel-Gäſte rette— 
ten ſich zeitig. 

Das Feuer war urſprünglich in ei— 
nem Auriofitäten-Laden neben dem 
„Rorris Hotel” ausgebrochen. 

St. Louis, 10. Oft. Eine TFeuers- 
brunft hat einen®ergnitgungsplaß un 
fern der Weltausitellungs - Anlagen 
vollſtändig zerftört. Sie verbreitete fich 
auh auf das Dad) des „Forelt Park 
Hotel”, deifen 350 Gäjte jich haltig ret- 
teten, und auf das Lebendpieh- Forum 
der Austellung jelbit. Doch gelang es 
der Treuermehr durch promptes Ein— 
fchreiten, einen großen Brand zu ver- 
hüten. 

Bundces-Obergerihti eröffnet. 


Waſhington, D. K., 10. Oft. Das 
Bundes-obergeriht eröffnete feinen 
Dftober-Termin. Die erjte Sigung 
dauerte aber nur vier Minuten, und 
dann folgte die übliche Vertagung, um 
dem Bräfidenten der Ber. Staaten 
die übliche Achtung des Gerichtshofes 
zu zollen. 

Vierzehn Unmälte murden in der 
Morgen-Sibung zur Praris vor die= 
fem Gericht3hof zuaelaffen. 

Sm Lauf des Dienitag wird die 
Regiftrade der verſchiedenen Fälle auf: 
gerufen. 


us Zurdht vor Berleumdungss 
stlage. 


New York, 10. Oft. Frant De 
Peyfter Hall, Mitgliev mehrer herbor= 
ragender Stlubs, Hat heute Selbjtmord 
durch Erjehieken begangen. Ein Pro— 
eh, welchen zwei andere Klubinitglie- 


der wegen angeblicher PBerfeumbung ! 


gegen ihn angeftrengt hatten, unter 
Forderung von $100,000 Schabener: 
faß, follte heute im Gericht zur Ver— 
handlung fommen. 

Jener Kohlenfahrer-Ztreif. 


Gincinnati, 10. Dft. Der Ausitand 
der Kohlenfahrer dauert fort. Da3Ere- 
kutiv-Komite des Urbeitgeber-Verban- 
des hat befchloifen, die Kohlenhändler 
bis auf's Aeußerſte zu unterflügen und 
nöthigenfalls 5100,000 aufzubringen, 
um den Streik zu brechen. 


Im Jntereſſe der Wagner-Spiele. 


München, 10. Okt. Die ſtarkeBethei— 
ligung der Amerikaner an den Wag— 
ner-Feſtſpielen auch in München hat 
die Geſchäftsleitung veranlaßt, ſchon 
jetzt mit der Propaganda für die 
nächſtjährigen Feſtſpiele in den Ber. 
Staaten beginnen zu laſſen. Zu dieſem 
Behuf wurde der Geſchäftsvertreter 
Schenker nach St. Louis geſandt; der— 
ſelbe wird nicht nur Reklame machen, 
ſondern ſogar ſchon den Vorverkauf 
von Billetten betreiben. 
Dampfernachrichten. 

Abgegangen. 


Dover: Vennſolvania, von Hamburg nach New 


Nor. 
"An Lizerd vorkei” Noordam, don 2oulogne und 
Rotterdam nah Rew Vorf. 
Antwerpen: Qaderland nad New Port. 
@iverpool: Qucania nah R:w Vorf. 
Soutbampton: New Vorf nah New Vorf. 
-—$ —ñ —ñ — 


Turnverein klagt. 


Der „Garfield“ fordert 55000 Schadenerſatz 
von feinem Hanusmirtb. 


Im Namen des Turnverein „Gar: 
field“ hat heute deffenPräfident Cha2. 
x. Frank eine auf $5000 lautende 
Schabdenerjakflage gegen Henn Bode, 
den Eigenthümer des Gebäudes ange- 
ftrenat, in welchem der Turnverein 
Garfield feine Halle hat. Wie in der 
Klaaeichrift anaeführt wird, ließ Vode 
am legten Freitag einen aroßen Theil 
der Turngeräthe u.1.m. auf die Straße 
Ichaffen, den Reft des Ciaenthbums bes 
Vereins ließ er einfchließen und be= 
wachen. Bode hatte angeblich einen 
Käufer für das Gebäude gefunden, der 
e3 übernommen hätte, fall3 der Turn- 
berein ausaespaen wäre Dieler bat 
jedoch einen Miethskontrakt abgeſchloſ— 
ſen und bezeigte durchaus keine Luſt, 
ſich trotz ſeines guten Rechtes auf die 
Straße ſetzen zu laſſen. Als Vocke 
nun die in der Klageſchrift angeführ— 
ten Zwangsmaßregeln ergriff, beſchloß 
der 175 Mitglieder zählende Verein 
die Hilfe der Gerichte anzurufen. 


Aurz und Neu. 


* Mittwoch Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr findet der jährliche Empfang im 
Heim der Yyreundlojen, -51. Straße 
und Vincennes Abe., ftatt. Der Fin 
dergarten wird zur Zeit in Thätigkeit 
fein, und die Anftaltsfchule wird eine 
Unterhaltung veranftalten. Das Pu 
blitum ift eingeladen. , 

— — — 


Dampfernachrichten. 


Bremen: Mein, nah Rew York und Baltimore, 


u RE 


Wenig Peben. 


Nod immer fein rechter Zug in 
der Wahlfampagne. 


E83 fehlt am Widtigiten. 


— — 


Mayor Harriſon nach dem Oſten gereiſt. — 
€. 5. Darrow bei der „Volksparter“ Zu 
Gaſte. — Republikaner veranſtalten heute 
1256 Oeganiſat ons-Hherſammlungen. 


Rechtes Leben will noch immer 
nicht in die Wahlkampagne kommen. 
Im hieſigen Zweigbureau des repub— 
likaniſchen Hauptquartiers herrſcht 
feierliche Ruhe. Dieſelbe ſoll zwar 
den Eindruck der Würdigkeit machen, 
iſt aber darauf zurückzuführen, daß 
es der nationalen Parteileitung that— 
ſächlich an Mitteln gebricht, um den 
Parteiorganiſationen hier am Ort, 
im Staate Illinois und im Weſten 
überhaupt die ruhmreichen Redner der 
Partei unentgeltlich zur Verfügung 
zu ſtellen, und daß die Staats -Or— 
ganiſationen ebenſowenig Mittel ha— 
ben, um für die Dienſte dieſer Be— 
rühmtheiten zu zahlen. Im republi— 
kaniſchen Staats -Hauptquartiere 
treffen neuerdings zahlreiche Ackerbür— 
ger aus dem Innern des Staates ein, 
welche ängſtlich fragen, weshalb denn 
die Kampagne noch immer nicht in 
Zug kommen wolle. 

Man verweiſt ſie auf die Schreib— 
maſchiniſtinnen des Bureaus, welche 
unaufhörlich mit der Kopierung von 
Brandbriefen beſchäftigt ſind, die aber 
bisher großentheils entweder unbeant— 
wortet geblieben ſind, oder doch nicht in 
dem Sinne gefruchtet haben, in wel— 
chem ſie hätten wirken ſollen. „Es iſt 
kein Geld in Bänken“, heißt es bedau— 
ernd, und derKredit iſt bereits ſo ziem— 
lich erſchöpft. „Im Uebrigen, fügte 
Herr Bail heute einem der verſtörten 
Beſucher gegenüber tröſtend hinzu, 
„ſteht es auf der anderen Seite des 
Hauſes um kein Haar beſſer, und da ein 
politiſcher Landrutſch nach jener ande— 
ren Seite heuer nicht befürchtet zu wer— 
den braucht, ſo brauchen wir uns, was 
Illinois anbetrifft, über den Ausfall 
der Wahl keinerlei Beſorgniſſen hinzu— 
geben.“ 

Im demokratiſchen County-Haupt⸗ 
quartier lief man heute ziemlich aufge— 
regt durcheinander. Das Ergebniß 
der Regiſtrirung von vorgeſtern — in 
den republikaniſchen Wards ſtark, in 
den demokratiſchen ſchwach — läßt die 
Parteiführer Schlimmes befürchten, 
und man möchte nun gern irgend et— 
was thun, um die Sachlage zu ändern, 
man weiß aber nicht, was zu dieſem 
Ende geſchehen könnte. Dazu kommt 
noch, daß wegen der Abreiſe des May— 
ors nach dem Oſten die Eröffnung der 
Rede-Kampagne, welche von geſtern 
auf morgen verſchoben worden war, 
noch weiter hat hinausgeſchoben wer— 
den müſſen. Heute Nachmittag findet 
im Hauptquartier eine Verſammlung 
des Ausſchuſſes ſtatt, welcher die 
Wahlkampagne in den Landbezirken 
des County führen ſoll, auch iſt ein 
Komite beiſammen, welchem die Auf— 
gabe zugewieſen worden iſt, „junge 
Geſchäftsleute“ in demokratiſcheWahl— 
klubs zu organiſiren. Beide Aus— 
ſchüſſe verlangen von der Parteikaſſe 
Geld, doch kann man ihnen vorerſt nur 
die Rückerſtattung „unbedingt noth— 
wendiger Auslagen“ garantiren. 

Im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier iſt man zwar emſig mit der 
Verpackung und dem Verſandt von 
„Wahlliteratur“ beſchäftigt, doch baut 
man offenbar keine beſondere Hoffnun— 
gen auf die Wirkung, welche dieſelbe 
bei den Empfängern ausüben wird, 
ſondern beſorgt die Arbeit nur, weil 
ſie nun doch einmal zu der politiſchen 
Kriegführung gehört. Mit Kopf— 
ſchütteln wurde in dieſem Quartier 
die Kunde aufgenommen, daß Herr 
Clarence ©. Darro:a, der als Delegat 
auf dem Nationalkonvent in St.Louis 
geweſen iſt und dort eine der Nomina— 
tionsreden im Intereſſe des Herrn 
Wm. R. Hearſt gehalten hat, heute 
Abend den Vorſitz in der Verſammlung 
führen wird, die im Princeß Rink an 
der W. Madiſon Straße abgehalten 
wird, um die Sache der „Volkspartei“ 
zu fördern. Vorher hatte verlautet, 
daß Herr Darrow während dieſer 
Kampagne Wahlreden für Debs hal— 
ten werde. Bekannten gegenüber ſoll 
er geäußert haben, er würde für Debs 
ſtimmen, betrachte aber den „Popu— 
lismus“ als eine Art von Raſtſtation 
zum Sozialismus und ſehe deshalb 
nicht ein, weshalb er nicht im Vorbei— 
gehen ein Weilchen bei derſelben Halt 
machen ſolle. 

* * * 


Wie ein Blick auf das Ergebniß der 
vorgeſtrigen Regiſtrirung zeigt, iſt die 
Zahl der eingeſchriebenen Wähler in 
denWards, von welchen man weiß, daß 
in ihnen das republikaniſche Element 
überwiegt, bisher weit größer, als in 
den Wards mit demokratiſchen Wäh— 
lermehrheiten. Im demokratiſchen 
Hauptquartier? wo man bisher ziemlich 
feſt auf einen Sieg in Cook Counth ge— 
rechnet hatte, iſt man durch dieſen Um— 
ftand in eine recht nachbentliche Stim- 
mung berfeßt worden. Auf republifa= 
nifcher Seite aber hegt man nunmehr 
Vertrauen, daß die Wahl auh im 


Eounty äzugunften der Republitaner 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


16. Jahrgang. — No. 


ausfallen werde. Zur Erreichung dieſes 


Zweckes ſoll von nun mit aller Kraft 
gearbeitet werden. 

Für heute Abend ſind in ſämmt— 
lichen 1266 Stimmbezirken der Stadt 
von der Parteileitung Organiſations— 
Verſammlungen vorbereitet worden, 
in welchen man Freiwillige zu gewin— 
nen ſucht, welche bis zum und am 18. 
Oktober zu bewirken ſuchen ſollen, daß 
Niemand, von dem eine Stimme für 
die republikaniſchen Kandidaten zu er— 
warten iſt, ſich regiſtriren zu laſſen 
verabſäumt. Auch will man verſuchen, 
daß alle Bürger, welche ſich mehr oder 
weniger der republikaniſchen Partei 
zuneigen, ſich der Parteiorganiſation 
angliedern und ſich in deren Intereſſe 
bethätigen. — Auf demokratiſcher Sei— 
te will man verſuchen, vor dem zweiten 
Regiſtrirungstage an Agitationsthä— 
tigkeit nachzuholen, was bisher ver— 
ſäumt worden iſt, doch läßt es ſich 
nicht beſtreiten, daß ſich in weiteren 
Kreiſen der Partei kein rechter Eifer 
für die Sache derſelben bemerklich 
macht. 

Der Marquette-Klub ließ heute 
zum erſten Male — in der zu dieſem 
Zwecke von ihm gemietheten Ruine des 
Orpheon-Theaters —in der Mittags— 
ſtunde für die Wahl agitiren. Als Red— 
ner trat bei dieſer Gelegenheit Herr 
Henry S. Boutell auf, der Kongreß— 
Abgeordnete des 9. Bezirks. 

Heute Abend tritt — im Princeß— 
Rink an der W. Madiſon, nahe Loomis 
Str.— Herr Thomas €. Watfon, Prä- 
lidentichafts - Kandidat der Volfspar- 
tei, als Redner auf. Man darf von ihm 
erwarten, daß er an feinem republifa- 
nifchen und befonders an feinem demo- 
fratifchen Gegentandidaten fein qutes 
Haar laffen werde. 

Wie man's nun jchon feit dreißig 
Sabren und Yänger gewohnt ift, hat 
fi) aud in der diesjährigen Präfi- 
dentfchafte-KRampaane ein „Arbeiter: 
Ausfehuß“ gebildet, welcher mit befon- 
derem Hinweis auf die angeblichen 
Segnungen des Schußzolles und die 
Unentbehrlichfeit vesfelben in die 
Zohnarbeiter dringt, bei der fommen- 
den Wahl doch ja dafür einzutreten, 
daß die republifanijche Partei am Ru- 
der bleibt. Der befagte Ausfchuß ver- 
jendet gegenwärtig an fümmtliche Ge- 
werfichaften des Landes ein Bampplet, 
in welchem die „Gründe“ zufammenge- 
ftellt find, aus welchen die Erwählung 
tes Herrn NRoofevelt im Arbeiterinter- 
eſſe geboten erfcheint. 

Der Zentralverband der Baumate- 
tialarbeiter hat für morgen, Dienitaa, 
Abend eine Sonverfigung einberufen, 
in melcher die Körperfhaft Stellung 
nehmen mwill zu den verfchiedenen Rich: 
terfandidaten, welche für die bevor- 
ftehende Wahl im Felde find. Die Ab- 
ſicht der Einberufer dieſer Verſamm— 
lung geht darin, eine Liſte derjenigen 
Richterkandidaten zuſammenzuſtellen, 
deren Erwählung vermeintlich im In— 
tereſſe der Lohnarbeiter liegen würde, 
und den Arbeitern dann zu empfehlen, 
für dieſe Kandidaten zu ſtimmen. 

— — — 


Sterblichteits⸗Statiſtit. 


Wieder ein Rückzang in der Rate zu 

verzeſchnen. 

Siebzehn Todesfälle weniger, als in 
der erſten Woche des Oktober vorigen 
Jahres und ſechsundfünfzig weniger, 
als in der letzten Woche des verfloſſe— 
nen Monats ſind in voriger Woche auf 
dem Geſundheitsamt zur Meldung ge— 
bracht worden. Man weiß nun aber 
nicht genau, ob in dieſe Tabelle die 
Todten vom Freitag (mit Freitag 
ſchließt die Woche des Statiſtikers ab) 
mitgezählt worden ſind, oder nicht, 
denn am Freitag hat ja der Statiſtiker 
nicht gearbeitet. Auf alle Fälle hat die— 
ſer pflichttreue Beamte die Sterblich— 
keitsrate auf Grund der 410 Fälle be— 
rechnet, welche ihm zur Hand waren. 
Er hat dabei, per Jahr und je Tauſend 
Köpfe der Bevölkerung, 11.10 heraus— 
bekommen, eine Ziffer, die niedriger iſt, 
als der älteſte Einwohner ſich erinnern 
kann, es erlebt zu haben. Nachſtehend 
folgt die vollſtändige vergleichende Ta— 
belle mit den näheren Angaben über 
Geſammtzahl der Sterbefälle, ſowie 
deren Vertheilung auf Geſchlechter, Al⸗ 
tersklaſſen und Todesurſachen: 

8.Olt. 1.Ott. W.ORt. 

1XM. 1904. 198. 
Selammtzab! der Topdesfälle..... 41 416 427 
Nährlihe Sterbiichkeitsrate, 


De ee 11.19 12.51 
Nach Geſchlechtern: 


11:88 
276 


0 

Nach Altersklaſſen: 

Unter 1 Jahr 13 
Siwiichen 1 und 5 Nabren X #1) 
leb:r 60 Yabre j % 

Haudt Todes urſachen: 

Eingeweidekrankheiten 62 82 
Schlaa fluß 15 
Bright' ſche Nerenkrankheiten % 29 
Luftröbeen = Gntzündung ’ 10 
EEE 3:5 6 una a x 4 
Krebs a 16 
Krämpfe ö 14 
Diphtherie ß 5 
Serzfranfbeiten i » 
Nervenkrankheiten 16 
Lungen = Entzündung 7 4) 
Typhus 9 
Blattern 9 
Schar lach fieber 1 
Scelbitmord 
Unfälle und Gemalttbaten u > 
Keuchhuſten 

Alle anderen Urſachen 
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* Anton Quinette, ein Zigarrenma- 
cher, fiel am Samftaa die Treppe fei- 
ner in Waufefha, Wis, gelegenen 
Wohnung hinab. Nafenbluten ftellte 
fih ein, dem er heute im Nierianer- 
Hofpital erlegen ift. 

* Ein von Charles Merel, Nr. 748 
Spaulding Aoe., gelenktes Fuhrivert 
ftieß heute an Peoria Str. mit einem 
Straßenbahnmwagen der MadifonStr.- 
Linie zufammen. Der Rofielenter 
— —— 

ngen. Er befindet ſi 
Behandlung. 


in ärztlicher 
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Naſſes Grab. 


Kaum eine halbe Meile vom Ufer 
eutfernt ſank eine Jacht. 


Srei Perſonen ertrunken. 


Der tsjährige Harıy Gray gerettet. — Faſt 
erftarrt heute Morgen entdedht. — Liegt in 
Pritifcbem Zuftande im St. Cukas-Hoſpital 
daritieder. 


Kaum eine Meile vom Ufer am us 
Be von Randolph Straße entfernt, ſank 
geitern Abend im Michigan-See eine 
acht, in der fich vier Perfonen befan- 
den. Drei der Paffagiere fanden ein 
nafles Grab; der Weberlebende ijt der 
16;ährige Harry Gray, Nr. 4745 Ca- 
(umet Ave. Er wurde heute früh, fait 
eritarrt und einer Ohnmacht abe, an 
der Spige de3 aus dem Waffer ragen 
den Maites der Yacht feitgeflemmt, von 
der Mannſchaft des Leuchtthurm— 
Dampfers entdeckt und ans Ufer ge— 
bracht. Ihm ſchwanden die Sinne, 
che er die Namen ſeiner unglücklichen 
Begleiter angeben konnte. Zur Zeit 
liegt er in beſorgnißerregendem Zu— 
ſtande im St. Lukas Hoſpital darnie— 
der. 

Die Ertrunkenen ſind: 

Nellie Gray, 24 Jahre alt, Nr. 4745 
Calumet Ave.; Schweſter des Gerei— 
teten. 

Walter Kennedy, 21 Jahre alt, 
Clerk im Auskunftsbureau im Union— 
Bahnhof. 

Doncld Campbell, ebenfall3 dort 
beſchäftigt. 

Der Gerettete, der einzige Sohn der 
zur Zeit beſuchsweiſe in Nebraska wei— 
lenden Wittwe Emma Grah, iſt in der 
Paſſagier-Abtheilung der Chicago, 
Burlington & Quincy-Bahn befchäf- 
tigt. Eine ältere Schweiter, welche bie 
Wirthfchaft führt, mar heute früh 
Ihon ausgegangen, ehe fie vom Tode 
der Schmweiter in Kenntniß geſetzt wer— 
den fonnte. 

Die erwähnten vier Perfonen un 
ternahmen geitern Nachmittag um fünf 
Uhr die Ausfahrt. m Nebel ftieß bie 
acht, wie man glaubt, mit irgend &- 
nem Hinderniß zufammen. Sie wurde 
led, füllte fich fchnell mit Waffer und 
fant, ehe da8 Ufer erreicht merden 
fonnte. Die Hilferufe ber auf dent 
Fahrzeug befindlichen Perjonen ver- 
ballten ungehört; im Nebel fonnte ihre 
Nothlage vom Ufer aus nicht gefehen 
werden. 

Gegen acht Uhr Abends fehlugen bie 
MWogen über dem Rumpf des Schiffes 
zuſammen, deſſen Maſtſpitze aus dem 
Waſſer ragte. Harry klammerte ſich 
an dieſe an und hielt in ſeiner entſetz— 
lichen Lage faſt zwölf Stunden aus, 
ehe er entdeckt und gerettet wurde. 

Im Hoſpital erholte ſich der Jüng— 
ling bald und gab eine kurze Schilde— 
rung der Tragödie auf dem Waſſer 
und nannte auch die Namen der Er— 
trunkenen. 

Kennedy und Campbell waren die 
Eigenthümer der Jacht, die ſie vor 
Kurzem erſtanden hatten. Sie galten 
für ſachverſtändige Jachtfahrer. 

GraysAngaben gemäß verſuchten die 
jungen Leute, als das Boot ſank, mit 
ſeiner Schweſter ſchwimmend das Ufer 
zu erreichen. Er iſt überzeugt, daß 
alle Drei ertrunken ſind. 

Die Jacht wurde bon der Lebenäret- 
tunggmannfchaft gehoben. 

Nach den Leichen -der Ertruntenen 
wird geſucht. 

See 
2ebendig verbrüht. 


Schrecklaiches Schickſal eines Lokomot vheizers 


Der 7249 Jackſon Park Ave. woh— 
nende Lokomotivheizer Thomas Marrs 
fand heute früh auf ſchreckliche Weiſe 
den Tod. Der Meßautomat, welcher 
den Waſſergehalt in dem Dampfkeſſel 
der Rangirmafchine anzeigt, auf mel- 
her Marrs Dienft that, funktionirte 
nicht, vermuthlich weil die Speiferöhre 
des , Keffel3 dur fefte Stoffe im 
Maffer verftopft war, und in der Ge- 
aend der 98. Str. erfolgte eine Erplo- 
fion. Marr3 wurde gegen den Tender 
der Zofomotive geichleubert und bon 
dem ausftrömenden Dampf am Kopf 
und an der Bruft dermaßen verbrüht, 
daß er furz darauf, ohne wieder zu fi 
gefommen zu fein, im Hofpital ber 
SNinois Steel Co. in South Chicago 
verfchied. DerZofomotinführer Philipp 
E. Lucas, 8037 Maniftee Mve., rettete 
fih durch Abfpringen. Sobald ber 
Dampf fich verzogen hatte, fah er fei- 
nen Kameraden blutend und furdhtbar 
entjtelt am Boden liegen. Die zum 
Theil zerftörte Lolomotine gehörte ber 
Late Shore and Michigan Southern: 
Bahn. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wegenicheuer, heute 
Abend und TDienftag im Allgemeinen Ihön; Fühler. 
Lchbafter Wetwind, der nad Rordiveten umipringt. 

Ilinoi und Indiana: Regenihauer heute R 
mittag, möglider Weife auch beute Ubend, morgen 
ihön; fübler. Lebhafter Süpwehwind, der nahRord: 
weiten umiprinat. 

Rieder: Michigan: NRegenihauer heute Abend, mar: 
gen ihön; küdler. Lebbafter Weiwind, der nad 
Nordbiveien umipringt. 

BWistonfin: Theilmeife beimöllt umdb Ahbler heute 
Adend, Regenihauer im öflichen Theil; morgen ihön 
2 fübler im ſadoitlichen Theit. Lebhafter Worb: 

wind. 

In Cdicago ſtellte ſich der Temperaturſan bon 


76 Grad, NRahis I2 Uhr 70 Grob, Marı 6 
& Grad, Mittags 12 Uber 77 Grab. . 
* 
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Leſet die „Sonntasa oſta 





Die gelbe 


Ein Pußteuroman von Maurus Sokai. 


(15. Yortfegung.) 

„Schlaf nah nidl.... 
Tchlaf noch nict.... € N 
Zeit kommen, wo wir Beide einen Ian 
sen Schlaf fhlafen werden... Bis 
dadin bleiben mir beifammen:... 
Dein Herr wird fich nie mehr von Dit 
rennen. Nein, nicht einmal, wenn 
man mir ein fo aroßes Stüd Geld an- 
böte, wie Du felber dift.... Du mein 
einziges, treues Ihier.... glaubt Du, 
ich torfie nicht, mie Du dem Doktor ge- 
holfen haft, mich, aufzuheben, als ich 
wie ein Aas Pu 
lag und die Adler ſchon hungrig über 
mir freiföten.... Mit den Zähnen 
haft Du meine Kleider angepadt und 
mich jo aufgehoben. So, nit wahr? 
Meist Du noch? Du mein gutes 
Shier.... Fürchte Dich nicht, nie 
gehen wir mehr über die Hortobägyer 
Brüde; nie fehren mir mehr in die 
Hortobägyer Cfärda ein. Hier ſchwör' 
ih’3, unter dem geftirnten Himmel, 
baf ich nie mehr — nein — nein — 
nie mehr jene Schwelle übertrete, imo 
das faljche Mädchen wohnt... Und 
nie ſollen dieſe 
ten, wenn ich 
je breche.“ 

Bei dieſem feierlichen Schwur er— 
hob ſich das 
und blieb, wie die Hunde es zu thun 
pflegen, auf den Hinterbeinen ſitzen. 

„Fürchte nichts, wir werden nicht 
hier jterben, fuhr fi 


auch ich 


mird eine 


meinen Schwur 


dieſer 


der Cſikos fort. 
„Wir werden nicht ewig auf dieſer 
Wieſe herumirren. Als ich noch ein 
kleiner Burſch' war, hab' ich ſchöne 
dreifarbige Fahnen flattern und 
ſchlanke Huſaren ihnen nachſprengen 
geiehen.... die hab’ ich beneibet.... 
Und danı hab’ ih fchlante Hufaren 
an Kaffenden Wunden Hiniinten ges 
jehen und hab’3 acjehen, wie Die bun= 
ten Fahnen in dem RKoth geſchleift 
morben jind.... 

nicht inımer jo bleiden.... es 
ein Tag, da werden wir die alte Jahne 
pom Boden ‚herunter nehmen, und 
Dann Iprengen Mir 


junge, 


tern die Köpfe der böfen Kofaten. Und 


dann fommft Du mit mir, nicht wahr, | gefommen?‘ 


folaft dent | 


mein branes Köplein und 
Irommelmwirbel in die Schlaht?” 


trompele flingen, 


hinaus. gleich den Feldwach— 
poſten, die einander zurufen, geben alle 
Roſſe der weiten Pußta den Gruß 
zurück. 

„Dort werden wir der Sache ein 
Ende machen. Dort wird unſere Bit— 
terkeit geheilt werden, nicht mit Thrä— 
nen. Nicht an dem vergifteten Becher 
eines trexlsien Liebehens, nicht an 
ihren vergifleten Nüffen, nein, Durd)’3 
Schwert ves Feindes verd’ ich Jierben. 
Und wenn ich Hann todt auf dem blu 


und 


bis meine Kameraden mich holen, um 


mich in ein ehrenvolles Grab zu legen.” | _ "Tu 
Und als wollte er die Treue feines | YAU2: 
Vrerdes auf Die Brobe jtellen, ihat der | 
Cſikös, al3 wäre er tobt, legte fich der | 
Länge nad auf die Erde und firedte | gen. 


tie Arme fieif von ich. 


Das Rob fah ihn eine Weile an; | 
dann, als e3 fah, daß fein Herr fich | gel 
nicht regt, näherte e3 fih ihm, fpite | athemlos 
begann ihn an den | Tioden 
der Cſikos 
auch jezt noch kein Lebenszeichen von gus der Naſe gelaufen. f 

Millionenfhodvdonnerwetter und Him- 


tie Obren un 
Schultern zu flohen; als 


ſich gab, begann es den jtarr Daliegen= 
e 


den ım Galopp zu umfreifen. 
auch auf 


den um Des Burfchen Naden geichnall 


ten Szür mit den Zähnen und begann | 
daran zu zerren, bis der Ejitös dem | „rd 

ö d | 194 
ne geſagt? 


en 
eres 


Scherz ein Ende machte und ſ 
Arme um den Hals des klugen Thi 


ſchlang. 


„Du biſt mein einziger treuer Ka⸗ 


merad.“ 
Und das Re 3 


es 


118 


lachte förmlich 


kleines Füllen 
vor Entzücken de 
Scherz geweſen. Endlich warf es ſich 
zur Erde und ſtreckte ſich auch ſtarr 
aus. Jetzt wird es ſeinem Herrn mit 
gleicher Münze heimzahlen und ſich 
auch todt ſtellen. 
Vergebens ſprach 
ihm, vergebens ſchnalzte 
Zunge, das Roß regte ſich 


der 
er mit 
nicht. 


und warm war wie ein Kiſſen. 
Roß hob das 

daß ſein Herr ſchlief, hätte es ſich bis 
zum Morgengrauen nicht geregt. 

Seloſt als es ſchon zu dämmern 
gann, wäre es noch regungslos liegen 
geblieben, wenn es nicht ein Geräuſch 
vernommen hätle. 

Jetzt jedoch weckte es mit lautem 
Schnauben ſeinen Herrn. 

Der ſprang raſch auf die Füße, und 
dann erhob ſich auch das Pferd. 

Es dämmerte ſchon; im Oſten ſtieg 
goldig ſchimmernd der Tag empor. 

In der nebligen Ferne wurde der 
Schatten eines Pferdes ſichtbar. Aber 
Niemand ſaß darauf. Dies Pferd war 
es, deſſen Nahen das kluge Roß ge— 
wittert. 

Das iſt ein verirrtes Pferd. Muß 
irgend einer Gulyäshürde entlaufen 
ſein. Im Frühling überkommt dieſe 
einſamen Pferde ein eigenthümliches 
Gefühl; das einſame Leben im Ge— 
biete der Rinder wird ihnen unerträg— 
lich, und wenn es ihnen gelingt, ſich 
zu befreien, ſo rennen ſie ihrer Spür— 
naſe nach bis zum nächſtbeſten Geſtüt. 
Dort gerathen ſie mit den eiferſüchtig 
für ihre Stuten beſorgten Geſtüt— 
pferden aneinander, was gewöhnlich 
zu deren Schaden endet, da dieſe nicht 
beſchlagen ſind. 

Drum muß der Eſitos ſolche ver— 
laufene Pferde einfangen. 


— 


Mofe, 


ı da3?" brummte der Rophirt. 


draußen auf der Pußta | 


Sterne mir mehr leuch-⸗ 


Rob auf die Vorberfühe | 


Ihmude | ap 
J Sc PR RR 
Hufaren der Fahne nad) und zerfchmet= | Serannt?“ 


anze Aett Ant gewieß 
Und als hörte es ſchon die Kriegs- ganze Zeit hat er gewiehert. 
ſprang das feurige 
Roß empor und ſtampfte den Raſen 
mit den nervigen Hufen, ſträubte die 





— aus 
tigen Schlachtfeld liegen werde, dann 
bleibſt Du bei mir und bewachſt mich, nach Hau — ——— 

mehr imſtande, ſie zurückzutreiben. 





Da er! 
Das Hufaetrappel nicht aufs | 
machte, jtellie es fich neben ihr, erariff | 


FE | * 54 Anus 
nichts dafür könne, 


vor 
entblößte ſein Gebiß, als 
€ ranüaeng, begann zu | 

ingen und gebächete fich | 
üthi | wie dem D 
ziiher, dah es nur ein | ſi 


* 
rt 


| Dabonaelaat. 
YmY 15 u 
ı gapen je gejagt. 


Nıryi pn | 
Buriche zu | 


der | das tl, Diefe gelbe Stofe. Sch weiß nur 


Dann leate der Chifos feinen Kopf | E07 
euf den Hals des Pferdes, der meich | ITTTTRTLE IDETDE UND erio X 
Das in die Hürde hineinging, ſein Ränzel 
Zaupt, aber als es fah, zu holen, ſo hat er aus dem Aermel 


he- | 
ur | 


Scäneli zäaumt er fein Pferd, wirft 
ibm den Gattel auf den Rüden, legt 
fh das Wurffeil zur Hand und 
Iprengt dem herrenlofen Rot entgegen. 

Aber e3 bedurfte feiner Schlinge, 
um e3 zu fangen. Als e3 näher fam, 
Iprerate es dem Cjitö3 entgegen und 
jtieß ein freudiges Gemwieher aus, das 
des Cſikos Roß erwiderte. Gute Be— 
kannte! 

„Was für ein blaues Wunder iſt 
„Der 
it ja dem Henaft des Lacza Ferkö wie 
cus den Nugen gefchnitten. Und doch 
it der jebt jchon in Mähren.” 

Aber noch arößer war fein Gtau= 
nen, als die Pferde einander zum freu= 
digen Gruß in die Weichen Jchnappten. 

„Das ift in der That Lacza Ferkös 
Hengit. Dort ift ja der Stempel auf 
feiner Stirne: L. F. S. Und zum 
weiteren Beweis jeh’ ich auch noch die 


| Narbe auf feiner Stirn, die er ald Fül- 


len von einem Huffchlag befoinmen.” 
Das NRof fchleifte' noch den Halfter- 


ı riemen fammt dem Pflod mit fi), den 


es aus der Erde gerifien. 

„He, Schimmel, wie bijt denn Du 
in die Hortobägy zurüdgefehrt, be?“ 

Da3 verlaufene Pferd ließ ih ruhig 
am Haifter ergreifen. 

„ie Bilt denn Du zurüdgefommen? 
Wo ifi denn Dein Herr?" fragte ihn 
der Cſikös. 

Aber das Pferd ſtand ihm nicht 
Rede. Das verſtand ihn nicht. Was 
ſoll denn ein Pferd wiſſen, das in ber 
Geſellſchaft Rindern aufgewach— 
ſen iſt? 

Der Cſikés führte das eingefangene 
Pferd in die Einzäunung und ſchloß 
die Barriere. 

Da meldete er den Fall dem 


un 


vis 


Dann 
Gazda. 

Und als die Sonne am Himmel 
emporgeſtiegen war, lichtete ſich auch 
das Dunkel dieſes Geheimniſſes. 

Aus der Richtung der Zümer Pußta 


kam keuchend der Talyigés gerannt. 


Sogar den Hut hatte er in der 


großen 


Sei SL. c8 wird | Eile aufzufeben vergeffen. 
Kart ll, 8 DI 


Y nt | : 
tommi | Weitem 


Er erkannte den Cſikés ſchon von 
und lief geradeswegs 

ihn zu. 
„'n guten 

unſer 


Morgen, Sandor Bäcdi! 
Schimmel nicht 
Wi 


m 


„Sa, da ijt er. 
„St hat feinen narrijchen Tao. 
hate Nie ich 
ihn hab’ jtriegeln wollen, hat er mir 
berrab Die 


ausgeſchlagen; 


„Und wo iſt denn ſein Herr hin— 


gerathen?“ 


„Der ſchläft noch, der iſt ſehr müd' 
geworden von der großen St 


“ 

Strapa3. 

u a re 
„Bon lvas für einer Gtrapaz? 


auf 


daher— | 5 pe Ra — 
* | En und te ihm dann ein=, zmeimal | 
u tüchtig um die Ohren kn—e — 
ieſo iſt er los⸗ un allen lieb; 
a;, | und jprengte mit wilden Säßen in die 
= | Pußta_ hinaus, fo daß der Hirten- 


| 
| 


Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 10, Oktober 1904. 


„Ra, und mas mwird denn jebt ge= 
fchehen?“ fragte der Cjttös den Hir- 
tenjungen. 

„Seitern find auch die mährifchen 
Treiber zu Fuß angerüd. Dann 
haben jie Die Sache mit dent alten 
Gulyas hin und ber befprochen. Iebt 
werden jie die Kühe gegen Tiöza- 
Fred treiben, und 3iwar mit den Stäl- 
bern zufammen. Bon der Brüdfe iver- 
ven jie doch nicht herunterfpringen. E3 
heißt, die Kühe feien megen der Käl- 
ber nad) Haus gefommen. Aser der 
Lacza ſchmunzelt in den Schnurrbart. 

„Und wird mwieber der Lacza Fyerkö 
mitgehen?“ 

„Wahrſcheinlich, denn der Alte läßt 
ihm keine Ruhe. Uber der Gulyäas 
will noch nicht zuſammenpacken. Er 
jaat, die Rinder brauden ein Paar 
Tage, dis fie ji) von dem weiten Weg 
ausgeſchnauft haben; er ſelber ſchläft 
den ganzen Tag wie ein Stück Holz, 
's iſt aber auch kein Spaß, von der 
PVolgärer Furt bis zur Zamer Hürde 
in einem When zu reiten. So hat 
ihm alfo der Gazda noch zwei 
Zeit gegeben.” 

„Smwei? Gerade zmei! 
noch zu viel fein.“ 
„SG weiß nicht.“ 
„ber ich werh. 


ird 
Oder 


werden.“ 

„Na, aber jetzt muß ich eilen. Sein 
Pferd ſoll zu Haus ſein, bis er auf— 
ſteht. Denn wenn der Gozda den 
Gulyas verfhimpft, dann läßt der 
Gulyas feinen Zorn an mir aus. Lat 
mid, aber erft eiiimal Gulyäs werden, 
dann iverd’ ich ja auch meinen Talyi= 
gas haben, dem ıch Kopfnüfje geben 
fan. Gott ſegne Eud, Sändor 
Bach!” 
„Er hat mich Thon aefeanet.“ 

Der Hirtenjunge fhwang fish auf 
das jattellofe Noß, Hammerte fih an 


die Mähne und begann mit den nad: | 


ten ‚Serien die Meichen zu ftampften. 
Das Noß bezeigte aber gar feine 
zum MWegachen; es Hrehte Fich 
Kreije herum und wollte immer wieder 
zu dem Geftüt zurüd, bis endlich der 
Eitfo3 jich des Jungen erbarınte, dem 
erde eins mit der Reitpeitfche ver- 


ET e5 merbden | 
aus biefen zwei Rubetagen noch nichr> 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zul | 
im | 


| quis 


darauf z0q der Hengit den Kopf ein | 


| junge fi mit beiden Händen an der 


Wugen mit dem Schmeif | 
bet Nacht bat er fich | 
RR Dr .. | mit dem Halfter zugleich Iosaerifien; 
lanabaarige Dichne, hob den Kopf m | feitderit lauf’ ich — > — 
— lauf' ich ihm nad. 
die Höhe und wieherte hell in die Nacht 


aber der hörte die aufgetragene 


„Habt Ihr denn nicht gehört, was 


vorgeſtern geſchehen iſt? Bei der 
Theißfurt ſind die Kühe, die der mäh— 
gekauft hat, toll 


riſche Gutsbeſitzer 


geworden; ouf einmal, haſt Du's nicht 
aeſehen! ſpringen ſie alle, alle, ſammt 


dem Stier, aus dem Schleppſchiff her— 
und rennen geradeswegs zurück 
Haus; der Gulyss war nicht 


„Alſo iſt der Lacza Ferkö jetzt zu 


„Ja, aber es hat wenig gefehlt, ſo 
itt' ihn der alte Gulyäs todtgeſchla— 


ſchimpfen gehört, wie damals, als 


kommt und der Gulyäs 
ihnen nach. 
ſind von 
flogen. 
Na, da hat's 


melſakrament Schwerenoth gegeben. 
Sogar den S hat der Gazda drei— 
mal aufgehoben, daß er nur ſo durch 


—— — Rice, Y a ShY 
die Zuft pfiff; aber geichlagen bat er 


Stod 


* — 
on d0h 


Mr 


ıı 


IT 
„Al, 


nicht.“ 
und was hat denn der Ferkö 


„Er hat nur das geſagt, 
wenn das Vieh toll 
geworden ſei. ‚Gewiß haſt Du ſie ver— 
hext, Du Galgenſtrick, antwortete dar— 
auf der Gazda. 
thun ſollen? 

worden. Dir 


ti 


Weil Du erjt icll ge- 
hat auc) ftcher Die gelbe 


yaben fie anasfangen 
reden, aber was, weiß ih nicht. Denn 

te fie aejfeben habeit, daß ich zuhör’, 
ba baben fie mich abacohrfeiat und 
Das fei nichts fiir mich, 


was zum Teufel 


Wi u tz 
„Ich weiß nicht, 


84 

Dice 
Sarttrar 
[ri lsıcı 


on moraps 19m 
VEN De 1 


Be K Aa Year 
ide ind der eilo Bachı 


feines Gzür ein Mıntes Tuch hervor— 


* - * „+ Dan Yo J nr 
an der bat er lana gerogen, joaar an 


‚gu was hätt’ ich daS | 


So hab’ ic} den noch nie fluchen | 


Die Schaums | 
feinem Pferd ae | 


Und dem Gtier tft das Blut | % 
Do Stier tt das Blut | Fhulbeie 


| Summe Geldes, welches 


| hatte denfelben vergeblich 


Mähne des Roffes fejthalten mußte 
um nicht abgeworfen zu werden. 


’ 


‚ Der Citfos war unterdefien mit fich | 
| in’s Neine aefommen. 


„Sag dem Lacza TFerkö, dab der 


Decfi Säandor ihn grüßen Iaffe,“ rief | 


er dem fortfprengenden Burfchen nad, 
ver De Bot- 
Ihaft jhon faum mehr. 

(Fortfekung folgt.) 


Lokalbericht. 


— — —— —— — 
Deutſches Theater. 


“ 


„Ferreo!", Senfationsitüi in vier Miten von 


Dictorien Sardoı. 


Kommenden Sonntao: „Familie Schierke“, 
Schwank von Guſtav Kadelburg. 

In der Nähe von Airx iſt auf der 

Landſtraße, in der unmittelbarenNähe 

von dem Landſitz 


2332 


de3 Gerichtäpräfis | 


denten Bsismartel ein Mord, anichei: | 
| nend ein Raubmord begangen worden, | 
ı und eine Kette von fchmer miegenden, 
Icheinbar erdrüdenden Umjtandäbeivets | 


fen deutet auf ven jungen Herrn von 
Eoremont als Ihäter Hin. Diefer 
dem Ermordeten eine große 
derjelbe ihm 
zu Wucdherzinfen aeliehen hatte. Er 
war am Tage vor dem Morde in der 
Wohnung feines Gläubiger3 aemelen, 
um Stun= 


ı dung des am folgenden ITaae fälligen 


i Mechiels gebeten und 


Ru : * darin noe 
Roſe einen Zaubertrank eingegeben, ſo Darin. 100} 
ef Sandor. — Und dann | age 
bon Eu zu | © 7 

on | gen gefeht worden und wird nun nad) 


Sorn und unter 


de3 Ermordeten wurde deijen Brief- 


war in aropem | 
heftigen Drobungen | 


daß er | von ihm gejchieden. In der Bruittafche 
UL 3 i 


tafche vermtpt, in melcher berfelbe, wie ; 


man mußte, die Wechfel 
bei jich führte. 
ie Brieftafhe in ei- 


verichtedene Kaſſenſcheine 


Egremonts | 
Am Morgen nad) der | 
| That fand man d 


I nem nahen Wäldchen. E3 fanden id | 


— 
— 


B fi 


mit Gofditreifen. 


Dieſes Thce-Set iit von neneftem jranzöfiinem Muiter; jehr hübich, ihön | 
J 


detorirt in neuen und anziehenden Farben-Entwürfen, 


The Great Western Cereal Co. 


von ihren Eltern gezwungen, den Mar— 
bon Boismariei zu ehelichen. 
Kurz vor der Abreife Ferreols nad) 
Algier war es diefem gelungen, Gil- 
berte zu beivegen, ihm nächtlicherieife 
ein Stelldichein in ihrem Kämmerlein 
zu aewähren. Für die Deffentlichkeit 
am QIage abgereift, war Ferreol Tpät 
Abends von der nädhlten Bahnftation 
zu Fuß zurüdgefehrt und hatte fich in 
das Haus der Boismartels geichlichen. 
Aus dem erhofften Schäferjtündchen 
ilt aber nichts geworden. Das einzige 
Kind Gilbertes mar plößlich [eher er= 
franft, und die beforate Mutter dringt 
in ihren Xiebhaber, jich Tchleunigit zu 
entfernen. Während er diejer Ardffor- 
derung Folge zu leiften im Begriff 
ſteht, wird Ferreol an einem offenen 
Fenſter, zu dem er hinausſpringen 
will, Augenzeuge des Mordes. Er er— 
kennt in dem Mörder den Feldhüter 
Martial, darf aber nicht wagen, den— 
ſelben zu verfolgen, weil er ſonſt Frau 
Gilberte in üble Nachrede bringen 
müßte. Er ſchlägt ſich deshalb ſchleu— 
nigſt in die Büſche, als er Menſchen 
nahen hört, während er auf der Land— 
ſtraße einen Blick auf den Ermordeten 
wirft. —Jetzt fragt es ſich, was ſoll 
geſchehen, um Egremont vor der Ver— 
urtheilung zu retten. Frau Gilberte 
gibt nach heftigem innerem Kampf 
ihre Einwilligung, daß Ferreol den 
Sachverhalt bekannt gibt, auf die Ge— 
fahr hin, ſie bloszuſtellen; ſie zieht 
aber dieſe Erinwilligung zurück, als ſie 
erſährt, daß dieſelbe für ſie wahr— 
ſcheinlich nicht nur die Scheidung ihrer 
Ehe, ſondern auch die Trennung von 
ihrem Kinde zur Folge haben würde. 
Ferreol ſinnt auf einen Ausweg. Er 
YSht Martial kommen, ſagt demſelben 
i auf den Kopf zu und ver— 
der Mann ſich ſchuldig be— 


8 
ü 


84 Schuld 
Ui? Ou— 
langt, daß 
kenne. Martial indeſſen 


gereimt. was denſelben ſo ſpät nach 
der Boismartel'ſchen Beſitzung geführt 


hat, iſt ſicher, daß Ferreol unter dieſen 


Umſtänden ihn nicht zur Anzeige brin— 


| gen werde nd heaeigt durhaus feine 


vor, aber die Mechlel Earemontz fehl: | 


Verdächtige ift Zınn aefan- 


ı einer Unterfuhunasbaft von mehrmo 
natiger Dauer prozejlirt. Seine Sad | 


ſteht ſchlecht, obgleich der Gerichtsprä— 
ſident und der als öffentlicher Anklä— 
auftretende Hilfs-Staatsanwalt, 


ger 


ſt, ein 
zeigt ſich nun auch. klar, was 
nur vermuthet werden konnte. 


Beſtändniß abzulegen. Es 
vorher 


Lu 
— 


Martial zu der That inſofern Urſache 


ſeiner leichtfertigen Frau 


| 4er 


i mit der Familie Saremont befreundet | 


| möd 


jo viel, daß, als vorigen Freitag da= | IND 


Mats Insr nen . DI: 
Rede var, day man Nie Kühe | 


dem 
demſelben 


or al L 
Angeklagten 


die Wohlthat jedes nur 


wohlgeſinnt, 


möglichen Zweifels angedeihen laſſen 


am Tage vor der Schlußverhandlung 


gezogen; darin war eine gelbe Roſe, 


die Lippen hat er ſie gedrückt; ich hab') 


gemeint, er wolle ſie eſſen; dann hat 


genommen und die gelbe Roſe hinein- 
geſteckt. In der muß der Zauber drin 


geweſen ſein.“ 


ſchuld desſelben 
vermag aber nichtß vorzubringen, was 


Der Cſikos ſchlug mit dem knotigen 
Ende ſeines Stockes ſo heftig auf eine 


im Wege ſtehende Königskerze, daß die 
Blüthendolde zu Boden fiel. 

„Was hat Euch dieſe Königskerze 
geihan?“ 


Als ob der Schlag der gegolten 


hätte. 


15 CENTS EACH , 2 FOR 26 CENTS 
CLUETT, PEABODY & 00., 
GAKERS OF CLUETT AND MONARCH SHIRTS 


er das Futter von feinem Hut heraus | der fürchterlichen Gefahr, 


— aus Wiaier, wohin ihn um unge: 
fahr die Sett des Mordes fein Dienit 


als Offizier 


jten — aber e3 fehlt offenbar an | 
| Raum für einen folden. Da fommt, | \ 
| wahnsinnig 
| unvermeidlich verlieren müßte, 
"er 
geruien — Trerreol bon | 


Meyran berbeiaeeilt. Derfelbe bat von | 


l in welcher 
ji fein Freund Garemont 
erſt ſpät geleſen. 
felſenfeſt überzeugt, 


den jo wohl begründetenVerdacht ent— 
kräften, bezw. auf einen Anderen ab— 
leiten könnte, denn ſein Hinweis auf 
die Möglichkeit. daß der Feldhüter 
Martial, der Finder der Brieftafche, 
der iirfliche Verbrecher fein könnte, 
muß baltlos erjcheinen, weil man fei- 
nen Grund fennt, der den Martial 
beranlaßt haben föünnte, dem Gläubi- 
ger des Egremont an’3 Leben zu gehen. 
— Geinem Freunde Lapardin, dem 
Vertreter "der Anklage, gegenüber ift 
Terreol die Zunge gebunden. Bei 
einer Unterredung, melde er mit 
rau Gilberte, der Gattin des Ge: 
rihts-Präftdenten, hat,, zeiat es ich, 
daß er über die näheren Umjtände der 
Morbthat weit beijer unterrichtet ift, 
als die Herren vond Gericht fich’s träu- 
men lafjen. »Ferreol und Frau Bois- 
martel find Sugendgefpielen geiwejen. 
Sie liebten einander, fonnten aber 
nicht beirathen, denn Gilberie wurde 


. 
— 


erklärt in einer 
befindet, 
Er iſt von der Un- 
verurtheilten Ferreol für unſchuldig 
| und bezeichnet Tich felhit al3 den Thä= | 


! 


| 
| 


| 
| 


schabt. al3 da3 Opfer derfelben mit 
angebandelt 


und diefelbe bewoaen hatte, ihren Gat- 
zu verlaffen. 


ſich flüchten und ſich dann aus ſicherer 
Ferne als Thäter bekennen Martial 
will aber auch darauf nicht eingehen, 
denn er hofft auf eine Wiedervereini— 
dem von ihm 


geliebten Weibe, 


mit 


gung 


das er 


ginge. — Der ver— 
nimmt nun ſeine 


außer Landes 
zweifelnde Ferreol 


Zuflucht zu einem anderen Mittel. Er 


dienſtlichen Zuſchrift 
on den Staatsanwalt den inzwiſchen 
zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe 


ter. Da er am Schluß ſeines Schrei— 
bens ankündigt, er ſtehe „im Beariff, 
ſich ſelbſt zu richten“, ſo wird dieſe 
„Richtung“ pünktlich verhindert, und 
man ſetzt Ferreol feſt, allerdings nur 
der Form halber, denn Niemand 
olaubt, dak er mirflich der Mörder jei. 
Der Gerichts-Präfident und der Hilfa- 
Staotzanmalt ftellten darauf ein 
Verhör mit Syerreol an und gemin- 
nen immer mehr die Leberzeuaung,daß 
diefer ihnen etwas verheimlicht, Eie 
fchreiten fchließlich dazu, ihn mit Mar- 
tial zu „tonfrontiren”. Als derſelbe 
num Ferreol im Gerichtszimmer er- 
blickt, aglaubt er, daß derſelbe Anzeige 
gegen ihn erſtatiet habe. In der Wuth 
läßt er ſich zu Widerſprüchen hin— 
reißen;: ſchließlich bricht er zuſammen 
und geſteht. Erſt dann erfährt er, daß 
Ferreol nicht gegen ihn ausgeſagt hat 
und nun will auch er edelmüthig ſein 
und nicht verrathen, von wo aus Fer⸗ 


| behaupten darf, diefer Herr werde es | 


— 
PR 


Dieſes 36-Stüch T 


hee Service 


FREI 


weggegeben mit 


Mir haben gerade über 20,000 freie volle 


Größe Padete von Mother’s Oats 
in Chicago und Umgegend wegaegeben. 


Ieht werden wir Taujende von diefen 
hübjchen Chee-Sets überall frei vertheilen 


an die Käufer von 


Mother’s Oats. 


Dolle Einzelheiten, wie diejes und viele andere 
werthvolle Gejchenfe zu erhalten find, find auf 
dem Koupon in. jedem Padet von Mother’s 


O ats onacacten. 


Alle Grocers verkaufen Mother’s Dats, 


Die ihmadhafteite und nahr: 
bafteite aller Getreide:Speifen. 


Chicago. 


N 


teol den Mord heobachtet Hat. Aber | Perfonen bejucht, und feit ihrer Er- 
beim Gerichtspräfidenten ift inzwijchen | öffnung von 13,576,456. 


ein Verdacht rege geworden. 
feine Sattin rufen und ordnet deren 
Vernehmung an. Zunädjit große Ent- 
rüftung, als es fih aber heraußitellt, 
daf die aqütige Vorfehuna, indem fie 
das Kind erfranfen ließ, die Mutter 
bor dem „Fall“ bewahrt habe, da mil- 
dert fih der Zorn Boigmarteld. Noch 
aber jcheint es, als ob ein Skandal 
unvermeidlich jei, denn bei der “Bieder- 
aufnahme des Verfahrens gegen Eare- 
mont würden die Beziehungen zwijchen 
Terreol und Frau Gilberte aufgededt 
werden mülfen. Da mwird auch viele 
Schwierigkeit aus dem Wege geräumt, 
indem Martial im Gefängniß ji er- 
mürat und dadurch jedes meitere Ge— 
richtsperfahren überflüffig macht. Das 
Strafurtfeil gegen Cgremont Tann 
nun umgejtoßen merben, und bie 
Handlung des Stüdes Yöft Tıch in 
MWohlgefallen auf. 

In Vorftehendem hat man den In— 
halt des getern von der Wachsner'⸗ 
ſchen Geſellſchaft in Powers' Theater 
zur Aufführung gebrachten „vierakti— 
gen Senſationsſtückes“. Das dasſelbe 
große Senſation gemacht hätte, läßt 
ſich nicht eben behaupten. Als ge— 
wandter Praktiker hat Herr Sardou 
nicht unterlaſſen, dem kriminaliſtiſchen 
Ernſt ſeiner Prozeßgeſchichte eine Por— 
tion Komik beizumiſchen. Der „Ge: 
ſchworene Periſſol“ iſt eine Prachtfi— 
gur, und Herr Friedrich Gros, der die— 
ſelbe geſtern darzuſtellen hatte, iſt ſei⸗ 
ner Aufgabe voll gerecht geworden, in 


fo hohem Maße in der That, daß man | 


2 


| mit der Reit in der Gunit des Publi- 


hat in der | 
Mordnacht den Ferreol.To gut gefehen, | 
wie dDiefer ihn: er bat fich zufanımen- 


daß ! 


fumf8 ebenfo weit bringen wie ſeinVor— 
aänger im Amt, 
Auch Herr Marr ala „Martial“ 
eine wohldurchdachte und abgerundete 
Leiſtung, und an Frl. Marbach ließ 


Fr läßt 


| 
| 
| 


vielen Taufende von Chica— 
aoern, welche zur eier des Chicago- | 
Tages nach der Stadt des heiligen 
Ludwig pilgerten, find bis auf ber- 
einzelte Nachzügler wieder „bei Mut- 
tern“. Die billigen Rundfahrlarten | 
zu $5 hatten nur bis Samftag Mit- 
ternacht Giltigfeit,-und die Yolge war 
ein riefiger Andrang zu den St. Louis 
ipät Samftag Abends verlajjenden 
Zügen. Die Heimfehrenden mußten 
in den gewöhnlichen Wagen jchlafen, 
denn jelbit wenn ihre NReijefarten für 
die Schlafwagen Giltigkeit Hatten, jo 
wäre nur eine verhältnigmäßig qe- 
ringe Zahl im Stande gemwefen, Betten 
zu befommen; jeder Zug hatte meh- 
rere Schlafwagen uhd in dieſen war 
jeder Platz beſetzt. 

Der Aſhland-Klub, welcher ſchon 
am Montag die Reiſe nach St. Louis 
angetreten hatte, traf als erſter geſtern 

Rorgen mieder hier ein, und ihm 
folaten im Laufe des Nachmittags die 
Sonderzüge mit den übrigen Klubs, 
der Börfe, den Stadtrathämitgliedern, 
der Preife ufm. Die Reifenden waren 
fanımt und fonder& des Lobes voll 
iiber die Großartigfeit der Weltaus- 
jtelflung, und einen befonders auten 


Die 


| Gindrud haben fie von den Abthei- 


der brave Vechtel. | 
bot 


lungen Deutſchlands, der Waſſerkunſt 
am Abend und den Tiroler Alpen ge— 
wonnen. 

— — — — 


ueber den Tod hinaus. 


Traurige Auftritte bei der Beerdigung von 
Minnie Harmening. 


Die unglückliche Minnie Harmening 
hat endlich eine Ruheſtatt gefunden, 
quf dem Mount Hope-Friedhofe, aber 
nicht in geweibter Erde. Im Vormit— 
taasgottesdienit der evangelifch- Tuthes | 


| rifchen®emeinde in PlumGreve hatten 


fich, Tomweit das Spiel in Betracht fa, | 
| nichts ausfeen. Ueber den neuen Lieb- 


haber, Herrn Wurgarth, fich nad) dei- 


fen Antrittsleiftung bon geftern ein | 


Urtheil zu bilden, würde verfrüht fein. 
Er hatte feine befonder® dankbare 
Rolle, und da tft es fein Wunder, 


| ter Erde. Den Begräbniß-Gottesdienſt 
| im Haufe auf der arm bei Balatine 


wenn Sedermann meint, daß Ddiejelbe | 


„anders“ und por allem 
aefpielt werden müffen. 


beifer hätte | 
Die Neben: . 


| rollen waren zum Theil gut, zumTheil 
aber nur jehr mittelmäßig befeßt, tvo- | 
des Mädchend entfernt wurde, hatte 


* * 
Ferreol bietet dem 
Martial nun ſchweres Geld; er möge 


noch immer 


wenn 


runter der Geſammteindruck der Vor— 


ſtellung nothwendig hat leiden müſſen. 


e 5 Pr 
— Der Beſuch der 


hi 


Borftellung war ein 


recht zahlreicher und mürde wohl nod) | 
| beifer aetweien fein, menn bie drüdfnde 


Schwüle. 
aeberricht,. nicht 
wirft hätte, 


beeinträchtigend ge— 


welche wäbrend des Tages 


geſtern die Anweſenden einſtimmig 
das Gefuh der jchwer beiroffenen 
Hmterbliebenen bemilligt, der Todten | 
eine Ruheftatt auf jenem Friedjof ein- 
zuräumen, wenn auch nicht in gemeih- 


hatte der Baftor Valentin giemer, den 
firengen Satungen der lutherifchen 
Kirche gemäß, auf ein einfaches Gebet 
beſchränkt. Als troß Cinwandes des 
Geiitlichen dann der Sargdedel bom | 
Seichenbeitatter auf Wunfch der Eltern 
der Prediger das Haus »erlaflen; ı 
auf dem Friedhofe jprach er nur die 
übliche Fürbitte für Die Seele der Ber= 
ftorbeien. Daun verließ er, als aber- 
mals der Sarg geöffnet wurde, fofort 


| tie Stätie des Friedens, während die 


die Direktion wieder etwas für lach: | 


[uftiae Leute an: „Familie Schterfe“, 
einen neuen Schmanf von Guftavn Ra= 
delburg. Der Vorrerfauf der Stte be— 


| ainnt, mie aemöhnlidh, an der Theater: 


fajle bereit3 am Donnerftag. 


Es iſt nicht ratbliam 
Ir. Thomas’ Erlectric Dil im Sanie zu jein. 
Man lanı nie fagen, wern cin Unfall eintreten 
mag. momifr 

— —ïs — — 


Wieder bei Muttern. 


Die Cheilnehmer an der feier des Ch’cıao: 
T:a’s spüfzetchrt. 

Nah dem St. Louifer und dem 
deutichen Iage, welcher 187,000 Be- 
fuer nad dem Weltausftellungsplag 
trachte, war an der Zahl der Befucher 
der Chicago-Tag der -größte. Nicht 
weniger al3 163,317 Perjonen bejuch- 
ten die Ausftellung an jenem Tage. 
Die Ziffer ift deshalb befonders be- 
deutend, weil die Zahl der ausmärti- 
gen Iheilnehmer eine gewaltige war, 
mährend an den beiden anderen 
Haupttagen fich die Bejucher vormie- 
gend aus Bewohnern von St. Loui3 
und der näherenlimgegend refrutirten. 
In der legten Woche wurde die Aus- 
ftellung insgefjammt von. 860,945 


— 


| 


; verfa, ver Todten diefen leten Lipbes- 


ar nur einen Tag ohne | 


zahlreigen Trreunde der Familie und 


Für fommenden Sonntag zeigt mun | der Todten einen legten Blid auf deren 


friedliche Züge warfen. Bon den Ge- 
meindemitgliedern war feines zu be= 
inegen, al3 Bahrtuchträger zu dienen, 
und fo eriviefen mehrere junge Leute, ' 
Willianı Zurnaus, Louis Querftager, | 
William Haverfampf, Henry Freeman, | 
William Steinberg und Kohn Goul- | 


dienft. red. Johniton, ein Onfel von | 
Minnie Harmening, welcher am lautes | 
ften die Mordtheorie verfochten Hatte, ! 
blieb dem Gegräbniß fern. 


’ 


Ins Land Der Schatten. 


| 
| 
Die Pfeife im-Mund, erhängt fich der Gärt- | 
ner Efbura. — Andere £ebensinüte. | 
Der Landihaftsgärtner John Ed: | 
burg, 1418 Alhland Ave, Epaniton, | 
hatte in den lehten Nahren zmei | 
Shlaganfälle erlitten, und- mar in= | 
folge dejien nicht mehr jo ermwerbafä= | 
big, wie früher. Das nagte an feinem | 
Herzen, und gar häufig Hatte er Ans | 
mwandlungen bon Trübfinn. Gejtern ; 
Morgen mar er, die SKaltpfeife im 


CASTORÜiA Für Süugfingeund Kinser. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
} 


— 


welche im Detentions-Hoſpital 


| zift und that zufammen mit 


ı Wehr jebte. 


' urtheilt, 


; tem Gounty-Hofpital ſchaffen 
und von dort kam er nach dem Deten— 


tyArmenhauſe gebracht, 


Munde, ruhelos umhergegangen, und 
als ſein Töchterchen Agnes ihn zum 
Mittageſſen rufen wollte, fand ſie ihn 
an einem Balken im Holzſtall hinter 
dem Hauſe erhängt auf. Die Pfeife 
hatte er noch im Munde. Dr. Geo. 
Barry's Wiederbelebungsverſuche wa— 
ren erfolglos. Eckburg war 53 Jahre 
alt. Einer ſeiner beiden Söhne iſt Mit— 


glied der Evanſtoner Feuerwehr. 


& 


Der 32jährige Hermann . Meners, 
ein Injaffe des Heims für Unbeilbare, 
53. Straße und Ellis Ave., machte fei- 
nem elenden Dajfein geitern mit Kar- 
boljäure ein Ende. 

Mit Leuchtgas brachten fi in ihren 
Schlafzimmern um: Joſeph Truckey, 
8857 Mackinaw Avbe., South Chicago, 
und der 19jährige Roy Pratt, 4348 
Greenwood Ave. Letzteren fand ſeine 
Mutter, als ſie ihn geſtern wecken 
wollte, 

Sm County-Hofpital ift der 43jäh- 
tige Patrid St. Leger, früher Haus- 


“fnecht in der Wirthichaft 117 N. Tlark 


Str., ver Schußmwunde erlegen, ivelche 
er fih vor Monatäfrift unter einem 
Bürgerfteig in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
Jicht beigebracht hatte. 

Vermuthlich infolge von häuslichen 
Hiotjt verfuchte fich geftern Frau Edith 
Miller in ihrer Wohnuna, 1045 55. 
Place, den Hals abzufchneiden. Ihre 
Schiiegermutter jehlug ihr das Rafir- 
meffer aus der Hand, ehe fie ihren 
Zweck völlig erreicht hatte. Die be- 
dDauernswerthe Frau wird genejen. 

eigenen 


Die Nemefis. 


Der des Mordes zweimal überführte polizift 
Moran im Armenhaufe. 


‚sm Armenhaufe wurde heute Iho- 
mas Moran untergebracht; eine Sury, 
den 
Mann auf feinen Geifteszuftand un- 
terfucht hatte, entjchied, daß er nicht 
mahnfinnig jei, mie feine Frau be- 


— 


hauptet hatte. 


Moran war vor acht Jahren Poli— 


iſt u einem 
Landsmann, Healy, Dienſt. Sie ver— 


hafteten einen Schweden und ſchoſſen 


ihn todt, weil er ſich angeblich zur 
Die, beiden Beamten 
murden des Mordes angeklagt, und 
die Prozeßverhandlung ergab zur Ge- 
nüge, daß für die Blutthat Zeinerlei 
Veranlaffung vorlag und der Mann 
ſich nicht zur Wehre geſetzt hatte. In— 
folge großen Einfluſſes wurden die 
Mörder nur zu Zuchthausſtrafe ver— 
das Staatsobergericht ſtieß 
aber das Urtheil um, auch ein zweites 
auf je vier Jahre Zuchthaus, infolge 
von „Irrthümern“. Die Angeklagten 
wurden dann unter je 85000 Bürg— 
Ihaft auf freien Fuß -gefebt. Moran 
berunglüdte auf der Hochbahn und lag 
lange Zeit im Weftjeite-Hofpital zini- 
fchen Leben und Tod. Nachdem er ei- 
nigermaßen genejen war, brachte feine 
Frau ihn heim. Der Mann zeigte an- 
geblih nun Symptome von Srrfinn; 
er joll derartige Tobſuchtsanfälle ge: 
habt haben, dak die Frau ihn nad) 
ließ, 


tions=Hofpital. Weil die Gefchmore- 
nen aber feinen Grund für die Annab- 
me fanden, daß er mirflich irrfinnig 
ift. fo murbe er heute nadh-dem Eoun- 
bis bie 
Staatsanmwaltfhaft fich beivogen fühlt, 
ihn und Healy zum dritten Male zu 
progeffiren. 


* In der Halteitelle der Chicago, 
Milmaute & St. Paul-Bahn in 


| Sheridan Park hielten geftern 85 


Preshnterianer jener Gegend den er- 
ften einer Reihe Gottesdienjte ab. Die- 
felben wollen eine Gemeinde gründen 
und eine Kirche an der Ede ber Eban- 
fton Ave. und Sheridan Road bauen. 





GTefegrapfifche Depefchen. 


Suland. 


Watſon's Annahmeſchreiben. 


Birmingham, Ala., 10. Okt. Jetzt 
hat auch Thomas E. Watſon, der 
Präſidentſchaftskandidat der Popu— 
liſten, ſein Nominations -Annahme— 
ſchreiben in die Welt geſandt. Das— 
ſelbe iſt tüchtig lang ausgefallen und 
würde bei unverkürztem Abdruck mehr 
als 20 Spalten füllen! Der Haupt— 
Inhalt beſteht aus Angriffen auf die 
beiden großen Parteien, hauptſächlich 
aber auf die demokratiſche und ihren 
Präſidentſchafts-Kandidaten Parker. 
Gr jagt, Herr Rooſevelt ſeĩ wenigſtens 
ein geradeaus gehender Republikaner, 
ein Mann von feſten Ueberzeugungen, 
der dieſelben auch kühn ausſpreche, und 
gegen ihn ſei ein anſtändiger Kampf 
möglich; auch ſuche Rooſevelt keine 
Unterſtützung unter falſchen Vorſpie— 
gelungen und würde keine einzige 
Stimme mweafchnappen, auf welche er, 
Matfon, als „Sefferfonianer” An- 
ipruch babe. 
ohne Manndhafiigkeit, Schmwäd)- 
Iina, und feine Nominiruna jet dur 
Betrug und Heuchelei gefichert mor= 
ren. Zur Ablenduna des befannten 
Gold = Telegramms an den ©t. Lout= 
fer demokratiſe — Natiı 
jei Hr. Parfer vor der „St. 
gezwungen —— In dieſer Tonart 
geht es geraume Zeit weiter. Der 
Kandidat | beflagt ji aucy bitter über 
MWm. %. Bryan, weil er diesmal nicht 
auf feiner eite jet. 

(Sr greift fodann die Goldwährung 
und das Mationalbanten =» Spitem 
an und verlangt, daß das Iranspor= 
tationsmwefen den Korporotionen meg= 
genommen und dem Volt zurüdfgege- 
pen werde. Sogar über die Zuftände 
in anderen Qändern verbreitet fi) das 
Schreiben. 

Zum Schluß rühmt er feine eigene 
Thätigkeit. beſonders im Kongreß, 
feine Unterftühunag des Achtſtunden⸗ 
Geſetzes, ſeine leitende Rolle im Kam— 
pfe die Durchſetzung betreffend 
Einführung der ſelbſtthätigen Wag— 
gon = R uppelungs - Apparate u. |. m. 
„sh bebaure,” fügte er Hinzu, „da 
meine Gelegenheiten für Tolche Arbeit 
fo wenige waren. Republifaner und 
Demofraten vereinigten fih, daß id) 
nicht mehr ıl3 einen Termin im Ston- 
greß fein fonnte. Geitvem habe ich 
nichts thun können, al3 mit der Feder 
die Grundfähe zu befürmorten, denen 
ich ergeben bin. Und gleichviel, welches 
die Eraebniffe der Wahl fein mögen, 
ich werde Genugthuung in dem Gefühl 
finden, daß ih rept gethan.“ 

sie _ 


Ausland. 


ein 


um 


Die Erbfolge⸗-Strettigteiten. 
Jır £ pp: fjow e auch in Oldenbural — Ver— 
fabren gegen Oidenburger Minifter eins 
aeftellt.—, ‚Schwarze H:nd‘ in Budapsft. 
(Sprzial-Rabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 10. Dt. Der Streit um 
das Fürftentyum Lippe, weicher durch 
den Zod des NRegenten Ernjt, Grafen 
zur Vippe-Bijterreld, wieder aful ge— 
werben tft, bildet noch immer das all- 


| ganaen, 


Dageaen jei Hr. PBarter | 


| befannten Telegramms des 


‚| Wilhelm nad dem WUbleben des 
onralfonvent ! 


N. World“ | 


| treue durch diefen 


fentlichen. Lotalen beim Hazardipiel ge: 
fröhnt habe, was diefer unter Eid in 
Abrede geſtellt hatte. Infolge diefer 
Anſchuldigung hatten ſelbſt Kreiſe, die 
dem Miniſter freundlich geſinnt waren, 
eine vollſtändige Klarſtellung der un— 
ſauberen Angelegenheit gefordert, frei— 
lich vergebens. Soweit die Gerichte in 
Betracht kommen, dürfte die Ruhſtrat— 
Affäre durch die Einſtellung des Ver— 
fahrens erle digt ſein. 

Wien, 10. Okt. Eine Erpreſſer— 
bande, die ſich den ominöſen Namen 
„SchwarzeHand“ beigelegt hat, beginnt 
in Budapeſt ihr Unweſen zu treiben 
und hat die ungariſche Hauptſtadt in 
die höchſte Erregung verſetzt. Dem In— 
genieur Sandow und 40 anderen her— 
vorragenden Mitgliedern der dortigen 
Geſellſchaft ſind mit „Schwarze Hand“ 
unterzeichnete Erpreſſungsbriefe zuge— 
in denen ſie mit dem Tode be— 
droht werden, falls ſie die, ihnen abge— 
forderten Geldſummen nicht prompt 
erlegen. 

Lippes Volt proteſtirt. 


Detmold, 10. Okt. In Lage fand 
eine Volksve — ſtatt, welcher 
eima 1000 Unterthanen aus allen 
Theilen des Fürſtenthums Lippe-Det— 
mold beimohnten, und diejelbe nahın 
eine Rejolution an, welche alle Berfu- 
che, den Fürften Leopold als Regen— 
ten anzufechten — einſchließlich des 
Kaiſers 
Re⸗ 
genten Ernſt — für einen ungerecht— 
fertigten Angriff auf die Selbſtändig— 
keit und Selbſtherrlichkeit von Lippe 
erklärt und den Landtag auffordert, 
feſt für den Fürſten Leopold einzuſte— 
hen. Um zu zeigen, daß die Reichs— 
Standvunkt nicht 
leidet, wurde zum Schluß Hochs auf 
Kaiſer Wilhelm und den Fürſten Leo— 
pold ausgebracht. 


Telegtaphiſche Helizen. 


Inland. 


— Nördlich von Milwautkee ſtran— 
dete der kohlenbeladene Schrauben— 
dampfer „Wawatan“. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: „Na— 
tional League“ — St. Louis 0, Cin— 
cinnati 3; St. Louis 0, Cincinnati 1 
(2. Spiel). 

— Zu Fremont, O., wurden Frank 
Sting und Will. Miller, Heizer im 
Maſchinenhaus der elektriſchen Lake 

Shore-Bahn, zu Tode verbrüht. 

— Ein Feuer in Columbus, 
zerſtörte theilweiſe das große Geſchäft 
der Columbus Dry Goods Co. und 
verurſachte einen Verluſt von 
000. 

— Sa Kanjas City, Mo., lief ein 
Schnelizug der Miffouri PBacific-Bahn 
in eine offene Weiche und ftieß mit ei= 
nem Güterzug zufammen. 14 Ber: 
legte 

— Uiter Betdeiligqung don etma 
25,000 Berfonen (darunter eine große 
Edicagser Delegation unter PBoftmei= 
fter Coyne) wurde die Leiche des Gene- 
talpojtimeifiers Payne imfForejt Home: 
Friedhof zu Milwaukee beerdigt. 

— Der Advokat Hunter N. Swain 
in Houſton, Texa V. Jo⸗ 


N 


ir 


7 


8, erſchoß C. W 
nes, den Sekretär der Houſton Fire 
and Marine Inſurance Company, de— 


ö— — — — — — — —— — — — — —— ———— — 


—A 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 10. Oktober 1904. 


100 „S. 8 H.“ 


® 


nn nn — — ——— — 


rüne Stamps 


Doppelte Stamps den ganzen Tag frei 


„S. & B.“ Grüne Tra— 
ding Stamp iſt die älteſte und 
zuverläſſigſte Prämien-Offer— 
te. Tauſende haben ſie nach— 


geahmt, aber Niemand hat 
es der Sperry & Hutchinſon 
SrüneCradingStamps qleic) 


gemacht. 


C 


ſprechen konnten, und da wir wünſchen, daß 
Wir heißen 


meinen Nachfrage. 


2 


Verkauf von Oefen und Haushalt-Artikeln 
zu äußerſt —— Preiſen 


Newport Stahl Ranges, 
von kaltgerollte Stahl, 
Roſt für Kohen oder Holz, 
ganz Nickel beſchlaane. mit 


hohem Wärme, 17 75 
4.4) 


Cloſet 

f:Yöoder Keochöfen, 
ßer Square Top, 
und Fire Vor 


Erie Gas-Heizer, 
Stahlblech Drum 
mit Star Brenner 

623611. Ofenröhren Golars... 


fen Bofer, eichener Griff, mit 
nidelplattirten Stabil Rods, 
acrade oder 
g:begen zu 


gemacht 
Dupler 


gro⸗ 


Gußſtabl, 


ze 


Teuerfchaufel, ein Stüd 
Stahl, ladirt 


15-zöll. lackirte Kohlen 
eimer, ertra jchiver.... 


aufende von Leuten bejuchen den 

mit, die fi auch eins oder mehr Bücher geben laflen. 
Jeder jo viele diefer freien Siamps erhält, 
jeden Iag diefe Woche To 
Wenn hr fie bereits fammelt, bringt Eure theilmeife gefüllten Bücher mit — fo viele wie hr habt, und 


Arne Slamps Frei für 
— nur 10.75 für dieſe 15.00 Coats 


Cheviot 


Cheviot Walting Skirts, 
von ſchlichtem Herringbone oder tamine Cheviot, 
ſter Qualität, ſieben oder neun Gore Flaring Facon, 

mit 


zuh milltommen, 


Hier find jene $15 Winter Coat3 für D 


Wir beginnen einen Coat Verkauf, der alle —— übertrifft. 1500 von den allerneueſten Muſtern, 
fertiggeſtellt, hochmodern in jeder Weiſe, 
neuen“ Fancy Mixturen, 42 Zoll lang, o 
ſer Rücken mit Gürtel, manche mit eingelegten Kombination Sammet beſetzten 
Manſchetten und Kragen, Coats ſind halb ſatingefüttert, J 


bon diefen $15-Werthen zu 


Touriſten Coat Suit, 
los, engpajjend oder neuer lojer Nüden, 
alfen Größen, die regulären K15:-Merthe— 
Kure Auswahl hier am Tienitag 


oder Por: Naits, ebenzall 
durchweg ſehr ſchön ge— 
in allen Längen, 


mit Seiten⸗ 
Knöpfen beſetzt, 
ſteppt, perfekt paſſend, 


Hart- u. 
grotze 


Oak Heiz-Ofen, f. 
kohlen oder Holz 
von Facons und 
Größen. aufw. 


Atlas Hot Blaft Heiz-Orfen. 
nen irgendweſches 
diele von ſchwerem 
Starl, nickelplattirt 

2 Löcher Nr. 

aroke 


vaundry-Oefen, 
Feuer 


und Kuchen-Boxes, 
lechirt und 


Broꝛ⸗ gent. 
eb, 
verziert 

Zuſammenlegbare 
ſchweres Blech, 
lackirt 

Nid: — Han dtücher 
Bars Badezimmer 

Sport Guard3, gem. von 
Draht, Tin plattirt, Wire 
Cloth ausgeſchligen 


Lunch 


Püriten, 


8e 


Ofen = 
große 
Eorte.... 


Laden zum zweiten und dritten 
Hunderte von Gefuhen find son auswärts ivohnenden Kunden aetommen, 


in blau und jchivar;, 
ſatingefüttert, in 


10.75 


mehrere ganz neneModcie, gefertigt 


Mech 
Ausm. 


3.25 


bren 
Brennmaterial, 


Ss $r,, 


2.25 


von 


ſchwerem 


0 


Damen zu 10.75, welche am Dienſtag 


feinſtes engliſches Kerſey, 
ohne Kragen, Coat- oder Sturm-Krag 


Ihr hobi di 


Nene 
Eheviot, 
Aermel 


s:vange 


fragen Tour 
voller 

mit Manjchetten, 
peit Kilt \Maiten, 
ravenette 6 ats, cine neue 
tigt vom jeinft 

ford-grau und 
iit das neue breite 
ſeparatem Wiürtel, 
Manſchetten, 
*515-Werth 3 


von fein 
beſetzt 
und 


Strap 


durchſichtig wie ein Voile, 
Crinkled Crepe Geweben. 
kauft wurde, hielt nicht lange an, 


verläauft .» 


mit einer Oberfläche, die beim 
ger Glan; 


der wirkliche Werth iit 


TEE EEE La A HELP FT Or Ta ——— 
Schlichtes und fancn Moire 
Kleider, in Iromenaden 

dentlich gute 


und 


phil 


STATE > VANBUREN 1PANY 


Mal, holen fich zwei und drei und mande ein hafbe 


als er wünſcht, 
piele neue Biüiher zu holen, 


Eopvert, Montagnac 


e Auswahl 


iſten Coat Suits, 
loſe eingeleſenerRücken, m 


Waiſts, voller Flaring Gored 
GITTER Inch ana 


ten regendichten 
olivenaritn, 
B 
Schulter 
die Aermel haben 
in Größen von 


ſtoſſen und © 


Reinwollene importirte Crepe de Paris. 
renswertheſten Stoffe für hübſche Kleider. 
in Verbindung 
Eine frühere 


eine volle Auswahl von dunklen und mittleren Farben, 
Zoll breit, und ſie waren gemacht, 


1.50 ichiwarzes Broadcloth zu 89e. T 
Tragen 


und pojitiv andersivo verfauft 


Nelour, pajfeno für 
Abend Schaͤttirungen, 
Werthe zu Z85e, aber für dieſen 


es Dutzend Bücher, ſie 
ſo iſt die Fortſetzung dieſer Offerte 
Ihr wol 


Ihr erhaltet 100 Grüne 


mie 


Stamp3 


Wir dehnen 
rale Amtauſch-Offerte auf 
eine MWoche aus 


Furore erzeugen werden. 


eine 
erſt Jab in 
: Cheviot und alle die |; 


Yn= 
ir 


faconnirte Uerme! 


10.75 


feinjten reinwollenen 


en = 
it Bürtel, neue Zuded 


15.09 


gefer 
Ian, Or 
Muiter 
mit 


aen, neu 


H. O. 


— 
DEM 8. z. 
jatingefütterte 
Skirt, dop 


ſpezielle Vartie für Dienſtag, 
ı Herringbone Klorb, 
garantirt waſſerdicht, 
Modell, voller loſer 
Fancy) 

>} bis 44, 


in 
das 


Lektfo 


Rücken, 


„S K& H.“ 
ding Stamps ſind frei 
für Alle die hier kaufen, 
jeden Tag. Koſten Euch 
nichts und bringen 
werthvolle Prämien. 


die 
nur die Folge der 


It, jedes enthält 100 „S. & 9.“ 


Prinat fo viele 
den 
dem dritten 
Zaufb für „S. 


United Eigar 


worce Trade 
Babbitt's 
Procter & Gamble's 
Wrappers. 
Lekto Erescent 
Lekto Scouriug Soap 
Lekto Cleaning 
Wrappers. 
Snow White 
Trade 
Yelfvene Hand 


Sforodora Taqa Co. Tabak Taqs, 
— — — — — — — — — — — — — 


Grüne Tra— 


Euch 


bringen ihre Freundinnen 
letzte Woche nicht vor— 
allge⸗ 
Grüne Stamps. 


de Wk, die Ihr Dienflag ausgeb 


unfere Llibe- 


babt, aebt fie 
Special Coupon Buden auf 

und wir nebmen jie 
& 9.“ Grüne Stamps. 


wie br 


lany 
Floor 


Stores Co. Coupons 
oder Zertiſikate. 


Piulsbury Vitos Coupons. 
Trade Marks. 


Maris. 
Spap Wrappers. 
Blue Nibbon Soap 


Soap Wrappers. 
Wrappers. 
Sconriug 


and Powder 


Waſhing Powder 
Marts. 


Soap Wrappers. 


Koupons oder Zigarren Bands. 


Done 


Ozone 
Ozone 
Ozone 


Seide 

Dies iſt einer der begeh 
Es iſt ſo ſheer und 
mit den hübſchen 
Partie, die zu 7% ber- 
Schattirungen umfaffen 
12 bis 45 


590 


breit, 


prächti 


My 
Die 


um für $1 per Yard 


Kloth it 58 Zoll 
sarbe bebäit, 


1.50, melches 


ie ſes 
bie 
zu 

Birbn’s 

Birbn’s 
volitändige 
außeror 
Spezial = Verfauf fönnt 


rtiment von Schat 


Waiſts und 
dies ſind 
Ihr 


Birbn’s 


Birbn’s 
Birby's 
Birby's € 


Soap Trade Marks. 


Ozone © 
Scouring Soap 


Saihbing Powder Trade Marks. 
Wrappers. 


Starch Trade Marks. 


Silero Hand 
Brown's 
Broͤwn's 
Marks. 
Brown's 
Marks. 
My Wife's 
Labels. 
Wife's 
Bottle Labels. 
Nadway's Ready Relicf Wrappers. 
Radwan's Ready Relief Wrappers, 
Coupons. 
Folter & 7 
denied Spoup Yabels. 
irbudie Bros. 
Virbn's 
Birbn’s 
Pirbn’s 
Birbn’s 


$erfume Trade Wiarts. 


Soap Wrappers. 
Satine Powder Trade Mart3. 
Satine Aloating Soap Trade 


Sunihine SconringSoap Trade 


Salad Dreiiing 1-Fint Bottle 


Salad Dreſſing 1% Bint 


mit 
Srightinatons Tricolor Guns 


Gofice Signatures. 
Ronal Britih Labels. 

Jet Oil Labels. 

Black Spartle vRabels. 
Bixrola Labels. 

„Three Bee“ Size B Labels. 
„Three Bece“ Size M Labels. 
Veit Shoe Blading Labels, 
Sentinola Labels. 

antinola No. > Labels. 
Shoe Satin Yabels, 


die Auswahl trejfen von einem prächtigen <ort 


gemeine DQTaagesgefpraäh und nimmt 
tirungen und Qualitäten zu 


größere Dimenſionen an. Die Erbfol- 
ae-Berechtiguna des Grafen Leopold, 
des älteften Sohne3 des verftorbenen 
Sraf-NRegenten, wird befanntlich viel- 
fach angefochten, meil die Ehe feines 
Urgroßpater® mit der DMiodelte von 
Unruh und die feines Vaters mit ber 
Gräfin von Wartenäleben, der Toch- 
* der Amerikanerin Mathilde Hal— 

yach-Bohlen (Grafen Ernit, mit Karo— 
ng Gräfin von Wartensleben), 
nicht ebenbürtig geweſen ſeien. 

Nun erſcheint außer der Schaum— 
burgiſchen Fürſtenlinie auch die zweite 
Grafenlinie, Lippe-Weißenfeld, als 
Bewerberin um den Thron von Lippe 
auf dem Vlane. In der Nommiſſion, 
in der die Erbfolge-Vorlagen ſchwe⸗ 
ben, herrſcht übrigens die größte Un— 


Sie Satin Wo. 5 Zadels. 
VBorcceiteribhire Sauce Wrap- 


Birkn’s 
Selbropfs 
pers 


ren Präſident Vater des Mörders tit, 
cus undefannter Beranlaffuna. 

— Bei Houfton, Ter., wurden in ei: 
nem Gtreit überfyamilienangelegenhei=- 
ten zwei Männer erfchoflen, Namens 
Hermann Ottmann und Ernit Scil: 
ling jr. Zivei andere wurden vermwuns 
tet, 


Ganz gemijchte 


Einmach⸗ 
Gewürze. i Ye 


Smiit? Cream Laundry Kettle Rendered Schmalz, 
Seife, 10 8 


Stücke für 


Das 


Prınd zu... 
Wrint | Feine kernloſe 
reiniate Korin⸗ 
130 ee 
then, Bi 
Fanen Santa Klara 
wetſchen. Pfd 
Vermont Maple 
Zucker, Packet 
Gekochter Cider 
Quart Flaſche 


Sugar Yoaf Sweet Rosinen, ae: 


Holändiihe Häringe, * 
led Erbien, 


Miſchner, 14 
Vid. Fähchen. ... 


6.00 Korſets zu 1.00 

— — — 

Echte 3 = 
feine Cual. 
mit echtem 
(Srößen—req von 
bis um damit 
räumen, 





Gardinen und Bettzeng 


Ottomans, De und Satin- 6 
Paar EEE NEE: wer 


Korjet3, 
aefüllt 
tochene 


Auguſtin 
CFloth, 


Burnett's emaft und 
2:1Inzen 
Fla ſche 


Star Brand fondentirte Ranilla Grtraft, | 


Milch, 12 Biichien 1 80 


für 


| Muifter-Paare Tapeftrn Wortieren, 
Appretur, jhöne Musiwenl von Mujtern, 


Couch-Be 


Effekte, 


Italian 


= 
e7e 


: Fiſchbein, angeb 

in ſchwerem 
Stück 

Hochfeine Taveſtry Portieren, Du 
orient. und Self-Far 


ben, rca. 10.50 


Junnel, welches 
unter dem St. Clair = Fluß von Port 
Huron, Mid., na Sarnia, Kanada, —— 68. 
führt, erſtickten 6GAngeſtellte der Grand 19 
Trunk-Bahn durch Kohlengas, nach— 
dem ein Kohlenzug entzwei gegangen 
war. 

— Ein $100,000 Brand zerftörte 
Downey's Leihſtall in Waſhington, D. 
K., und etwa 200 Kutſchen, darunter 
auch die practpolle Equipage, welche 
Senator Fairbanfs, der republifant- 


Im St. Clair 


60 bis 7 
8 Werihbe, 


N goli bre it, 
das 


züge, 


reguläre 


Erſen oder 
3 Büchſe „2560 


IX 


3.90 


-1.00 


| Echte Umerican Lady KorfctS, gerade 

Front, oben und unten hübjch befekt 
und Band, Undere ver: 
unfer Ver 


Gidereijig, 
lonenftrug 


Ben 
30c 

23° 
25 
Inc 
28e 
Frühſtücks 220e 


Pip-Bü... ww 


= 
& 8. Yenoririte, 86, 
J 


ann an 
Fancy Jedva-u. Mot plex, 


talaffee, Pfund.... Cord⸗ 


Tapeſtry Portieren, 
befranſt, Self 4 “m | 
«dd | 


with. 6.50 Baar. 
mit befter 


Naar 


| Mercerized 
ed und 
Farben, 


> 
32c 


Kat 


’ m 0. 
aeh. Morris & zu 
oder Enamel 

Vackete.. 


Fels Naptha-Seife, 
>» Stüde 


Glaftic 


Stärte, 3 Rogelle Java: und 
Stärfe, & 


Moftataffee, Bid... 
‚ gejült weißer Watte, 


per 


Madras Kloth Komfortables 


Santos \ 
rade was Ihr jeht gebraucht, 


Fancy Golden 
fee, 5 Piund 


81; Riund 


"Hunt ”omima 
henmejl, 


mit Spißen 
fangen sl, 
faufäpreis 


Farcn Tafel-Zirup 
Sallonen-Kanite 
c3 aelbes 
10 Rip € 
Perlen Tapioca i9 
5 Pfund c 
French Market WC. 
Wolaijes, 
Fan cy Japan 


Maple City Sard 
Mapleſeife, 10 St.. 

Kris Kringle Laun 
dryſeife, 10 Stüücke. 


Franz. Sateen Comfortables, 7 


15 80, gefüllt — Watte, 
23 | alle neuen Mudite 


1 — 
Farbige Bettd 


befranſt 


Granulirt 


Bett-KComfortables, gute Auswahl, 
Nornm:hl, x 1 


große Sorte, auf beiden 1 
Seiten gemuſtert 


Pfannku- 

Beſtes 

Fambric Kinder-Underwaiſts, Puff 

Style, hübſch beſetzt mit Stickerei, 
Garter daran befeſttigt 


Wilbur's 


Katao, } eden 


Graham 
Crackers 


Packete 


ganz Federkiſſen, 


7Pfd. gan 
Ticking, P 


Gall... u 
Reis, 


ne | 2 E- 
Jaar Tabs 


Minute Jelly Ery— 


einigkeit, und der Streit der rivaliſi— 
renden „Dynaſtien“ um die Ebenbür— 
tigkeit findet in den Kommiſſionsbe— 
rathungen lauten Widerhall. Auch 
die Bevölkerung iſt durch den uner— 
quicklichen Streit in Mitleidenſchaft 
gezogen worden. Die telegraphiſche 
Abſage des Kaiſers an den Grafen 
Leopold, die eine geharniſchte Gegen— 
erklärung des Staatsminiſters Geve— 
kot im Lippe'ſchen Landtage zur Folge 
hatte, hat die, dem Hauſe Lippe-Bie— 
ſterfeld ergebenen Unterthanen auf 
Tiefſte erregt und ihrer Loyalität ge— 
ben ſie in Proteſtverſammlungen ge— 
gen die Kaiſerdepeſche lauten Aus— 
druck. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der Innenſeite!) 

Der oldenburgiſcheLandtag hat den, 
von der großherzoglichen —— 
vorgelegten —— durch wel⸗ 
chen nach dem Abgange des Manns— 
ſtammes des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig die Erbfolge in der Landes— 
regierung auf den Mannsſtamm des 
(am 
Herzogs Friedrich Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein Sonderbuxg— Side zburg über— 
geht, angenommen und den Proteſt des 
Herzogs Ernſt Günther, des Bruders 
der deutſchen Kaiſerin, gegen die Re— 
gelung der Erbfolge in dieſem Sinne 
verworfen. Herzog Ernſt Günther 
hatte als Haupt des Auguſtenburgi— 
ſchen Hauſes ſelber Erbrechte auf den 
Thron von Oldenburg geltend gemacht 
und in dem Staatsrechtslehrer Profeſ— 
ſor Rehm in Straßburg einen Verfech— 
ter ſeiner Anſprüche gefunden. 

Das Strafverfahren wegen wiſſent— 
lichen Meineids, welches der, wegen Be— 
leidigung des JuſtizminiſtersRuhſtrat 
bereits mit Gefängnißhaft beſtrafte 
und vor Kurzem abermals verhaftete 
Redakteur Biermann von dem „Reſi— 
benzboten“ inOldenburg gegen den ge- 
nannten Miniſter anhängig gemacht 
hat, iſt eingeſtellt worden. Biermann 


al. 


hatte die Behruptung aufgeftellt, daß | 


Ruhitrci nod) in jüngfter ‚Zeit in öf- 


| Ausitellung befuct. 


27. November — verſtorbenen) 


ſche Vizepräſidentſchafts-Kandidat, bei 


denInaugurationsfeierlichkeiten zu be— 
nutzen gedachte. 

— In Spring Valley, Ill. entglei— 
ſte ein elektriſcher Strahenbahnwagen 
der Illinois Valley-Bahn 
ſcharſen Biegung. 


an 


mann erlitt mehrere Rippenbrüche. 38 
der 40 Paſſagiere wurden leicht ver— 
letzt. | 

— im Ehicago-Tag befuchten 
laut offizieller Mittheilung 163,317 
Rerjonen die St. Louifer Weltaus- 
Hellung, am deutfhen Tag aber 
184,552. 
Ihlieglich zum Trreitag der verfloffe- 
nen Woche 13,376.456 Berjonen die 
(Damit ift alfo 
der Beſuch am deutſchenTag noch nicht 
mitgerechnet.) 


einer 
i Der Kondukteur 
brach das linke Bein, und der Motor— 


findlichen Offiziere, 


250 
19e 


itals, 3 Badete..... 


Vorzüglihes Bad 
pulver. Rid.-Bit... 


— In London ſtarb der Schriftſtel— 
und Journaliſt John ——— 
geb. 1827 
Das italienifche Kriegäminiite- 
beorderte alle, auf Urlaub be= 
jofort zu ihren 
NRegimentern zurüczufehren, und till 


rium 


California firnloje Rofinen, 
4 Bund 


keinen Feiertags-Urlaub mehr bemil- 


sm Ganzen haiten Dis ein: | 


ligen. 
— Der ameritanifhe Botichafter 
in Rußland, MceCormid, hatte in Ber: 


fhen Gefandten Snonje betreffs der | 


Beförderung pon Japanern aus Ruß— 


land nah Japan. ; 


— Der Marine-Attache der ruft: 
hen Botichaft in Wafhington, Buta= | 
fom, befaın in feinerSommerwohnung 


zu Blad Rod, Konn., Streit mit feiner 
ihrem Lohn vorläufig zurüd. Die 
Wäſcherin ſchickte ihm den Sheriff auf 
den Hals. Butakow zahlte auch, mach— 


te aber den unwiſſenden Beamten auf 
ſeine diplomatiſche Ausnahmeſtellung 


aufmerkſam und ſagte, er werde der— 


gleichen nie wieder dulden. 
Ausland. 


— Erzbiſchof Agius, päpſtlicher De-⸗ 


legat für die Philippinen, reiſte von 
Rom nach dieſem Wirkungskreis ab. 
Er geht über die Ver. Staaten. 

— Die Zarin-Wittwe von Rußland 
liegt in Kopenhagen krank darnieder, 
infolge ihrer Arbeit für das „Rothe 
Kreuz”. 

— Unter großem Zereimpniell wurde 
König Peter von Serbie# geftern int 
Zichas gefalbt, während die Gloden 
läuteten. Er nahm dann aud an der 
Kommunion tbeil. 

— Die beurige franzöfifch® Wein- 
Ernte ift nah Quantität und Quali- 
tät fehr qut ausgefallen, befonbers in 
der Champagne. 


— Die der 


Truppen, 


Zahl 


portugieſiſchen | 
die von den aufjtändifchen | 


Guanahamas in Südiweltafrita nie= | 
dergemegelt wurden, joll fogar größer | 


farbigen Wäfcterin und behielt $9 von ' ten als bis jet gemeldet (alfo mehr | 


500). 


— Der italienifche Frauenarzt Dr. | 
fippte um und wurde zertrümmert, die 


Boffi erklärt, daß er an der Prinzeß 
Luiſe von Sachſen-Koburg-Gotha kei— 
ne Spur von Irrſinn entdeckt, 


handlung gefunden habe. 
— Frl. Annie S. Peck, die bekannte 


amerikaniſche Bergſteigerin, erſtieg den 


lin eine Unterredung mit dem japani- Henxy P ters fand ein tragiſches 


denes 


3 Pfund 
Belmont Maple = 
rup, $ Gall 


Grobe Fahrläfigkeit. 


Aufolge eines 


wurden 3 
Opfer ciner Kraftprode. 


Ende. 
San B:y:s’ Habefonmenheit hatte ver: 
hängn sp>.Jle Folgen. — Brady die Kuchen 
im £eibe. — ll:berfahren. 


An der 31. Straße itieß heute Mor 


Zajtfuhrmwerf Der 
mit einer Wentworth 
Der Laftivagen 


Transfer Es 
Ave.⸗Car zujammen. 


Pferde wurden zu Boden gerifjen; die 


aber | vordere — der Car wurde arg 


an ihrem Körper Zeichen roher Be-— —— 
Janft 


Die Paſſagiere wurden un— 


durcheinander gerüttelt. Sie 


drängten in wilder Haſt dem Ausgang 


Huaſſan-Berg (Peru) in einer Höhe 


von 21,000 Fuß. Der Berg iſt 


geheure Spalten und ftarfen Schnee 
verhindert, den Gipfel zu erreichen. 
— Der Fürftbifyof von Asfoli er- 
fuchte den Papjt Pius, feinen Einfluß 
zur Rüdgabe der Dede aufzubieten, 
welche aus der Kathedrale in Astkola 


aejtohlen und an den amerifanijchen, 


Millionär %. PB. Morgan verkauft 
wurde. 


Jedermann kann von juckenden Hämorrhoiden 
befallen werden. Reih und Arm, Alt und Jung 
ſchreckliche Schmerzen leiden fie. Nur ein ii- 
heres Mittel. Doan3 Dintment. Abiolut ficher, 
larn nicht berfagen. moamte 


22,050 j ? : NE 
Fuß hoc; fie wurde aber dur un- : jelbft famen mit geringfügigen BVerleg- 


| zu. 
mebhrerefzrauen niedergetrampelt. Ihre 


Bei diefer Gelegenheit wurden 
Kleider und Hüte litten am meiften; fie 
Mehrere 


ungen Davon. Fahrgäſte 


wurden auch durch Splitter der zer⸗ 
rünmerten enjierfcheiben leicht ver= | 
legt, jehien aber ohne fremde Hiife die | 


ı Fahrt fort. 


Sömerer verlegt wurden nur: 

Frank Ray, Nr. 5818 Lome Ave, 
Kutſcher des Laſtwagens, faufte auf 
das Pflaſter und erlitt ſchwere Wun— 
den und Hautabſchürfungen. 

Thomas Fitzpatrick, Nr. 4205 5. 
Ave., Motorführer; Bruch des rechten 
Armes, Berlegungen am Kopfe und 
Sautabjgürfungen am Körper. 


Zujammenftoßes | 
Perionen jdwer verlegt. | 


tor Der nabend 
ı bahnaeleije zu Treuzen. 
| führer 
| die Räder auf den feuchten Schienen 


| eine 
| der in Mitleidenfs 
| de im Öefolae. 


' Harn 


} B 8 
gen gegen 7 Uhr ein mit Koffern belas | aukommiſſärs 


Anderſon 


| 

I 

r | 

10-4 reinwoll. gemiichte | 
Blankets, Paar | 


Mark AUncord, Nr. 6846 Mentworth | 
ı Moe; Wunden und Hautabjchürfuns | 
geti. 

Diefe 
bulanziwagen 
geſchafft. 

Wie verlautet, verſuchte Ray dicht 
en Car die Straßen— 
Der Motor: 
Fitzbatrick bremſte, doch glitten 


Verunglückten wurden in Am— 
nah ihren Wohnungen | 


+2 ef 
ärts. Zuſam— 
— 


uib 


vnaufbaltjam berwä Der 
menſtoß war unvermeidlich. 

beträchtliche Betriebsſtörung auf 
aft gezogenen Stre— 


8 % 
er bc 


Um eine Kraftprobe abzulegen, hob 
Beters, Sohn des früheren 
Sohn Peters, in ber; 
Ianzballe Nr. 1350 N. Clark Str. ein 
sah Bier über feinen Kopf, alitt denn 
aber au® und fchlua rüdlinas auf ven 
Boden. DsS Fak Bier fiel auf feine 
Stirn und er erlitt einen Shänel- 
brud, dem er im Mlerianer Hofpital 
erlegen ift. | 
Der Verftorbene war 24 Sabre alt. 
Er war feiner Bärenfraft wegen in der | 
Nahbarichaft befannt. Als !n der | 
Ianzhalle mehrere Männer bemerften 
daß Niemand im Stande fei, ein Faß | 


| Bier, das fie umrinaten, über feinen 


Kopf zu heben, 
helnd: „Das tft 
werde hnen zeigen, 
wird!” 


Er 


erklärte Peters läs ı 
Kinderfpiel. Ach 

mie e8 aemadt : 
etima 200 Pfund | 


hatte das 


| Schwere Fab fchon mehrere Zoll über | 


den Kopf gehalten, als er plöglich | 
ausalitt. Polizift John D’Eonnell | 
bon der Bezirfswadhe in Summerbdale | 
mollte ihm beifpringen. E3 war zu 
jpät.- Der junge Mann Isa mit zer- 
Tchmettertem Schädel auf den Dielen. 
Er wurde ſofort in einer Ambulanz 
nach dem Alexianer Hoſpital geſchafft, 


11-4 


‚, ; das GSianal „Strede ftei“ aegeben. 


reinmwoll. Blankets, O 30 j und 
weiß, Naar........ +) | 


rau, 


ftarb aber dort bald nad feiner Fin: | 
lteferung, ohne das Bemußtjein wie— 
| vererlangt zu haben. 

Ein füdlich fahrender Straßenbahn- 
magen entaing aeftern Abend um Haa= 


. resbreite einem Zufammenftoß mit ei- 


nem Perjonenzuge der llinois Zen- 
tralbahn auf der Str. Kreuzung. 
Der Paſſagiere bemächtigte ſich pani— 
ſcher Schrecken. Frau William Hayes, 
Nr. 7252 Langley Ave., die, ihren 
Säugling auf dem Arm, in der Nähe 


der Hinterthür ſtand, verlor den Kopf, 


iD. 


* 
S0c = We 


fi 3 


| gewicht und ftürzte auf das 


u weit aus einem Tyenfter de3 6. 
| Stod des Balifade Hotels, Nr. 312 
Clark ©tr., hinaus, verlor das Gleich- 
Pflaſter. 
Der Verunglückte brach den Schädel, 
beide Arme und Beine. Er liegt in 


hoffnungs sloſem Zuſtande im County— 


hauſes ſtü 


ſprang ab und gerieth unter * Räder 


des Zuges, von denen ihre Beine ober— 
halb der Knöchel a ae 
während ihr Kind einen Schädelbrud 
erlitt. 

Mutter und Kind — Aufnahme 
im Lakeſide Hoſpital. Dort ſtarb das 
Kind bald nach feiner Einlieferung. 
Der Mutter mußte ein Fuß amputirt 
merden. “hr Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


Hoſp ital darnieder. 


Nicholas I Iaftral, ber por mehreren 
Tagen durch das Oberlich eines Koſt— 
rzte, in dem er als Koch be— 
ſchäftigt war, iſt den erlittenen Ver— 
letzungen erlegen. 

Beim Greifſpiel wurde der 12jäh— 
rigee Mm. MeDonald, Nr. 207 62. 
Str., an 63. Str. und Mentmorth 
Ave von einem eleftrifchen Straßen: 


; bahnmwagen über den Haufen gefahren 


Die übrigen Raffagiere famen mit | 


dem bloßen Schreden davon. 
batte vor der Kreuzuna vorichriftämä- 
Big aehalien. Der Schaffner hatte die 
Strede in Augenfhein genommen und 
Die 
Gar befand fich mitten auf der Kreu- 
ı zuna, al3 der Zuaq beranbraufte. Der 
Kubfänger der Zofomotive ftreifte noch 
die Car, der Zug hielt uber, nachdenn 
die Frau und ıhr Kind überfahren 
ı morden waren. 

Ehrift. Maftorias, 40, und Peter 
Karetſihoi, 30 Jahre alt, kamen am 
Freitag Abend aus Kalifornien zum 
Beſuch eines Verwandten, Jas. Kara— 
nibas, 674 63. Straße, nach hier und 
| ftiegen im Woodlamn=Hotel, 721 63. 
Str., ab. Getern Morgen fand man 
fie erftidt in ihrem Zimmer. Sie hat- 
ten das Gas ausgeblajen. 

Ein gewiffer Peter DO’Brien lehnte 


Die Car! 


wurden 


und lebensgefährlich verletzt. 

Ein Buggy, in dem ſich Peier 
Blum von Auſtin und Frl. Mary 
Vance von Oat Park befanden, ſtieß 
an u. Are. mit einem Zuge der 
Chicago & Dat Part Elevated Rail- 
road Company zufammen und wurde 
zertrümmert. Frl. Vance wurde etwa 
20 Fuß dur die Luft aefchleudert. 
Man befürchtet, daß fie mehrere Rip- 
penbrüche erlitten hat. 

Ein meitlih fahrender Straßen- 
bahnwaaen der Madiion Str.-Linie 
ftieß aeitern Abend mit einer Halfted 
-Str.:Car zufammen. Lebtere ent» 
gleifte. Die Paflagiere beider Wagen 
unfanft - durcheinandergerüt-= 


| telt, famen aber mit dem bloßen Schre- 


| 
| 
| 


den dabon. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Iaterschrift von 
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Entered at the Postoflce at CGbicago JUL, as 
wecond class mmatier. 


Der wahre Zatob. 

Für den Humor in der Kampagne, 
ber bisher fchmerzlich vermißt wurde, 
hat jet der populiftifche Präfident- 
Ichaftsfandivat „Tom“ Watfon bei- 
nahe überreichlich geforgt. Auch er hat 
nämlih ein „Annahmefchreiben” 1o3- 
gelaffen, das ohnegmeifel jehr ernit ge- 
meint tft, aber eine entfchieden fomifche 
Mirkung herborbrinat. Denn, bon 
allem Anderen abgejehen, geht e3 bon 
der Vorausfehung aus, daß die demo- 
fratifche Partei nicht die demofrati- 
jhe Partei ift, und daß nur die 
„Peoples’ Party“ unter der alten ir: 
ma Gefchäfte zu machen berechtigt ilt. 
Mozu fich unter diefen Umftänden die 
„Peoples’ Barty“ urfprünglih als 
ganz nagelneue linternehmung ange= 
fündigt und vor acht Jahren ein fürm- 
liches „Kartell“ mit der angebli) gar 
nicht mehr zu Recht beitehenden demo- 
Iratifchen Partei gefchlojfen hat, per= 
fucht „Tom“ allerdings nicht zu erflä- 
zen. Die Wahrheit ift befanntlich, daß 
befaates „Kartell“ von der alten Demp- 
fratifchen Partei aufgelöft, und Herr 
MWatjon mit feinem Gefolae herausge- 
inorfen worden if. Da nun aber Die 
„Peoples’ Party” auf eigenen Füßen 
gu ftehen verlernt hat, jo will Watjon 
feine Partei al3 die allein mafchechte 
demofratifche ausgeben. Ahr „ber- 
Ihmommener Sozialismus” fol! nad) 
feinen Angaben von Thomas Kefferfon 
Berftammen, und der Mann, melcher 
der Regierung nur die unumgänalich 
moihmendigen Gemalten eingeräumt 
willen mollie, fol! foaar für die Ber: 
bundlichung der Eifenbahnen das Ge- 
wicht feiner Autorität herleihen. 

Demzufolge beiteht da3 aanze An- 
nahmefchreiben aus müjten Schimpfe- 


zeien auf die demofratifche PBartei im | 


ihren 
Befonderen. 
Sefferfon’- 


Allgemeinen und Präfident- 
ſchaftskandidaten im 
Watſon der einzig wahre 


The Demofrat zu fein behauptet, muß ! 
| ber „nadeiner Kneiperei“ zu 
| fuchen ift, fpricht das nicht qut für die 


er natürlih den „Oegenfandidaten” 
Parker als einen Lügner, Schwindler 
und Betriaer hinfiellen, der die No 
mination nur erfchlichen hat, Dbaleich 
die Vorgänge auf der St. Louifer 
Konvention nod in frifeher Erinne= 
rung fein müffen, erbreijtet fich ‚Wat- 


ſon, „dem Volke“ einreden zu wollen, 


daß die Bryan'ſche Fraktion nur durch 
Schliche und Ränke überliſtet wurde, 
und Herr Parker ſeine Aufſtellung le— 
diglich den niederträchtigſten Umtrie— 
ben zu verdanken hatte. Trotzdem 
ferner Herr Bryan ſelbſt das Er— 
gebniß der demokratiſchen Konven— 
tion anerkannt und Herrn Parker 
ſeine mehr oder weniger werth— 
volle Unterſtützung zugeſagt hat, 
wagt es Watſon, im Namen Bryans 
geradezu wüthende Ausfälle gegen die 


Konvention, die Partei, ihre Kandida- 


ten und Beſchlüſſe 
Republikaner 
links liegen. „Herr Rooſevelt“, ſagt 
er, „wird die republikaniſchen Stim— 
men erhalten, und keine anderen. Er 


zu machen. Die 


ſucht nicht unter falſchen Vorwänden 
die Unterſtühung der Bryan-Demokra-⸗ 


kein Kümmelblättchen 
Er verſucht nicht, 


ten. Er ſpielt 
mit der Negerfrage. 

Jefferſonianer durch 
Anhänglichkeit an 
Grundſätze zu gewinnen. Kurz, es iſt 
keine Gefahr vorhanden, daß Rooſevelt 


eine einzige Stimme erhalten wird, zu 
der ich, als ein grundſätzlicher Jeffer— 


ſonianer, berechtigt bin.“ 

Das iſt des Pudels ganzer Kern. 
Watſon, der Kandidat der Populiſten, 
weiß ſehr wohl, daß er in dieſer Eigen— 
ſchaft der Erwählung nicht auf tauſend 
Meilen nahe kommen kann, und wendet 
ſich deshalb an die „Bryan-Demokra— 
ten“. Während er Herrn Parker Ver— 
ftellung und Heucelei bormirft, ver 
leugnet er jelbjt feine eigene Partei, 
um die „Sefferfonianer“ zu Föbern. 
Die „Beople3’ 
nen Angaben aar feine befondere Bar- 
tei, fondern bejteht nur aus „Bolters“ 
bon der demofratifchen Partei. hre 
ganze Vergangenheit ilt von der Tafel 
der Geſchichte ausgelöſcht, und eineZu— 
kunft hat ſie nur dann, wenn es ihr ge— 
lingt, wieder in die demokratiſchenRei— 
hen einzubrechen. Ob Watſon Herrn 
Bryan einen Gefallen thut, indem er 
dieſen „wahren Demokraten“ als Po— 
puliſten in Beſchlag nimmt, muß da— 
hingeſtellt bleiben. Wahrſcheinlich 
wird es Herrn Bryan jetzt doppelt 
ſchwer fallen, die demokratiſche Partei 
nach ſeinem Sinne zu „reorganiſiren“, 
und ſich wieder an ihreSpitze zu ſtellen. 
Watſon hat ihn ebenſo lächerlich ge— 
macht, wie ſich ſelbſt, und es iſt keines— 
wegs ausgeſchloſſen, daß das ſeine 
eigentliche Abſicht war. Denn nachdem 
Bryan „mit dem. Teufel paftirt” und 
nur Watfon diefefferfon’schen Grund- 
füte nicht verleuanet hat, fann 23 doc 
nicht mehr fraglich fein, wer von ben 
Beiden der berufene Anführer der 
Jefferſonianer“ iſt. 


Mit der „Peoples' Party“ braucht 
man nach dieſem Erguſſe nicht mehr 
zu rechnen. Watſon wird vielleicht 
nicht einmal ſo vieleſStimmen erhalten, 
wie der ſozialiſtiſche Kandidat Debs. 
Und wenn es je zu einer gründlichen 
Neubildung der Parteien kommt, ſo 
wird die ſozialiſtiſche Partei auch die 
Jeizten Reſte der populiſtiſchen Partei 
vertilgen. 


Da | 


| ten Tadel etwas 
| Da3 





| Ichönigen — die 


äußerem Begießen, 
über und iſt Schuld 


droht — mehr als 


läßt er gewiſſermaßen 


verleiden. 
eine geheuchelte 
die Jefferſon'ſchen 














Party“ iſt alſo nach ſei- 


Unſere ſchöne Geſundheit 


Die wöchentlichen Bulletins — man 
hat ſie auch Leitartikel genannt — der 
Chicagoer Geſundheitsbehörde ſind, 
wie die Monatsberichte, immer inte— 
reſſant und in der letzten Zeit, ſo im 
allgemeinen, auch recht erfreulich ge— 
weſen. Denn fie ließen eine ftetige 
Verringerung der Gterblichkeit erfen- 
nen und jprechen von einem „reford= 
breienden Gefundheitszuftande; und 
wenn Die Thatſache, daß in der 
letzten Woche, bezw. im letzten Monat 
wieder verhältnißmäßig weniger Men⸗ 
ſchen ſtarben, als in der Vorwoche, 
bezw. im Vormonat und in derſelben 
Zeit des Vorjahres, auch ein ſchlechter 
Troſt iſt für diejenigen, die ein Fami— 
lienmitglied oder einen geliebten 
Freund verloren, ſo dürfen die Leben— 
den ſich doch ſagen, daß ſie und ihre 
lebenden Lieben, dank der ſtetig ſich 
verringernden Sterberate, heute auf 
ein längeres Leben hoffen dürfen, als 
bor zehn oder fünf oder noch vor amei 
Sahren. Denn in demfelben Mafe, 
wie die Gterblichfeit zurüdgeht, muß 


Abendpoit, Ehicaad, Montag, den 10. Oktober 1904. 


Was ift das — wenn — oder? 
Die Auswanderung nach Nem Port 
oder einem anderen bergleichömeife 
ungefunden Ort muß man ihnen ver- 
bieten und das Wenn foll man fofort 
ftreichen! Wir follen ihmen zuliebe 
bie und da frank werden? Mit ande- 
ren Morten, wir jollen au fie 
zu Tode füttern wie uns felber, bezm. 
ihnen die Gelegenheit dazu aeben? Go 
was gibt’3 ja gar nit. Dazu haben 
wir Tre viel zu lieb, Gie follen von 
ihrem ?ett leben, damit das ver=- 
Ihmwinde. Denn Fett ift ungefund, 
das jagen fie jelbft uns bei jeder Ge- 
legenheit. Und wenn das Fett alle iit, 
von „Waffer und Brot“. Nur reines 
Waffer follen fie trinfen und die ein- 


fachften Speifen effen und immer nur | 


fnapp genug davon. Nur fo fann die 

Gefundheit erhalten bleiben — da3 

jagen fie jelbjt bei jeder Gelegenheit. | 

Und fie follen u und uns er 

| halten bleiben, weil wir fie jo jehr Tie- 

| ben und tie uns behandeln müjlen, 
menn mir frank erden. 


Mas part, 


die Ducchfchnittliche Lebensdauer fich | 


verlängern. Wenn im lebten Septem= 
ber die Gterblichkeit3 state auf 12.33 
bom 1000 fanf und fi damit um 8 
Prozent niedriger ftellte, als Die des 
Borjahrs (13.42 vom 1000) und um 
gar beinahe 20 Brozent niedriger ala 
die Durhfehnitt3 - Septemberrate des 
boraufgegangenen Kahrzehnts, jo müf- 
fen fich doch die jeptemberlihen Le= 
ben3dauerausfichten, fozufagen, ſeit— 
ber um 8 bezw. 20 Prozent gebeifert 
haben? — — 

So mill e3 jcheinen, aber man hüte 
fih, daraufhin nun gleich zu feiern 
und die Shönen Ausfichten allzufräf- 
tig zu besiegen, benn das fönnte 


Tchlimme Folgen haben und zum ges | 


raden Gegentheil führen. Das „Be: 


giehen“ ijt eine ehr aefährliche Sache, 


wie das jüngfte Gejundheitsbulletin | 


zeigt. 

Wohl um in unverdächtiger Weiſe 
— ſo daß keine zarten Gefühle ver— 
letzt werden — vor dem „Ueppigwer— 


den“ dank der verbefferten Xebenzaus= | 
zu wars | 
gibt die Gefundheitsbehörde im | 


jihten und dem „Beaiehen“ 
nen, 


ihrem neueiten Bulletin befannt, daß | 
| nahezu 6 Prozent der jüngeren männ: 


lichen Bevölkerung an der Briaht’fchen 
Nierenfrantheit leiden (ſiehe die 
Ihatjache, daß 
für den Feuerwehrdienit 29 oder 5.9 
Prozent wegen Nierenleidens zurüd- 
aetwiefen werden mußten), um dann 
fortzufahren: „... . Wenn man in Be- 
tracht zieht, dat die Haupturfache fol= 


chen Leidens in der Einwirkung von | 
Kälte und Feuchtigkeit auf den Körs | 


Lebensqemwohndeiten der jungen Män- 
ner Chicagos.“ Wohl um diejen har 
abzuſchwächen, redet 
Bulletin von der „ſtarken Verſu— 
Lebenswan—⸗ 
jeglicher 
die die hohe Anſpannung des 
Lebens in Chicago mit 
Aber das ſucht nur zu be— 
re bleibt — 
dem 


hung zu unregelmäßigen 
del und Wusfchmweifungen 
Art“, 
neuzeitlichen 
ich bringe. 


das (innere) „Begiepen 
uns bei freudiger Selegen heit — und 
bei leidvoller nicht minder — fo gern 
hingeben, ma&t uns nur menig ii: 
deritandsfähigqg der Kälte und Nälfe, 
ſozuſagen, u 
an der jtarfen 
Verbreitung der Briaht’fchen Nieren 
franibeit, die unfer Zeben jo jehr be=- 
je zubor, 
weniger als 
Sterberate infolge diefer Krankheit 
um mehr al3 SO Prozent geftiegen. 


Sechs 
Männer nierenkrank — wie 
da erſt bezüglich der älteren ſtehen?! 
Das kann Einem alle Freude an der 
ſchönen „Geſundheit“ unſerer Stadt 
Wir hatten geglaubt, in 
den letzten Jahren recht brav geweſen 
zu ſein, und nun 
hören. Was 
eine Kneiperei 
Etwa ſchon, 


vom hundert unſerer jungen 


mein ı man fi 
Bier mit den dazu gehörtgen„S 
chen“ zum „Nieberfchlagen“ «önnt? 
Mehr Ieiiten wir uns doch felten, 
und wenn wir auch das laffen follen, 
dann lohnt’3 fi ja faum mehr. So 
werden wohl mande denten und wenn 
fie'3 fragen, werden jie die Antwort 
befommen: „Sa, allerdings, das ilt 
piel zu viel. Wer gefund bleiben will, 
darf gar nichts trinfen und nur meniq 
effen, je weniger, deſto beſſer.“ „Ge— 
ſündere Lebensauffaſſung und Füh— 
rung,“ ſagt das Bulletin, ſei das ein— 
zige, was vor dem Nierenleiden retten 
könne, der „Apoſtel des einfachen Le— 
bens ſei keinen Augenblick zu früh an— 
gelangt“ in unſerem Lande. Chicago 
habe ſeiner „dringend nöthig“. 


Alſo mit einem Worte, es geht uns 
zu gut, denn wenn es uns nicht ſo gut 
ginge, könnten wir nicht ſo „gut“ le— 
ben. Das darin liegende „Entweder 
— oder“ iſt nicht ſehr erfreulich, und 
wir Durchſchnitismenſchen möchten 
beinahe die Aerzte und Krankenpflege— 
rinnen beneiden, denen, als Geſammt— 
heit wenigſtens, den Meldungen zu⸗ 
folge, die Wahl der Qual erjpart ift. 
Für fie Scheint Chicago zur Zeit wirf- 
Yich „abfolut“ gefund, für fie it fein 
Wenn und Aber dabei. Denn ihnen 

ift der Brotforb höher gehängt und 
fie müffen fich den Leibriemen fe- 
ſter ſchnallen. Die Geſundheit Chi— 
cagos that jenes für ſie und die Noth— 
wendigkeit zwingt ſie, zu thun, was 
von unſerer Seelenſtärke verlangt 
wird, wenn mir uns eines längeren 
Zeben3 erfreuen, wollen. Dant der 
Gefundheit Chichgo3 ſoll ihr Geſchäft 
ſehr ſchlecht gehen, ſo ſchlecht, daß ſie, 
wenn der Durchfſchnittsbürger ſich 
nicht entſchließt, aus reiner Nächſten-, 
genauer geſagt Doktor- und Kranken⸗ 
wärterinnenliebe öfter krank zu wer⸗ 
den, nach New York auswandern oder 
von ihrem Fett leben müſſen! 


von 489 Kanpidaten | 


ir | 


denn in | 
einem Sabrzegnt ift die ı 


mag e3 | 


müffen wir das | 
nennen denn die Herren | 
(„drinfing bout“)? ? — | Ser 
im Laufe | Invia 
des Abends fo ein Dubend Gläschen | Air. 
chnäps⸗ 


Aus der Noth des Wahlkampfes 
eine Tugend machend, hat „die 
Adminiſtration“ zu ſparen ange— 
fangen. Es ſind die 
im Monat September auf 
450,358 herunter gebracht worden, 
während ſie im 
nen Auguſt noch 551,286,604 betra— 
| aen hatten. Man hat im Adminijtra= 
tionslager anfana3 darüber gelacht 
und fich Iuftig aemacht, al3 Die demp- 
fratiiche Partei unter ihrer neuen 
Führung Jih anfchidte, Die unter re= 
publifanifcher Verwaltung eingeriffene 
Verfhrwendung der öffentlichen Gelder 
| zu einer der „Ifjues“ des Wahlkam— 
pfes zu machen. Man fchlug denfelben 
| Höhnifchen Ian an, wie zur Zeit des 
| eriten „Milliarden - Kongreffes“: 
| „Mas macht’ 3, menn die Wusgaben 
| eine Milliarde Dollars betragen, dafür 
leben wir in einem Milliarden-LZande*. 
| Das klang arokartig. Aber der Spott 
bergina den Spöttern, als am Abend 
| des nädjiten Wahltages die Wahlbe- 
richte einliefen. So hat man denn be- 
Ichloffen, diesmal vorlichtioer zu jein. 
| Und hat dies um fo mehr nötbig, als 





| durch die feither weiter fortgefegteBer- 
| Ichmendung e3 dahin aefommen tft, 
Daß die Summe der Geldveriilfigun: 
gen des lebten Konarelles näber an 
ı zmer Milliarden tft als einer Milliarde. 
Und mährend man vor der Deffentlich- 
| feit noch immer beitreitet, daß die 
| Ausaaben unnüß oder unndthig aeltei- 
qert worden feien und an die Geaen- 
partei diz herausfordernde Frage rich- 
tet, wo und iwie jie denn eigentlich’ zu 
| fparen gevenfe: ob fie vielleiht da3 
| herrliche Krieasheer oder die noch herr= 
| lichere Flotte abzuschaffen aedenfe oder 
| den alten Soldaten die Renfionen ent- 
| ziehen wolle — ift zugleich insgeheim 
an ale Berwaltungszmeige das Gebot 
| ausgegangen: „Nun aber gefpart!” 
Denn „facts are  stubborn 
things“ SHalsftarrige Dinger, Die 
ı durch fein Höhnen und fein Hrahlen 
ſich aus der Welt ſchaffen laſſen. Ein 
ſolches halsſtarriges Ding iſt die That— 
ſache, daß die Jahresausgaben der 
Bundesregierung jetzt mehr als ſieben 
Dollars auf den Kopf der Bevölkerung 
betragen, während es noch gar nicht 
ſehr lange her iſt, daß ſie bloß halb ſo 
viel betrugen. Ein anderes halsſtarri— 
ges Ding iſt die Thatſache, daß in der 
kurzen Zeit der Rooſevelt'ſchen Prä— 
ſidentſchaft ein Jahresi überſchuß von 
achtzig bis neunzig Millionen Dollars 
verwandelt worden iſt in ein Defizit, 
das in den erſten zwei Monaten des 
laufenden Rechnungsjahres bereits die 


erreicht hatte. 

Alſo hat man, wie geſagt, zu ſparen 
| angefangen, und wie gründlich man 
dabei zu Werke gegangen, läßt die 
nachfolgende Zuſammenſtellung der 
amtlichen Ziffern erſehen. 

Ausgaben: 


Sept 1004. Aug. 10. 
Zivilverwaltung und 
JJ »enscasunseenenn 9,505,538 
9,209,077 
9,474, 00 
3.807 1.160.563 
11.09,0R6 137 
_M >53 1890.09 





Nicht einer — verſchiedenen 
Verwaltungszweigen, deſſen Ausgaben 
für September nicht geringer wären, 
| als fie im Vormonat waren. In der 
| Zivilverwaltung eine „Erſparniß“ von 
faſt einer Million; Heeresausgaben 
verringert um faſt fünf Millionen; ſo— 
gar die angeblich unantaſtbaren Flot— 
ten- und Penſionsausgaben weiſen be— 
trächtliche Abnahmen auf. 

Die Zinsausgaben, nach den geſetz— 
lichen Fälligkeitsterminen geregelt und 
verſchieden auf die verſchiedenen Mo— 

nate vertheilt, können für die Zwecke 
dieſer Betrachtung außer Acht gelaſſen 
werden. Um ſo mehr Beachtung ver— 
dient die Abnahme der Penſionsaus— 
gaben, die gleichermaßen durch ſtehen— 
des Geſetz geregelt ſind und deren Ge— 
ſammtbetrag für das laufende Jahr 
nicht geringer iſt als er im Vorjahre 
war, die aber trotzdem gegenüber dem 
Vormonate eine Abnahme um mehr 
als 23 Millionen zeigt; desgleichen eine 
bedeutende Abnahme 


dem Geptember des vorigen Jahres. 


Nichts ift Hlarer, al3 da in diefem 
Tale die Ausaaben-Verminderung 
nicht3 anderes al3 ein Ausgaben-Auf— 
Tchub ift — und daß aufgefhoben nicht 
aufgehoben ijt. €% ift nicht möglich 
und ilt ganz gewiß nicht die Abficht, 
irgend jemand die Zahlung der Pen: 
fion zu vermweigern, die er gefeglich zu 
fordern berechtigt ift. Wohl aber ift 
Verzögerung der Zahlung möglich. 
Das Penfionsamt fann Tangfamer 
arbeiten, als es fonft arbeitet. Die 
Prüfung der Anſprüche, die Anweiſung 
der Gelder kann hinausgeſchoben wer— 
den. Nur auf dieſe Weiſe konnten 
die Ausgaben zeitweilig herabgeſetzt 
werden. Und wenn man trotzdem mit 


dieſer Herabſetzung als mit einer Er⸗ 


ſparniß paradirt und triumphirend 
verkündet, wie das Defizit bereits wie⸗ 


Ausgaben 
$40,: | 


porhergeaanges | 


Summe von ungefähr 234 Millionen ' 


KIA, 10 | 
14.024,48 | 
9.981,4095 | 


731 — 


Si RU ‚5 


zeiat aeaenüber | 


der im Abnehmen fei, fo ift wahrhaftig | 


fein Scharffinn zu der Erfenntniß nö- 
thig, felbft ein Blinder kann es mit | 
dem Stode fühlen, daß hier mieder 
einmal ein ganz plumper Wahltniff | 
verübt wird, 

Und mie in biefem, fo in jedem 
andern Falle. 
gaben, größer als im Vorjahre, find 


bewilligt durch den Kongreb. Die ent= | 
Zahlungsperpflichtungen | 


Tprechenden 
bejtehen und müffen eingehalten mer- 
den. ber es ift damit nicht gefagt, 


jeßt bejtehenden Rüdfichten nicht mehr 
genommen zu werden brauden. 


man trüst, 


| in die Augen, man lügt, 
— Alles 


man jchwindelt ein bische 
| zur größern Ehre der „Grand DId 
Rarty“ und ihrer „Bannerträger”. 
| 


Und dod 


ber-Wusgaben noh um etma zmet 


Millionen größer als die Ausgaben im | 
und die Ges | 
ı ten”; von Prof. M. D. Learned, PBhi- 


| borjägrigen September, 
fammtausgaben der verfloffenen 3 
Monate belaufen jich auf $155,891,- 
077, aegen $137,843,697 im entipre= 
henden Zeitraum des porigen Jahres. 


Die Kricasihren: ss iss der 
Mandichurei. 


Während der zeitweiligen Ruhepatz= | 
fe, in der beide feindliche Heere nad) | 
| Amerifa*; Konrad Nies: 
faın wieder zu Athen kommen, jchreibt | 
Kriegäberichteritatter | 
der Londoner Daily Mail, aus dem 


der großenSchiacht bei Liaojang lang: 
Charles Hauds, 
ruffifchen Hauptquartier in Mufpen 


zeigt, auch der unglüdlichen eingebore- 
nen Bevölkerung einen Blid zu Jchen- 
ten. 

Ehinefifche Flüchtlinge jtrömen gqe= 
genwärtig in Mufden zufamnien, mie 


zufamienliefen. Auf allen Straßen 
und Wegen ziegen über die jtille Ebene 
Schaaren von Familien dahin, Die 
Haus und Hof vor den brobenden 
Schreckniſſen des Krieges 
Ländliche Karren, von mageren Pfer— 
den und Eſeln gezogen, und begleitet 
von den wenigen 
Ochſen, bringen die Reſte der dieſen 
Leuten noch gebliebenen Habe, kleine 
Getreideborräthe und wenige häusliche 
Schätze nebſt den Weibern und zahl— 
reichen Kindern. Gar viele, die weni— 
ger vom Glück begünſtigt ſind, müſſen 
ſich zu Fuß ducch den tiefen mandſchu— 
riſchen Schmutz daherſchleppen und 
können von ihrer ganzen Habe nur ihre 
kleinen Kinder davontragen. Aber die 
einen wie die andern haben die dörf— 
lichen Heimſtätten und ihren einzigen 
wirklichen Reichthum, die auſ dem 
Halm ſtehende Ernte an Hirſe, ſonſti— 
gem Getreide und Bohnen, die nahezu 
reif iſt für den Schnitter, im Stich ge— 
laſſen; ob ſie aber mehr oder weniger 
bemittelt waren, es wartet ihrer aller 
während des fommenden Winters bit- 
tere Koth und Bedrängniß. Die ar- 
men Leule fliehen nah Mufden von 
weit in Dei Runde Das Flußthal 
des Huns und die Dörfer am Wege 


ven Ginminting find thatfächlich ver: | 


ödet und basfelde gilt bon den Haupt: 
megen in öftlicher Richtung. Im Sü— 
den aber ift die fruchtbare Ebene voll» 
fommen entvölfert. Mutden ift übri- 
gens nicht der einzige Zufluchtsort. 


‚ Meiter im Weiten ift das Volk über | 
Liao geflohen und trotzt der Ge- 
fahr der Chunchuſen, um dem Kriegs⸗ 


den X 


Ihreden zu entrinnen. Meiter im 


Diten haben die Flüchtlinge fih in die | 


Urmwälder des Gebirges gefchlagen, two 


Juchten und ihr Leben mit Beeren fri- 
leten. Sie miffen nicht, 
flieben follen. Nur foviel ift ihnen von 
Sıhidfal ihrer Landsleute im Süden 


befannt, daß Daheimbleiben für Mans | 
und | 
fe die namenlofen Greuel zu 


chen Verluſt des Lebens bedeutei, 
daß ſiec 
überſtehen haben werden, von denen 
ſelbſt Weiber und kleine Kinder nicht 
ausgenommen bleiben, Die heulende 
Granate kümmert ſich um keine Neu— 
tralität. Zudem aber bringt die Neu— 
tralität eines Chineſendorfes innerhalb 
desSchlachtbereichs nur vermehrte Ge— 
fahr, denn jeder der beiden Kriegfüh— 
renden argwöhnt, daß 
ſeinen Mauern Obdach ſuche in der 
Hoffnung, daß' die Behauſungen der 
Neutralen verſchont bleiben würden. 


Die Folge iſt, daß beide ihre Granaten 


hineinwerfen. 
Das erklärt auch die anſcheinend 
muthwillige Zerſtörung und Verbren— 


Nachbarſchaft von Liaojang. Schließ— 


lich auch nimmt es der Soldat, der 
hungrig nach langen Märſchen in die 
ob er nun er= | 
grimmt ijt über feine Niederlaae oder | 


Drtinaften einfällt, 


erboft über die Verfolgung, nicht zu 
genau im Punkte der Behandlung ver 
Einmwohnerfhaft. Yhm kommt nur 
darauf an, Nahrung und Brennholz 
fo rafch wie möglich zu erhalten. Man 


und Leiden der Soldaten nicht, bis 
ı völferung des Landes felbjt mit ange= 
ı fehen hat. 
die Einmohnerfchaft pom Kriege VBor- 
tbeil zÖge, weil allenthalben 3u: hohen 


Löhnen Arbeit zu finden war. Großen | 


Gewinn haben einzelne Berjönlichtei- 
ı ten in geringer Zahl aeerntet Durch den 
| Qerfauf ven Brot, Schnaps und Zi- 
gareiten an die Soldaten. Unzmeifel- 
| haft find Arbeitslöhne gezahlt worden, 
| wie man fie nie aeträumt hat!e, allein 
mas will das beizgen im Vergleich zur 
Verwüjtung eines großen Landes. Wo 
immer aroße Vorräthe imLande ange- 
taufi worden find, Haben die Ruffen 
hohe Preife bezahlt. Der Vortheil ift 
jedoch einer nur fleinen Zahl Eluger 
Lieferanten zuaefloffen, und oft genug 
ift das Geld der Bauern für Lebens: 
mittel, Futter oder Befchädbigung von 
ſchurtiſchen —2—— angen 
und — worden. 


Man | 
ftreut während der Dauer des Wahl: | 
| fampfes den geliebten Wählern Sand | 


verlaffen. | 


übriq gebliebenen | 
| und das 





————— rg | gegeben. 
die einaeborenen Chrijten während der | 
ı Borerzeiten Schuß und“ Verborgenheit | 


| 2009 To. aroß mit mehr ala 9 


| Wie dem „Petit Parifien“ 


der Seaner in | 


En * | bas Verhalten des % 
nung mancher Dörfer im lmfreife der | 


ı Bennfplvania Linien. 
verjteht diefe Seite desftriegsfchredens | 
bet aller Sienntniß der Entbehrungen | 
man ihre Wirkung auf die dichte Bes | 


Anfangs jchien e3, ala ob | 


_— 


Eine Slanzleiftung. 


Wenn die Feier der deutfchen Ta= 
| ges eine impojante Kundgebung be 
Deuifchthums war, fo ijt die Freitag?- 


| Nummer fer Weftlichen Poſt eine im— 
poſanteLeiſtung deutſch⸗amerikaniſchen 


Unte 
Die betreffenden Aus | ernehmungsgeiftes. 


Sie umfaßt 
58 Seiten und bringt in diefem „Bus 
he" — in Groß-Quari ſchon würde 
dieſe eine „Zeitungsnummer“ Linen 
Band von efiva 230 Seiten ergeben— 


ı neben dem gewöhnlichen Zeitungsftoff 
L ı ausführliche Schilderungen aller Teit- 
daß nicht allerhand Zahlungen hinaus: | — —* 3 

aefchoben werben fünnten: — hinaus= | 
aejhoben bis nach der Wahl, wann die | 


afte, im Wortlaute fämmtliche offi- 
ztellen Anfprachen, des Kaifer3 Gruß, 
Gedichte auf den Deutichen Tag, eine 
Reide hodhintereffanter Artikel iiber die 
Geſchichle des Deutſch-Amerikaner⸗ 
thums, deutſches Wirken und Denken 
hierzulande, uſw.; in zumeiſt ſehr gu— 
ter Ausführung die Portraits aller 
hervorragenden Feſttheilnehmer, An— 


ſichten des deutſchen Hauſes und pho— 
tographiſche Aufnahmen verſchiedener 
ſind trotz aller Schliche 
und Kniffe die diesjährigen Septem- 
„Blatt“: — 


Feſtſzenen. 

An großen Artikeln enthält das 
Von Wilh. Vocke, Chicago, 
„Einige Betrachtungen über die Stel— 
lung der Deutſchen in den Ver. Staa— 
ladelphia, Pa.: „Harmonie der Raſſen 
in Amerita und der Völkerfriede“; von 
Albert J. W. Kern, New Hert: ‚Wie 
fann das Deutichthum Ameritas ge: 
tärft werden?“, von —— Lingen 
felder, Weitpoint, Nebr.: „Die wichtig> 


| jte Mufaabe aer: nanifcher Kulturträ- 
Prof. Dr. Otto | 


su, 
? 
ei . 


deutjchen Schaffe n in 
„Die deutich- 
amerifanifche Dichtung“; Emil Mann= 
bardt, Chicago: „Ueber die Mifchung 
der Deutichen mit andern Benölte- 


ger in der Sebtze 
Heller: „Vom 


rtier in ; rungselementen in den Ver. Staaten” 
am 12 September, wäre e3 wol ange= | 


— und piele andere mehr. 
Die „Deuticher Taq“ = Nummer der | 


erite nationale Feier des deutichen Ta= 


genwartig | u en, ' ges nadträalich im Geijte mitmachen, 
fie früher in Haijcheng und Liaojang | 


jondern aud) einen recht quten Ueber: 


— — — nn nn nennen 


| 


blid aewinnen maq über das, was in 


| der jüngjten Zeit über das Deutidh- 


amerifanerthum, feine Gefhichte, fein 
Wirken ufw. aefaat und gejchrieben 
worden ilt. 

Die St. Louifer „Weftlide Pojt“ | 
darf auf ihre Ausgabe vom lebten | 
Sretiag (7. DH.) mit Recht jtolz fein, 
Deutfch-Amerifanerthum iſt 
ihr für —— 4 zu Darf verpflichtet. | 


Zurbinen- Dampfer. 


Die engliſchen Blätter bezeichnen 


ı den am 25. Muaujt erfolaten- Stapel- 


lauf des erften atlantiijhen Tur- 


ı binendampfers „Bictorian“ als den 


Beainn eines 
Schiffahrt. 
Die „Victorian“ iſt ein Schiff der 
Allan-Linie. Sie ſoll an Geſchwin— 
digkeit alle Schiffe dieſer Linie derart 
übertreffen, daß man hofft, durch ſie 
Kanada dem Mutterlande um einen 
Tag näher zu bringen. Sie iſt näm— 


jeuen Zeitalters der 


lich für den kanadiſchen Poſtdienſt be— — 


ſtimmt. Im Falle des Krieges ſteht 
ſie als Transportdampfer, der 3000 


Mann tragen kann, der Regierung zur 
Verfügung. 


Das Schiff ift 540 Fuß 
lang, 60 Fuß breit, 42 Fuß 6 Zoll! 


Die Brüde des Kapitäns de- 


Kamin hat einen Durchmeffer von 20 | 
Hub. Drei Wagen fünnten neben ein- 
ander durch den Kamin hindurchfah- 
ren. Das Schiff ift mit drabtlojen 
Zelegraphieapparaten ausgeftattet und | 
wird eine tägliche Zeitung herazıs- 
Der erite Cunard-Dampfer, 
die „Britannia,“ war ein Radbampfe: 
von 1150 Ionren und 83 Ainoten Ge: | 
bendampfer, die „Öreat Britain,“ wer | 
ten Geſchwindigteit, 
Turbinendampfer „Victorian“ iſt über 
12,000 To. groß und hat 17 Knoten 
Geſchwindigkeit. Die Cunard-Linie 
wird am Ende des Jahres noch einen 
Turbinendampfer von 21,000 To. und 
18 Knoten Geſchwindigken in Clyde— 
bank vom Stapel laſſen. 

Ueber Verſuche mit einem Turbinen— 
Torpedoboote meldet man aus Paris: 
aus Bor— 
deaux mitgetheilt wird, wurden dort 
auf hoher See die Verſuche mit dem 
erſten Turbinen-Torpedoboot an— 


geſtellt, das auf der Werft der Gironde 


für die franzöſiſche Regierung nach 
dem Syſtem Breguet erbaut worden 
iſt. Die Verſuche bezogen ſich nicht 
auf die Gefhrinbigteit, jondern cuf 
DBootes bei den ver- 
Ichiedenen Schiffsbewequngen, die 
dureh je ein born und hinten ange⸗ 
brachtes Steuerruder geregelt werden. 
Der Erfolg foll höchft befriedigend ge- 
mweien fein." 
————> — — 
818.00 Eriter Klaffe, 
16.09 Zweiter Hlajle, 

Chicago nah New PNorf via 

Us 
ge: The Keyſtone Expreß = 
läht Chicago täglih um 10:05 Bor: 
mittags, trifft ein in New York um 3 
Uhr den nädjiten Nachmittag. Coaches 
und Schlafmagen nah New York für 
Paflagiere jeder Klaffe.. Verlanat 
Zidets, melde auf die Ban Hand!e 
Route lauten, um diefe Raten zu er- 
langen. Wegen voller Einzelheiten 
Ihreibt an C. 2. Kimball, Aff't. ©. P. 
A, Nr. 2 Sherman Sir., Chicago. 


anz 


Fur; und Rem 


*Der Taubjtumme Nicholas Braufch 
ftarb geftern plöglih in feiner 
Wohnung, Nr. 1018 Nelfon Straße, 
an einem Herzleiden. Er vermochte 
feinen Angehörigen die Natur feines 
Leidens nicht au, befchreiben, und ala 
man fohlieklich einen a holte, war 
e3 zu [pät. 


@elet Die „Bonntegponm Si 


Kno- | 
und der erite | 


| Der Gemeindedor, 


| urfacht 


„Meitfichen Post“ iit fo, daß jeder, der | evangeliſche 


| 
| Straße. rl 
| nadhdem es etwa $1000 Schaden ber= | 


nad | 


_ THE PEOPLES or 


ARTMENT STORE 


— ir — 


Kinder⸗Schuhe zu 450 
Verkauft bis zu T5e, Gr. lis zu 8, jolides Le— 
der durchweg speziell für Dienftag, m 


Männerssemden su Bde 
Chrvarz und meißgefreifte Drill Semden für 
Männer, einfache ode t doppelte Front or Rü- 


aen, cbenie arane Flanelette, Hertbit— IC 


Esiscre, reg. Mr MWertbe, jpel. Jlt.-.. 


Dameın:Gouts zu 81.69 
Tailormıde Gerbit-Goats für Damen, armadht 
son lobfrbigem id; war X er blauem Bene 


iaun Cloth degef tter ie 4.0. q 
— nn ut si. 6t > 
Zvesicu von 8. 30 bis . 20 Vorm. 


birzen-Gingbam, alle die pos 
— * ſpezi⸗ per VDard zu 

Nich als 6 Vards zu einem Kunden.) 
ep: ‚sie v.9.30 bis 10.39 Borm. 
Schweres ungebleichtes Mustin Bettzeug, Yard: 


breit, unſere 7e Serie — ipeziell > 
e c c sc 


Karrirte 


Ss zu jedem Kunden.) 


Ronteaur zu 19c 
en Opaque Fenſter Roulecaur, 
garantirtem Roller, requlär 


ide 


81.25 Bettdeden zu 69c 


Meik- Peti-Diden, umfere 91.25 Mar: 
ſeilles Muſter ſpeziell zu 

Groceries, Fleifh und Provifionen 
Deites böhmifches Roggenmehl, 244 Pd. m 


Santa Clara Amttihen, per Piund 


Ranch hieſiger Schweizer Käſe 


E 

I 

» 

jı 

| 

| 

| 

I Ki oben Gorr r 
# Kurzwaare = Eyezialitäten 
| 

| 


Cotton Tape, alle Breiten, in ſchwarz 
und weiß, < 
Maſchinen Oel. 
die Flaſche zu.. 
Relvet een od. € 
ing, Die Vard 
Büge — 
Hump Haken od 
und weiß, pet K 
Rein⸗ weiße Ver! 
I en 


So- GE BARGAINS 


Frönlicde Gemeindejeier. 


Vierzig Jahre befteht j tt die ev. dentiche 
St. Peters: Gemeinde. 


Vierzig Jahre alt geworden und 
groß an Mitgliederzahl iit die deutjche 
St. 
Paſtor 


geſtern feſtlich begangen. 


Lambrecht, 


auf eine vierzigjährige Ihätigkeit in 
| dem bürbevollen, aber aud) fo befrie- 
; figenden Beruf eines Seeljorgers zu> 
rücbliden. Der Jubilar leitete Jelbit 
den Morgengottesdienft, am Nachmit- 
tag predigte ſein Schwiegerſohn, Pa— 
ſtor C. F. Weiße, und am Abend Pa— 
ſtor Merbach von Naperville, Ill. 
Dirigent Herr A. 
Michel, und das berühmte Poſaunen— 
| quartett des Thomas-Orcheft er3 tbeil 
ten fich in den mufifalifchen Theil der 
Abendfeier, zu der fich auch zahlreiche 
| Naftoren anderer deutfcher evangeli- 
i cher Gemeinden eingefunden hatten. 
| Heute Abend findet eine Nachfeier 
ftatt in Form eines Feſteſſen⸗ in der 
Weſt Seite Turnvereins 
an der Chicago Abe. 
— — EIERN 
Verdächtiger Braud. 


— 
| 
| 


| 
des 


Dos £sben eines Ehe Iepatt ts arführdet. 


‘m zmeijtödigen volzgebaude Nr. 


4801 Justine Str. entftand heute zu 
früher Morgenftunde unter angeblich 
| herbächtigen Umftänden ein Feuer, 
melhes das Leben bon Albert, Koto⸗ 
koſſty und Frau gefährdete. Die Ehe— 


| leute, welche im zweiten Stock ſchliefen, 


En | 3 rwehr ber— 
tief, über 12,000 Tonnen roß und erwachten erſt. als bie Feuerweh 


hat 5 Maſchinen und 8 Verdecke, von 
denen 6 den Reiſenden zur Verfügung 
ſtehen. 
| findet fich SO Fuß über dem Siel. Der 


Sie eilten die Treppe hin- 
halberſtickt die 
wurde gelöſcht, 


anraſſelte. 
unter und erreichten 
Das Feuer 


Auf der Fahrt 
fiel Theo— 


hatte. 
der Brandſtätte begriffen, 


| dore Dohman, KRuticher des Leiterwa- 


| 
| 


| 


| gens 


feinen Si 
Polizei und 


Nr. 49, von 
brach den rechten Rnöchel. 


ı Feuerwehr erklärten, betreffs Feſtſtel— 


lung der Entſtehungsurſache desBran— 


des Unterſuchungen anſtellen zu wol— 


ſchwindigkeit. Der erſte Ozean-Schrau-⸗ 
wohin ſie 


|: 
I 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


len. 

Fin Gebäude = Chicago Locomo= 
tive Worfs3 an 126. Str. und Erie 
pe. wurde — ein Raub derFlam— 
men. Der Schaden beläuft ſich auf 
83000. Wodurch der Brand verur— 
e cht wurde, fonnte bisher nicht ermit- 
telt werden. 

————— 


* Auf dem FtiedhofGraceland wur⸗ 
de heute mit dem Bau eines prachtvol⸗ 
len Mauſoleums für die Familie Pot— 
ter Palmer begonnen. Nach Vollen⸗ 
dung des Baus ſollen die Gebeine des 
vor zweieinhalb Jahren verſtorbenen 
Herrn Palmer dorthin überführt und 
in einem Granit-Einlaß beigejegt mer- 
den. Das Maufoleum wird für fünf- 
| zehn Särge eingerichtet. 
ften jind $60,000. 


— — —— — — — —— — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekanuten die traurige 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 
Johann Schwedke 
im Alter von 16 Jabren, 3 Monaten und 14 
Tagen nach lurzem ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchifen ift. Beerdigung findet ftatt am Dienſtag 
Normititaa 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 1039 _N. 
Reavditt Str, nah der Bethlebemsfirde. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Kohanna Echwedfe, Eltern. 
Stte, Bruder. 
Mathilda Schmedte, 
Hipa Schwerte, Nichte, 
wandten. 


Nach⸗ 


Shmägerin. 


nebft Ber: 


Geftorben: Kilfiom Lehr, am 8 One; 
Abends 10 Ubr 30 Min., gelichter Gatte don 
Lilien Lebr ach. Ttafford, und Bruder von 
Arthur und Kohn Lebr. Peerdigung Montag, 
den 11. Ditober, 9 Uhr Morgens, bon 5496 
Lafe Ave. nah der St. Ibomas Kirche, timbarl 
Ave. und 55. Etr., von dort nad Dalmoods. 


Seörtes Souvenir-Polkarten 


Lager von 
don Chicago und anderen Städten Amerilas. 
Nholefale und Retail. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 ft Randolph Str. 


WM. EISFELDT 


Leichen beſtatter, 
umgezogen nach 


175 Southport Ave. 


(Früher Ro. 86 und 3 Racine Avenue.) 
Ule in dieſes Fach eiaſchlagende Arbeiten werden 
aut und jorgfältig außgefüt, — Tel. Nortd 270, 


Waldheim. 


Einziger u en fie komm 


in bielem 
da» 


Deters = Gemeinde, | 
fin ii WO En e, iefes Ereianih wurde von ihr 
fie mit Muße durchlieft, nicht nur die | und biejes Ereignif | 


welcher der Gemeinde jeit | 
34 Jahren vorſteht, konnte gleichzeitig 


umd | der 


Die Baufos ı 


COLISEUM 


Gröhter je Dagewwejener Erfolg. 
„Ein io ar obartiges und präcdtiacs Unterneh» 
men, und feinen Weriprechungen fo nabeton: 
mend, dak andere Veranügungs-Vera! Ytaltungen 
Dagegen ganz unbedeutend erideinen. 
Record:Herald. 


Barnum and Bailey 
Groößte Schanjtchung anf Erden, 
ı Amerikas einziger repräfentativer Zirkus 
‚ 2 Menagerten, Sippodrome, 
Herial Enclave, & allerie von Wundern. 
Superbes überraſchendes Schauſtüct, 


zer großartine Turbar, 
Anciflotti, Der moderne Ariel. 
2olo, der Wizard Bolitant. 
Evulo K& Gbico, mnübertreijlige 
Eine ganze Herde Girafien, 
3 Herden Elephauten, 
3 Serden Kamecle, 
Babh-Clephant und Mutter. 
Alte von 300 Champion-Künſtlern. 
15 Alte auf einmal im Gange. 

2 Schewiteliungen taglidy um 2 uud S Uhr. 
Ibhüren cine Stunde früher geöffnet. 
Cintritt für Sscedermann (ein» 
fliegt. numerirter Stk)-- hc, 5U0c Täc, $1, ges 
15 der Lage. Fribat-Xoaentige $1.50 u. $2 1% 

. Ninder unter 10 Nabrei die wulfte zu alien 

25 und Tic-@igen. Brivat Togen und $i 

e zum Berfa —J— I & Dealy! Mufif:Oes 
Iwaft. 203 Wabaih YAve., und im Col je „wo 
die BoxOffice offen iſt von 9 Lorm. bis 5 
Abends, taglıdh, für den Borverlauf von Eisen. 
4:1,%* 


Dreifacher Zirkus 


Eyclift3. 


100 


WOR TH JOCKEY CLUB. 


- TZaac Rennen — 31 
Ye ginnend 
Montag, 26. Sept. endend Montag,. 31. Ott. 
Scchs oder wicht Renen täglich, begiunend wur 
2.15 ie Nachmittags 
Muſitk von Yanfs Gregiers 
a. zalzik J der Wabaſh-Bahn. ch 
ıreft nad) dem van ditand, y 
SR 12: %) R. DJ 
2 2. EB 3. 
22, Str, 41. Str. und 
—* ' jäh tt der 9: :5 ur Bug dir: ft ı 
ftand. ckfah 
Rennbabn j 
deren Bine 


Ri vis > * 
3 nach den n 5. Ren nen; alle ans 
ie 1a 
reguläre Norfta 


y Schluß der Rennen. Fırnır 
3 nad ebi cago Ridge um 6: 5 
und 8:00 N. ‚ ansgenemmen < »iag3, und 0:45 U 
nur am ZSonnta ei3 it auf allen Spezial» 
zügen für die Ru meteher Sr. 32 MEER 


& AIENZI 


J Diverſey, Clark und Evauſton Ave. 
KONZE — 
ae Khend und Sonntag Nacpmiltag! 
EMIL GASCH. 


neben ingene nn 
— — ln ll 


momijs* 


— kehrt! 
eſchäßten Publilum im PMMlgemeinen ır. 
im Beſonderen bie ti it zit 


Kenntuik, i der ppel von dev. I 
herhälftmikem Balt 


I nebit Sefola 


dem Gewi > teilung zurückgelehr 


in id ‚mi 1 r ter Einſiedelei wieder 
inte aebu Ina bereit iit, till zu balten 
5 tt ont ne, was da fommen mag. 


Weißenrieder, Berrb, nabe Grace © 


Extra 
pillig! 


vad und von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit 


mit Doppelidhraupen: Dampfern. 


Tirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


i5i E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidet3 jest, ehe bie 
Preife wieder höher gehen. 


Volmagten, Kollektionen, Erbſchaften 
. mit Vorfhuß. Gelbjendungen. 


l3zunfamed:d»* 


gatland Slahl Range, 825 


mit hobem Shelf 


Larſand Bafe-Burner, $25 


mit 143öf. Feuerplat.. 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep,momija,dıno 


Altes Gold u. Silber 
gekauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Kunft-Antigquariat, 121 NR. Stgte Str. 
12jp,mafr® 


............. 


Nur für Danten. 


Dr. R. G. Rabmonds monatliher Regulator 
bat buniderte bejorgte Ycauen glüdlih gemadht. Ke:s 
une Schmerzen, fine Gefahr, feine Wbbaltung bon 
der Arber. Linderung im drei bis fünf Zagen. 
Kat nie Mißerfolg gebabt. Preis 82.00, Dame yur 
Ledienuug. Zu baben nur in der Dffice oder per 
Tot von ver Dr. RG. Raymous Reme>y 
&o, & €. Uam! Str, Zimmer Q, zimeiter 
Floor. Gegenüber ber Faır, Stunden von 9-7 
Eonntags 10-12 Bor. Hmj,1;l 


N.WATRY& CO, 
9 Dit ——— Str., 


—— Deutsche Opusr 
Beillen und Yugengläfer eine Spelallsär. 


Ardals, Gameras und phstogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


108 Se Beat > 


a — 





Zotalbericht. 


Die kommende Wahl. 


Der Countyſchreiber jetzt im Beſitze 
der Konventions-Zertifilate. 


Lite Der Kandidaten. 


Die Dolfspartei hat ein faft vollftändiges 
Ticdet ins geld aeftellt.— Die Continental: 
Partei dagegen hat fih mit einigen weni=- 
gen Kandidaten begnüat. 


Nachftehend eine Lifte der Kandi- 
daten der verfchievdenen Parteien bei 
der bevorfiehenden Wahi, melche, ivie 
e3 das Gefeh vorichreibt, nunmehr 
beim Gounty-Schreiber ihr Nomina- 
ttons = Sertififtat oder ihre Petition 
hinterlegt haben, jomeit es fih um 
die Couniy-, Legislatur- und die fion= 
greßwahl handelt: 
Superiorgerichts. 
r A. Chetlain, H. C. 
Jeſſe Holdom, Axel Chytraus, 
George Dupuy, A. C. Bond. Demokraten — 
Philipp Ste m, & U. O’Donnell, I. M. 
Hope, GM. Rogers, 9. T. Gilbert, &, M. 
Mitchell Spyiafiken — Peter Sifman, N. 
W. Mance, Grant Depew, W. A. Cunnon, 
J. M. Erook, W. H. Ryder. Prohibitioni— 
ten— WR U. Caddid, E. A. Padvod. 

Staatsanwalt. 
Republifaner Sohn 3. Healy. Deme: 
irat — 6. 4. Trude. Sozialift — Seymour 
Stodman. Sozial. Arbeiter — Henry Sale. 
Prohibitioniſt M. C. Harper. Volkspar— 
etler— 2. 4. Shaw. 

Koroner. 

R. 9. Hoffman DTemo: 
Trarger. Zozialift--G. 7. 

Arbeiter 9. Schreiber. 
Drafe. Rolfsparteiler 


Richter Des 
Republifaner 9. 
Freeman, 


Republitaner 
trat —John E. 
Slater. Sozial. 
Rrohibitioniſt — 6. R. 

L. Connell. 

Urfundenregiftrar. 

Nepubtitaner-— bel Davis. Demofrat 
U. N. Zabath. Sozialift— N. RP. Yarfjon. 
Sozialiſt. Arbeiter—H. A. Nielſon. Prohi— 
bitionift- 2 %. Williams, Moifsparteiier 
W. S. Porter. 
Superiorgerichts 

RNepublikaner—J. A. Linn. 
H. Hildreth jr. Sozialiſt—J. T. Caulfield. 
Sozial. Arbeiter * M. Davis. Prohibi— 
ioniſt —G. W. Summers. Volksparteiler —A. 
O. Cantfield. 

Kreisgerichts Schreiber. 
Repudlitaner--G. W. Vail. Demokrat 
Kart. Sozialiſt —,F. W. G. Greene. 
Arbeiter—J. M. Straus. Prohi— 
MM, Whiteomb. Woltsparteiler 

Hopp. 


Schreiber. 
Demokrat — 


Sozial. 
bitioniſt 
SR 
Steuer: 
Republikaner—F. D. 
Joſeph Donnersberger. 
Brecken. Sozial. Arbeiter 
hibitioniſt W. F. Kellett. 
F. H. Stolp. 
Ajfjejjoren 
Republifaner-— Os 
N. 8. Gray. Sozialiſt 
ztal. Arbeiter — 5. Krachenbuchl. 
teiler— N. 9. Watfins. 
Gounty= WBermejfer. 
Nepublifaner— N. D. Graff. Demokrat 
3. 4. Windes ZSoziaiift-—Y. %. Mitchell. 
Sozial. Urbeiter—CEhriſt Amos. Wrohibitio- 
niſt —L. 5. Spencer, Bolfsparteiler—Gon= 
rad SKalbfell. 
PBräjident 
Hepublifaner 
trat—O. 6. Maper. 
genes. Sozial. Arbeiter 
Prohibitieniitt— WM, Moung. 
ler—F. J. Schulte, 
County-Kommiſſäre. 
(Stadt.) 


x 


Edward J. Brundage, 
Garner, 


— 


Si 
. 


RNcevijtonsbehörde, 

Meaham. Temofrat 
Sozialiſt —C. X. 
Koch. Pro 
Volksparteiler — 


SM 12 


Behörde 

car Schel. Demofrat 
Yen Sutton. So— 
Xolfspar- 


des Countyrathes. 
E. J. Brundage. Demo— 
Spzialift— A. A. Wi 
A. Lingenfelter. 
Volkspartei— 


=. 


Republikaner (FD 
ward St. Walier, Nohn P. 
pher Stragheim, Youis 9. Mad, 
Kolze, William J. Umbach, Edward 
ſon, Oscar DePrieſt, John V. Kopf. 
Demokraten —Oscar F. Mayer, Timothy 
Cruiſe, Joehn Budinger, D. J. MeLaughlin, 
H. J. Bauler, Michael Woods, 
Gier, Rocco DeſStefano, James 
John Souminsky. 

Sozialiſten A. 
Henry Doze, D. 
gel, Sidney ©. 
Barnard Berlyn, G. Y. 
Arbeiterpartei — Albert Lingenfel— 
ter, Auguſt F. Fiedler, J. C. Schablick, Jo— 
ſeph Hamerle, FrankHinby, Jeremiah Nagle, 
George Martin, John Keegan, Felix Hanzel, 
Charles Chriſtenſen. 

Propibitioniften -Riltam S. Young, 
OD, Eugene Yarlin, Ihos. A. Thorjen, 
mund ?%. Woodruff, Henry u Binny, 
mas L. Heines Dr. Joſeph O'Neal, 
L. Askelof, O. E. Erickſon, Jo ohn D. 
fon. 

Volkspartei 
Roſenthal, Dennis 
Nichols. 


DEN 


Ne, 


Henn, W. J. Caſſidy, 
H. Lintelman, H. J. Wie— 
NYooman, Thomas Halls, 
Courtnay. 

Soz. 


— 


Dr. 
Ed—⸗ 
Tho⸗ 


Claus 


Schulte, 
Arthur 


Francis 
B. Bradley, S 

(Landbezirke.) 
publitaner William 
Auguſt K. Boeber, 79 New Str., 
vh Carolan, 285 Forreſt 
Alfred Van Stenberg, 
Hawtrey, 520 Davis 


Republik Buſſe, Mount 
Vroſpect: 
Blue Island; Joſ 
Ave., River Foreſt: 
Lanſing; William E. 
Str., Evanſton. 
Demokraten 
Heights; A. G. 


J. Hull, Riverſide: 


Taylor, Ehicage 
Island; David 
May: 


Ihomas 
Heing, Blue 
Eugene Malhoit, 
wood; Adam Mlolzer, Glenpiem. 

Sozialiſten —J. GC, Anderjon, Minnetfa; 
Dan. COıinn, Chicago Heights; Louis Stolle, 
Evanſton; Guftav Lachel, Melroie Part; 
Frant Smith, Winnetla. 

Soz. Urbeiterparti—M. 9. Shaynin, 103 
S. Kenilworth Ave, Cat Part; Frank PB. 
Barndt, 874 WM, Fulton Str.; David Neu: 
mann, 36 Houfton Ape.; Ole Ihompjont, 
129 Oft Chicago Ave.; James Bezpaler, 879 
N. 41. Court. 

Prohibitioniſten —William 2. 
Grange; George W. Hoover, Oak Part; 
Thomas A. Southwick, Harvey; Jul. Mycet. 
Bartlett; William H. Dyſen, Evanſton. 


Dewoy, La— 


—A 
(Unterhaus). 

1. Diftritt— Republikaner 
ris, 9. 3. Turamd, Jacob Rolf, 
Green. Demotreten— ©. W, Arrand. 
jialift— R. Kurth. Unabhängiger— GE. 
Buell. Prohibitionift— ©. %. Welbasty. 
2, Diftritt— Republifaner— Paul Jaabe, 
GE. Righeimer. Temofraten— %. €. Do: 
noghue, . D. Cummerford. Sozialift—N. 
R. — Prohibitioniſt — W. J. Mille. 

——— —Republikaner —Ruſh Ce But— 
u x Beebe, Taniel Buettner, T. E. 
Boyd. —— — J. P. Walſh. Sozialiſt 
— Louis Dalgaard. Prohibitioniſt — J. H. 
Hill. Unabhängiger— J. H. O'Brien. 
Diſtrikt — Republikaner— E. O. Ko— 
malsti. Demofraten— Niaac Miller, I. C. 
Ruſſell. Sozialiſt— J. A. Ambroz.— Pro— 
hibitioniſt— D. J. Stewart. 

5. Diftriftt— Republifaner— Aaron Nor: 
den, W. 9. MeSurely. Demoftraten— 3%. 
MeGoorty. Probibitionift — Oliver W. 
Stewart. Sozialift— N. R. Pierce. 

6. Diftriti— Republifaner— N. MW. Hil, 
x, 6. Williamd. Demolraten— M. 2. Me- 
Kinley, U. Plakely,. Spzialift— van Hall: 
man. — Rrohibitioniit— €. 5. Walter. 

T. Diftritt — Republitaner George 
Strudmann, 2. X. Pierfon. Demokraten — 
J. W Farley. Prohibitioniſt — John Whit⸗ 
ſon. Sozioliſt— W. E. Clark. 


E. H. Mor—⸗ 
E. D. 
So⸗ 


C. 


& 
J. 


| hängige— 


ı ion, 


| Taate, 


EChriſto-⸗ 
Henry J. 


ſia 
Nicholas D. | 





John-⸗ 


Nathan | 


| um 3 


& * 
78 


9. Diſtrikt — gg 
nahan. Demofraten— U. . Gormat, 
Hartnett, Eugene Tanahkr, m: Suinn 
! Unabhängiger — J Marck. —— 
Andrew Olſon. Propibitionift-—, Samuel S 
Williams. 

11. Diftritt — NRepublitaner — ©. 
Church, N. J Nagel. Demofraten— J. R 
Reilly. Soyiatift— P. C. Lorenz. Prohibi: 
tionift— €. G. Kindred. Continental: Par: 
ti— 3. ®. PBrennan. 

13. Dijtritt— Republifaner— B. %. Klee: 
man, IR, T. Monroe. Demoktraten— X. I 
Roulton. Sozialift — T. 3. Vin. Prohibi 
tioniitt— Eric Sandell. 

15. Difteift— Republilaner— N. RB. Ga: 
danaugh. Demofraten— D. %. Egan, WM. 
Lastonsti. Sozialitt— Rudolph Pujc. Pro— 
bibitieniftt — 4. E. 
L. J. Fligel. 

17. Diſtrikft — era - &, 3. Smi: 
jel. Demokraten— E. J. Glackin, E. W. Gil— 
leſpie. Sozialiſt Morris Kaplan. Unab— 
William Gleejon, D. T. Uleran: 
Mungo Neid. 


W 


der. Prohibitioniſt — 

19. Diſtrikt — Republitaner —J. L. Kittle— 
man, Charles Schumacher. Demokrat— R. 
E. Burke. Sozialiſt— J. P. Noland. Unab— 
hängiger— E. M. Cole, Berwyn. Prohibi— 
tionift— . M. Miden. 

21. ritt — Republikaner— F. E. Erick— 
Troyer. Demokrat— Benjamin 
Mitchell. —— A. G. Erlando. Unab— 
hängiger — W. Elphinſtone. Unabhängiger 
demotrat— S. J. Bates. Prohibitioniſt— 
W. D. Turner. 

23. Diſtritt — Republifaner— H. 
ſtin, Chriſt Beck. Demokrat— Joſeph 
Sozialiſten Otto Beſelack, U. U 
Anthonn Prince. Rrohibitioniit— 
Ienlaub. DR 

95, Dütritt— Nepublitaner— R. E. Pen— 
darvis, 9. W. Breidt. Demokraten F. H. 
Londmeſfer, F. J. Wilſon. Sozialiſt — Sam 
Prohibitioniſt— John Nate. 

Nepubfifaner-— Albert Glade. 

J. S. Goſhkewich, D. S. V. 
Sozialiſt —J. S. Smith. Pro⸗ 
H. Carwardine. 

20. Diſtrikt — Republikaner — 
ſon, B. F. Clettenberg. Demokraten 
—— — — — — — —— 


Ueber die Vortheile zu reich lichen 
Eſſens. 


= 
8 


Rn 


W. Au— 
h Grein. 
Galitz, 

Scho⸗ 


J 


Robbin. 
27. Diſtrikt 
Demokraten 
MeDonough. 
hibnioniſt— W. 
— S. E. Erick⸗ 


U, 


Die Keael, das Fleinere von zwei Hebeln zu 
mäblen, bezieht fich auf die Art und 
de fe, wie man if. 


Ich möchte 
wiſſen kann, wenn er genug gegeſſen 
hat. 

Die Pilgrim⸗ Väter glaube 
ten ein altes Sprichwort, welches be⸗ 
daß man vom Tiſch aufftehen 
jelle, wenn man noch mehr eifen könne. 

Aber die Frage ift, wie viel mehr? 

— wenn aufzuhören? 

Das iſt die Sache. 

ae Negel ift faljch, weil es gar fei= 

e Segel it. 

Sie ift ungenau 
fchaftlich. — 

Es mag leicht zu der gefährlichen 


und unwiſſen— 


Gewohnheit, zu wenig zu eſſen, führen. 


Und zu wenig eſſen — oder zu we— 
nig zu berdauen, was ungefähr baffelbe 
ift — ift die Urfache von einem Zehn— 
tel ber Krankheiten, an melden die 
Menjchheit heute leidet. 

Was iſt Kraniheit? 

Es iſt einfach ein ungleiches Ver— 
hältniß zwiſchen Verbrauch und Er— 
ſatz. 
EinigenOrganen mangelt — —— 
die ſpezielle Arbeit zu verrichte 
welche ſie geſchaffen wurden. 

Wo ſinden Sie die Kraft, die Ih— 
nen mangelt? 

In Droguen? 

Zehntauſendmal, Nein! 

Beſſer zu ſterben als ein hoffnungs— 
loſer Drogueneſſer zu werden. 

Nein, in Nahrung. 

Aber Sie ſagen, ich eſſe 
gute Nahrung jeden Tag! 

Das iſt wahr, lieber Freund, 
Du verdauſt ſie nicht. 

Und Nahrung unverdaut, iſt einfach 
Gift. 

Deshalb, damit Dir 
gut thut, mußt Du Stuarts 
Tablets einnehmen. 

Die Hauptſache bei Stuarts 


reichlich 


aber 


die Nahrung 
Dyspep⸗ 


Dys⸗ 


pepſia Tablets iſt, daß ihre Wirkung 


nicht von ſtimulirenden Droguen ab— 
hängt. 

Sie können nicht 
werden. 

Sie enthalten keine Ingredienzien, 
um „Euch zu kräftigen“, „Euer Ner— 
venſyſtem zu ſtärken“, 


zur Gewohnheit 


* 
= 
J. 


Koenig. Unabhängiger— | 


miffen, wie ein Mann es | 


ich ur | 


GEdward 


für 


| italtung führt den 
pan“ und die Halle iit im Einklang | 


| bau. 


Neitichen-Energie zu verfehen, durd) | 


; die Heranziehung Eurer Lebenskraft: 


Reſerve. 
Sie ſchaffen neue Kraft, Stärke und 
Energie aus Eurer Nahrung. 
Wenn Ihr ſie beim 


Deshalb eßt um zu leben und lebt, 
u eſſen, mit Stuarts Dyspepſia 
Tablets. 

Der Fluch der heutigen Ziviliſation 
iſt Erſchöpfung. 

Und Erſchöpfung, ob ſolche des Ge— 
hirns, der Nerven, der körperlichen 
Kraft oder Lebenskraft, wird durch 
Verhungern verurſacht. 

Von zwei Uebeln iſt es beſſer, zuviel 
zu eſſen (und Unverdaulichkeit mit 
Stuarts Dyspepſia Tablets 
hindern), als vem Tiſch aufzuſtehen, 
ohne genug gegeſſen, um die Erſchöp— 
fung Eurer Lebenskräfte geſtärkt zu 


haben. 


Denn Erſchöpfung und Berhunger- 
ung führt zu den verfchiedenjten Arten 
bon Leiden, verurfacht durch die Infä- 
hiafeit der gejchwächten Lebenstraft, 
der Krankheit, Giften und Mikroben 


zu miberjtehen. 


Der mwehlaenährte und gut verdaus 
ende Menſch kann ſich ohne Bedenken 


Verhungern 
nehmi, nützen ſie Euch nichts. 


we. | 


au ber= | 


Gefahren ausfeen, die den ichmwachen, | 


balbverhungerten Dyspeptifer zurXer- 
zmweiflung treiben mürben. 

Gute Nahrung, gut verbaut, ift das 
große Geheimniß einer gefunden Exi⸗ 
ſtenz hier auf der Welt. 

Deshalb eßt jeden Tag reichlich von 
der beſten Nahrung und regulirt die 
Arbeit Eurer Verdauungsmaſchinerie 
mit Stuart Dyspepſia Tablets. 

Als eine Folge werdet Ihr Euch 
wundern, um wieviel ſtärker und leb— 
hafter Ihr Euch fühlt, wieviel mehr 
und beſſere Arbeit Ihr verrichten 
könnt, wiebiel mehr Vergnügen Ihr 
am Leben findet und wie Euer alter 
Feind, das chroniſche Leiden, welches 
fih auf Euren ſchwachen Punkt, wo 
immer er iſt, feſtgeſetzt hat, berſchwin— 
det und Euch für immer in Frieden, 
Geſundheit und Annehmlichkeit läßt. 

Es liegt mehr Wahrheit als Poeſie 

hierin. 


Verſucht es einmal. PURE 


Abendpoit, Chicago, Fentag, Den — * Ditober 1904. 


Holland, P. N. Sullivan. R. Soyielik— C. E. 
Kirklland. Prohibitioniſt — J. F. Lindquiſt. 
Sozialiſt— T. Meyer. 

31. Diſtrikt— Republikaner— Lewis Rin— 
ater, 8. &. Erbn. Demotrat—!. EC. Werdell. 
Prohibitionift— 3. E. Naftall. Sozialtit— 
AUndrew Laflin. 

(Oberhaus.) 

Republitaner— 9. 8. Gal: 
J. W. Walſh. Sozialiſt— 
B. Cheſt— 


2. Diſtrikt — 
pin. Demokrat — 
John Aird. Prohibitioniſt — W. 


nut. 
4. Diftrift— Republikaner— P. J. 
Shane. Demotrat— M. J. MeInerney. So— 
zialiſt— Frank Filas. —— Ee F. 
J. Thomas. Unabhängiger— M. J. Butler. 
6. Diſtrikt — Republikaner— Dar ry Old— 
ham. Demokrat— William Kreicker. Sozialiſt 
— Harry Jaſperſon. 
Steuerausgleich 
1. Diſtrift — Republikaner 
thier. Demotrat— William 
zialiſt— Mart Bartlett. Prohibition 


B. Lingle. 

2. Diſtritt— Republikaner— W. 
burn. Temokrat— F. E. Campbell. 
bitioniſt— W. E. Day. 

3. Diftrift— Republikaner 
ſtian. Sozialiſt — H. K. Johnſon. 
tioniſt— H. K. MceVarthy. 

„At. Tiftritt — Repiblitaner —- 
Mullac. Temotfrat John Downey. 
bitioniſt— D. E. Long. 

5. Diitritt— Nepublifaner 
dan. Temofrat T. F. Seully. 
John Dieß. Prohibitioniſt— E. 

6. Diſtrikt — Republikaner 
nel. Teinotraten— N. 9. Manch, 
Wright. Prohibitioniſt— P. A. Yord. 

7. Diſtritt— Republitaner— J. J. 
Comb. Demokrat— J. J. Brady. Sozialiſt 

B. S. Waldo. Prohibitioniſt— G. H— 
Gaſton. 

8. Diſtrikt 
Demokrat 
NR. Rood. 

9. Diſtrikt 
hon. Demokrat— J. 

J. H. Ottoſon. 
Slarf. 

10. Diftrift 
men. Temofrat 
liſt — Joſeph Kutten. 
Hoyt. 

Bundes Abgeordnetenhaus 

1. Diſtrikt — Republikaner— Martin B. 
Madden. Demokrat Oehmann. So— 
zialiſt — Loewenthal. Prohibitioniſt 

W. H. Craig. Unabh. Republikaner— D. 
S. Geer. elfspartet Sharles Woberts 
Continental Partei J. P. Lynch. 

2. Diſtritt?—Republikaner — J. R. Mann. 
Demokrat— E. B. Stafford. Sozialiſt 
Henry Van Middlesworth. Prohibitioniſt 
V. Iriſh. 
3. Tiftrift 


Me 


- Behörde. 
- Sharles Wa— 
Friedman. So— 


iſt — S. 


Prohi⸗ 


F. E. 
Prohibi— 


Rudolph 
Prohi— 


John Sheri 
Sozialiſt 
J. Ellis. 


J. T. OCon⸗ 
E. 


A. J. Schultz. 


Republikaner u 
Prohibitioniſt 


T. A. Ryan. 
MeMa— 
Sozialiſt 

John 


Nepublikaner— ©. 
H. Hopkins. 
Prohibitimiſt 
NR. M. 


Sozia— 
A. B 


Republikaner Si⸗ 
G. D. Sfamiper. 


Prohibitioniſt 


A 


Republiktaner— W. W. Wil 
ſon. Demotrat— W. E. Stone. Sozialiſt 
Diekes. Prohibitioniſt —E. J. Ames 

f. Tiätritt — Republifener— 6. S. ARhar- 
ton. Temotrat D. R. Foſter. Sozialiſt 
J. W. Johnſon. Prohibitioniſt — J. C. Bo— 
hart. 

5. Diitrift 
Michalet. 


= 
x 


Republikaner Anthony 
Teniofrat C. J. Vopicka. 
zialiſt— R. W. Schoeninq. Prohibitioniſt 
9 M. Mills. 

6. Diſtrikt 
rimer. Demokrat 
zialiſt U. 
Arthur Sourlen. 

7. Diitrift-—- Nepublitaner - Rhilip Anopf. 
Demokrat Foſter. Sozialiſt — G. S. 
Koop. Prohibitioniſt— W. B. Olmſted. 

8. Diſtrikt — Republikaner — Charles Me 
Gavin. Demokrat — W. B. Harriſon. Unabh. 
Demokrat— M. J. Sullivan. Sozialiſt—M. 
H. Taft. Prohibitioniſt J. H. Siljander. 

9. Diſtrikt — Republikaner— H. S. Bou— 
tell. Demotrat— Quinn O'Brien. Sozialiſt 

Adolph Harrack. Prohibitioniſt— B. So— 
linsky. 

10. Diſtrikt 


So— 


—⸗ 
Republikaner— William Lo— 
George P. Gubbins. So— 
Edwards. Vrohibitioniſt— 


=. 


G. S. 


G. E. Foß. 
Sozialiſt 
&. &, Say. 


Republifaner 
Temotrat Names QTurnof. 
Robert Anor. Prohibitioniit 
—0 — — 
Leiden Wie Sommer ranfbe 
Extract of W 
Naturheilm 


Kein ſolches 
wo Dr. Fowler — 
zur Hand iſt. Das 
fall. 


AMoel 7* 
si fürs 


Aus Vereinskreiſen. 


Heute Abend beginnt in der Turn⸗ 


halle an Orchard und Willow Str. der 
L 9 


Salle, der bis einſchließlich nächſten 


große Bazaar des Turnvereins 


Die Beran— 
Marr 


In RNeu— Ja— 


Sonntag dauern wird. 
Titel nn 
mit diefer Grundidee ausarfhmüdt 
worden. 

Als Hauptnummer ſteht für heute 


Kol: | 


| 
/ 


% 
> 


Gegen den en Rand). 


ie Großgeihworemen jollen um 


Hilfe angegangen werden. 


In Boppelter Eigenfhaft. 


Raucinfpeftoren, die zualeich als Agenten 
für „„Rauchverzehrer‘’ thätig find. — Den 
„Uraftlern“ foll die Fıbrwuth gedämpft | 
w:rden.—Ho’p.ta p’an fir Englewoo». 


Chef Schubert 


pon der 


| AbtHeilung für Rauchinfpeftion droht 


Chri⸗ 


nunmehr 
gung 


mit ſtrafrechtlicher 


wegen Aufrechterhaltung 


Gemeinſchaden den Uebertretern des 


| ften S 
| bermocht, 
8. | n s r 

ı neuen Verordnungen in vielen 


Me: | gelungen ilt, 


Raucperbotes. 


ſtädtiſchen 


Verfol⸗ 
von 


Vor den Friedensge— 


richten haben Herr Schubert und ſeine 
Leute bisher gerade gegen die ſchlimm— 


ünder nur 


wenngleich es ihnen 


i Sharles Alerander h 
wenig auszurichten | Charles zauder von J 
mit | 


Hilfe der vom Gtadtrath erlaffenen | 


Hoch⸗ 


in Fabrikanlagen, 


bauten uſw. die Einrichtung von beſ— 


ſeren Heizvorkehrungen 
ſen, 
ſam vorgebeugt wird. 


Fällen 


zu veranlaſ-⸗ 


durch welche dem Rauchübel wirk— 


Herr Schubert | 


| droht, aeaen Parteien, melche feineB:f- | 


| jerungsabfichten befunden, 
ı an 
| zu mollen. 





ı fegen, 


Abend außer Turnen, Muftt und bus | 
ı moriltifchen Vorträgen die „Oroße Er- 


öffnung der Bären-Höhle“ aur dem 


Programın. 
einem befonders dafür oebauten An- 


Das 


„Da 


ſtige Trauerſpiel 


* — iſter von Port Arthur“ aufg üf 
oder Euch mit | Geiſt nr aurgeführt, 


Abend der Woche tfi ein an= 
io 


pur jeden 
deres Programm aufaejtellt, 
ftch der Befuch des Bazaars 
diefer Hinficht febr Iohnen wird. 
ehe 


Nam zu ‚pät. 


auch in 


Drei St. Louiſer „Pike“ 


zehn Briefmarken und 


3 das 
Amtsſchild des Baukommiſſärs Wil— 
liams erbeutete ein Einbrecher heute 
früh in dem Wohnhauſe des Beamten, 
7141 Rhodes Ave. „Das Geid haben 
jte mir fchon in St. Louis abaenom- 
men. SHoffentli hat der Mann 
Einjehben und bringt mir das Ylmts- 


m 
Dr 


-Sigarren, | 
aoldene | 


täalih neue Strafanträge 
Solide, die au) dann noch 


hartnädig bei ihrer laiterhaften Näu- 


cherei beharren, 


ihnen 


in’® Gericht cache. 


von nun! 
ftellen ! 


folfen der Grand Jury | 
“| iiberantiwortet werben, damit dieje mit 
Als zwei 


Fabrikgeſellſchaften, die ihm beſonders 


viel 
ſpektor Schubert 
Refining 
Coated Board Co, 
Man 
thei 
benamt als 
ben joa. 
Dobaleich die fraalichen 
in Wirklichkeit 
find, höre do jede „Beläftiaung“ 


zu Schaffen mad 
die „Ölucofe Sugar 
und die „Chicago 

Uebrigens will 
Beamte von der Ab— 


Co.“ 


wiſſen, daß 
lung für Raudhinfretuen 
Agenten für Fabrikanten 
Rauch chverzehrern thätia find. 
nicht ſehr zweck: näßig 
ſei— 


en, bezeichnet In-⸗ 
| aber fein 


im Ne: | 
| bereit in der Hand, bejebten die 


Vorkehrungen 


Freiheit theuer verkaufen würde. 


tens der Rauchinſpektoren auf, ſobald 
ſich die betreffenden Parteien zur An- 
ſchaffung der von dieſen empfohlenen 
Vorkehrungen verſtanden haben. That— 
ſächlich hilft aber auch der beſte,Rauch— 


perzehrer” 
entfprechende 
Feuerſtelle ſelbſt Sorge 
daß 


brennung des zumeiſt 
Hei 


nicht viel, wenn nicht durch 
Vorkehrungen an 
getragen iſt, 
eine möglichſt 
ſchundmäßigen 
wird, welches 


zmaterials erzielt 


hier in den meiſten Fabrikbetrieben, ſo— 


wie in den großen Miethskaſerne 
Hochbauten zur Verwendung gelangt. 
Stadt-Elektriker Ellicott, 


— 


und 


der kraft 


ſeines Amtes auch Vorſitzer der Kom— 
miſſion für die Ausübung einer Art 
von Kontrole über den Kraftwagenbe— 


trieb iſt, 
Mayor Harriſon 


hat ſich geſtern Abend von 
zur 


dieſer Kontrole ermächtigen laſſen. Er 
wird ſich zu dieſem Ende mit den ver— 
ſchiedenen Parkbehörden inVerbindung 


und es ſoll fortan 


Kraftler n“ feine Schonung mehr ge— 


3i tat merben, welche mähnen, 
| obriafeitliche Fahrordnung nicht auch | 
für fie feitaefert worden tft. — Herr | 


Ellicott ſtellt feſt, daß von den achtzig 


| ber 
Boulevards dahinſauſen laſſen, eigent— 


Letztere befindet ſich in 
= meh 
Hier wird heute Abend das In= ! F 


Frio r 
Erwachen der! gertänd 


una darin, 
daf; ; gen” 
| Leute 
fortbewegten Fahrzeugen auch 
Rechte 
nicht 
| jollen. 
Darf hat ie 
ſchon längſt 
VUebertre 


ein | 


mild wieder, ehe er fih an die Ziaar- | 


ren wagt. Sonſt iſt es um ihn ae- 
ſchehen, die überlebt er nicht,“ meinte 
launig heute der Kommiſſär. 

— — —— 

*Nach aufregender Jagd, in der ihm 
eine Anzahl blauerBohnen nachgeſandt 
worden war, wurde geſtern Abend 
von zwei Oat Parker Poliziſten an 
Waſhington ee und Willow 
Straße ein aewifler oſeph Miller von 
Denver verhaftet. In ſeinem Beſihe 
wurden angeblich ne euae 
gefunden. Gr ift verdächtig, eine An- 
zahl Einbrüche in meftlihen Woritäd- 
ien verübt zu haben. 

* Eine Kommilfion franzöfiicher 


Nationalöfonomen und Gemerfichafts- 


bertreter it auf e Iner 
hier aeitern von m 
fen. Nur Ihos. X. Kidd hatte 
zum Empfang ———— Die Be— 
ſucher nahmen am Nachmittag 
A Houfe in Augenfchein. 

Für den Bazaar, der vom 3. bis 
11. Dezember im Colifeum für das 
Altenheim ftrenggläubiger Juden ttatt- 
findet, find bereits Gefchente im Wer- 
the von $3000 eingegangen. Zu Bor: 
fteherinnen der einzeinen Buden wur— 
den in einer geſtern im ShermanHouſe 
abgehaltenen Sitzung des Feſtaus— 
ſchuſſes ernannt: Frau E. Simon, 
japaniſche Bude; Frau K. Loder, „ruf 
tie; Frau K. Raste, Alumen; Frau 
4. Stern, Pupivaaren. Reden wur: 
den gehalten von Ysrael Comen, Mar: 
tin Emerih und Frau Benjamin Da: 
bis. _ 


Studienreife | 
Louis eingetrof= | 
fih | 


das t 


lich 


blikum erlanae man Amar infolge der | 


ner 


Infallen (vn 
| * u 
nan 

rerei zu 
| Tammtii 
Fahren 

und daR 
fichtslofiafeit, mit 


rırmta 
1 iner d 


rei tödtlich ver— 
fene) welche hier ſeit dem 1. 
in Verbindung mit der Kraftfah— 
verze ynen geweſen ſind, faſt 
che auf übertrieben raſches 
zurü üezufüßren gemwelen find, 

es in Anbetracht der R 


der og. Nennmwaaen diefe auf den 


ein Wunder iſt, daß ſich nicht noch 


Unfälle ereignen. Im Pu— 
Gefahr eine gewiſſe Ucb— 
ſich vor den 
zu wahrer, 
Meinung, daß Fußgänger 


in altmodiſchen, 


igen 


und 


te haben, die von den Kraftfahrern 


lanı aer 
Dt o V 


te 


iwaltuna Des Bi 
"Sicherbeiiämanni 
um Finfchreiten 
Fahrordnung 


chaft 
gegen 
Veran 


e 
3 

m 
der 


ter 
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Dad Durchdringen iR der 
beuptfachtliche Wertb von 


St. 
Jakobs 
Oel 


in der Behandlung son 


Rheumatismus 


© tringt durch bis auf 
den ©ig der Qual, wie fein 
anderes äußerliches Mittel 
noch getban bat. Zaufenbde 
befcheinigen es. 


u u 3 


Price 25c und SOec. 


der | 


bollftändige Ver: | 


Verichärfung | 


foichen | 
daß bie | 


„Zeufs[ämas 
Herr Sllicott tt aber | 
Ind. durchſtreifen die Gegend auf der 
von Pferden 
gewiſſe 
Nähe 


—— verletzt werden 


laßt, und man erwartet, daß im Laufe 
diefer Woche au die Parfbehörden 
der Süd- und der Meitfeite fich zu 
ähnlichem Vorgehen aufraffen werden. 
Sn Enalemood geht man mit dem 
Plan um, das Union-Hojpital, welches 
jegt feit elf Sahren befteht, durch ei- 
nen großen Neubau zu erfegen nd mit 
dieiem neuen Krantenhaufe zugleich 
eine Anitali zur Ausbildung vonfran- 
fenpflegerinnen zu verbinden. Als 
Pla für den Neubau hat man jtch 
bereit das ganze Erviert zwiſchen der 
63. und 64. Str., Emerald und llnion 
Ave. in Ausficht genommen. Zwecks 
Verwirklichung des Bauplanes joll ein 
Kapital von $80,000 aufgebracht mer- 
den. In der „Enolewood Methodiit 
Church” hat aeitern zur Oraganifirung 
diefe2 Unternehmens eine qut beluchte 
Verfammlung ftaitgefunden. 
=.——>+>0  —— 


Um Nichls. 


Thomas 
mit einer Scheere erſtochen. 


Hatz auf Mörder. 

Sin Unbekannter bei Hebart, Ind., mit fünf 
Kugein im Keibe entieeit anfaeiunven. 
Dermeflert.— Derfuchte jih erfolgreich ais 
Detektive. — Sonitige Derbrehen. 


Einer Zappalie wegen gerieihen ge: 
fiern früh im Koft- und LZoair-Hauje 
Nr. 427 State Strafe die YFarbigen 
James Ihomas und Charles Xlezan- 
der in Streitigkeiten. |n deren Vers 
laufe padte Ihomas eine Ocheere, 
durchſchnitt mit dieſer die Halsſchlag— 
es Gegners und ſuchte dann 
das Weite. Sein Opfer verblutete. Der 
Mörder wurde in einer Wirthſchaft an 
30. und State Str. verhaftet 

Sechs Poliziſten, dieRevolver ſchuß— 
Thü— 
welcher der 
e. Sie 
ſeine 
Der | 
aber 
als 


ren der Wirtbichaft, in 
Neger eine Zuflucht gejucht hatt 
erivarteten, dat Der Buriche 


herfuliich gebaute Mohr letflete 
nicht den aerinaiten Widerftand, 


| Boliziit John MecXamore ihn für ver: 


ı haftet erklärte. Er wurde ohne S 
rigfeit in der Bezirfiwache an Harrt- 


! 
| 
I 





| 
| 





N | 
(de | 
i rein Haar au jerdem 


chwie⸗ 


ſon Sir. eingekäfigt. 

Kurz vor dem Mord befanden ſich 
Thomas, Alexander und ein Raſſe— 
genoſſe, Namens Thomas Turner, im 
Zimmer. Turner ſchnitt dem Thomas 
ſein Haar. Lehterer beklagte ſich dar— 
über, daß die Scheere ſtumpf ſei. Tur— 
ner verließ das Zimmer, um eine an— 
dere Scheere zu holen. Als er zurück— 
kehrte, zankten ſich Thomas und Ale— 
rander. Jener bezichtigte dieſen, ihm 
ſeinen Schnaps ausgetrunken zu ha— 
ben. „Du wirſt mir den Schnaps r⸗ 
ſetzen“, ſagte er drohend. „Falls ich es 
thue,“ ſoll Alexander erwidert haben, 
„ſo wünſche ich, daß Du am Schnapſe 
erſtickteſt.“ 

Turner behauptet, daß Alexander 
gleichzeitig ſeinem Gegner einen Fauſt— 
hieb verſetzte. Thomas ſchlug nun 
gleichfalls, packte dann die Scheere 
und brachte Alerander eine Flarfende 
Wurde am Halfe bei. 


Als Mlerander gelfend aufjchrie, 


| padte Thomas feinen Rod und stürmte 


Da 


er hiinenhaft gebaut ift, 


nur 


davon. 


| gefchnitten war, fo erreate er Auffehen 


ück⸗ 
welcher die Inha⸗ 


— 


ballſpiele an 69. und Peoria Str. 


ſei. Jaomes betheuert gleichfalls, 
ſich mit keinem der guf dem Plate be-⸗ 
findlichen halbwüchſigen Burſchen ge⸗ 


ger 


auf der Strofe. Die Polizei hatte feine 
Scirierigkeit, ihn zu finden. 

Alerander wurde entjeelt in der Kü- 
che aufaefuırden. rau Marp Owens, 
die Befiterin des Kofthaufes, hatte 
fi) veraeblih bemüht, das Blut zu 
ſtillen. 

Thomas war einſt 
ro, X. 

Sheriff Dauaderty bo 
ty, Ind., und ein Ü 
wehnern der Umgegend 


Poliziſt in Cai— 


e Coun— 


Lak 
Boe— 


— *— von Be 
von Hobart, 


Suche nach dem muthmaßlichen Mör— 
der eines Mannes, deſſen Leiche in der 
der Geleiſe 
aufgefunden wurde. 
fünf Kugelwunden auf. — 
lien des Verſtorbenen kor 
nicht feſtgeſtellt werden. 
13jährige James; 
7119 Aberdeen Straße, 


Nachmittag, wmährend er eittem Fuß⸗ 


Der 


Zuſchauer beiwohnte, hinterrücks 


dergeſtochen und lebensgefährlich 
wundet. DerThäter wurde in der 
ſon des 15jährigen Wm. Gunditrom, 


Nr. 6845 Hallted Straße, verhaftet 


| und in der Bezirismwahe zu@nalemood 
| eingefäfiat. Er behauptet, 
die Mbficht hatte, 


daß er nicht 


gemacht, als James 


I 
1 
J 
“| 


ö— — reçe — — — — — — —— — — — 


—r — — — ——— —— — —— m —— — — Du SE 


zur Hälfte | 


der Wal baſh— Bahn 


hatte, i 


iwurde aeitern | NE 


| Ten, 
| tem Häftling zu vergreifen. 


James zu Stechen. Er | 
| habe mit dem offenen Meffer geipielt | 

und einenScheinangriff auf einen ima: 
| ainären Feind 


| Verſuch gemacht zu 
M. — in ihrer Wohnung, Rr. 643 


—— aus der Reihe der Zuſchauer 


nd gerade vor das Meſſer getreten 


daß er 


nit hätte. Die Bolizei bat eine In- 
ichung eingeleitet. 


CharlesFinſey. Nt. 53332 MayStr., 


nd Sarrh Griffin. Sr. 6557 Rhodes 
| Üpe., wurde in einer vr Ave.⸗Car 


nter denen ſich 
thätlich 


von jieben Farbiaen, ı 
drei Frauenzim ımer befanden, 


| angegriffen und bermeffert. Griffin er= 


Zah = 


litt eine Wunde an der rechten Schu 
ter, ?Finfen eine fofche am linten Bein. 

Unter der Anklage, einen aemifien 
Sohn Nofe mit einem Stein niederge- 
Ichlagen zu haben, befindet fich Char- 
lei Yobnjon, Nr. 4032 MW. Late Str., 
in der Bezirfämahe an Desplaines 
Str. in Haft. Rofe lieat in beforanif- 
erregendem AZuitande im County-Ho: 
ſpital darnieder. 

Thomas R. Rillikin, Geſchäftisfüh— 
rer der Millikin-Dyer Dramatic Com— 
pany, den ſtädtiſche Detektives ſeit Mo⸗ 
naten vergeblich geſucht hatten, wurde 
geſtern von einem ſeiner angeblichen 
Opfer, der 18jährigen Ida Rahmond. 
cufgeſtöbert und der Polizei in die 
JRR geſpielt. 


| 
Er; 
| | 


eye icH in Der 


gefhliffenem Glas. 


Hübiche 


aeichliffenem Griff und Stöpiel, 
52.50 wertb—Dienjtaa um 
2 Uhr Hachm., jo lange die 
400 vorhalten, in der vierten 
— Ecke, Auswahl 


ö——————————————— — —— — —— — 


neue Muſter (gerade 
bildung), tief und ſchön geſchliffen, mit 
im Boden eingeſchnittenem Stern, ſowie 


Bostondtore 


STATE ae MADISON STS. STS. 
Bierten Floor Ede. 


400 prächtige Oel- oder Eſſig-Zläſchchen 
aus echt amerikaniſchem 


wie Ab⸗ 


vollauf 





— ind 


1000 42-351. D 
farbenem und ie varzem zein 


ey! 


. 


8 


Die unvergle 
ſen 
der einzige 


nö 


Männer: 


gemacht von Bor Calf 
quemen LZeifien, zu fo ni 
Läden befucen, mwiifen, daß 


— Auswahl, Dienitag, 


und Nic Kid 
iedr. Preis— 


nur.. 


160 Tutend 
ſchwer 
vernickelte 


Theelöffel 


ö——————————— — — — ————————— — —— 


amen-Coats und kurzeJ 
woll. ſchwerem Kerſey, Mel— 
ton u. Beaver, meiſtens ganz gefüttert mit Stinners Sa= 
tinfutier, tlein Kleidungsttüd in der Bartie wen. wie $1O 
u. manche ſogar bis 820 werth. Auswahl, 


verurſachen allwöchentlich ein Gedränge im 
Zeitpunkt und Platz, wo und wann Ihr 


und Damen-Schuhe, 


man york tt 82 


Prũlerve⸗Reſſel. 


Enn uuhetgleichlicher erlh don Dumen 


Aſels. 


Jackets, gefertigt von braunem, loh— 


3.98 


Dienftag...... 


eichlihen Werthe von diefen berühmten Dienftag $1 Verkäu— 


Departement — e3 ift 


— ufen könnt, auf be— 
eute, die auch andere 
und 823 verlangt 


1 


Meike 
Rorcelain 


Ober: nıd 
Untertajjen 


Tefien m. (hrif: 
fin (in dem 
Baſement) Paar 


Granit emails 

) on abiolut rei 
wicht: aer Rirmtt, 
jollt bein Rau: 
Einmachzwecke. 
en ipe 


für 
ntaa zu D 
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Hübsche Kiffen Tops jrei meit jeden m  Boller 
Einkauf von Richelien Braud Büchſen- und 
Flaſchenwaaren. 

150 Büchte für Sweert Bloſſom Brand Fancy 
Maine Burn, New Pal. 

2de für 6 Stücke U. S. 

127 Yarcı für Yiltsburh Bitos, 
yon da jedem Badcı. 

I Kotıt für inne Itmima oder 
m wiaunfünenntelli. j N = 

10€ yier dei. Ba. eine ſamentoſe Nolinen. 

se Fir. für fancy Gattf. fanıcniofe Nolinca. 

Sc Bumie für Biad Fagle Yignid Sifenwichſe. 

20: Ber jur trodene geibS Zwiebel. 

12% Büchſe für fancy geſiebte Eariy Inne 
Erbſen. 
se für 54- Pd. Vüchie feine { 
10% für 1 Br. Büchſe ſeiner Col. Rirer Lams. 
9 für Nr. 3 Buchſe Magdie Brand full 

Standard Tomatses; Ted. NMe. 

39e SD. für Kane There, in alien Sorten 
(rennt. sHc Sorien), 232 id. für 51.00. 

S1.45 FD. VBühie Tetien’s India Ecth— 

lon Thee. 
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Mail Seife. 
Candun⸗Kon⸗ 


Uncle Jer—⸗ 
Seni⸗Sardinen. 


Jar Belmont Apfelbutter. | 
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Er ſoll etwa 50 junge Mädchen als 
Choriſtinnen für die „Belle of New 
Yort“ und ‚Lyric Opera” Geſellſe ar 
ten engagirt und fie. um die Hälfte d 
Reiſegeldes Vermin el nasaeb en 
und ihre Garderobe begaunert haben. | 

Frl. Nanmend ermittelte, daß der 
Mann, der ſie angeblich —* ——* 
m Temperenz-Kaffeeho Nr. 
87 W. Madiſon Straße, a Non 
zimei Deteitines bealeitet, begab fie fich, 

fverfchleiert, nad angegebenen 
Adreſſe und ließ ſich ihm als „Frl. 
Grant“ meiden. Sie murde Yorgelaj= | 
und zwei Minuten fpäter war | 
Mikikin verhaftet. Die Mutter des 
jungen Mädchens konnte nur mit Mü- | 
be davon chaehalten werben, th an 


ner 


Son 
Det 


Leutnant Schwaß und Poliziſt Ja— 
cobs von Oakt Vark — in ſei⸗ 
ner Wohnung, Nr. 1047 18. Place, 
Erneit Ardie unter der Anklage, den 
baden, grau Fred 
S, Dal Bart Ave., zu berauben. 

xm Schein eines elektrifchen Bogen- 
lichtes wurde Charles Anderfon, Wr. 
1387 Monticello Abe., von einem We⸗ 
gelagerer um 835 und ſeine goldene 
Uhr erleichtert. Der Raubgeſelle ent⸗ 
kam undehel ligt mit ſeiner Beute. 

An Dearborn und 22. Straße wur⸗ 
den W. 3. Ward, Nr. 171 22. Stra— 
Be, und (de Sohn Biliam von einem 

Mohren überfellen und um $6 bes 
raubt. Als der That verdächtig wurde 
ber Scjährige Edivard MWatiod, Nr. 
2103 Armour &ve., verdaftet und an 
gebii ven dem Opfer identiftziri. 

Ein angebliger Ueberzieher-Marber 
vurde in der Peifon son Walter Wil- 
Nams verhaftet. Er fol geftändig fein, 
aus einem Allerweltsladen zwei He: 
berzieher entwendet zu haben. 

Ein Kraftwagen, den die Eigenthüs ' 
—— Frl. Charlotte Mamonden, 

82 Alter Streße, acttern wenige Uu- 
genblide unbeauflidyiiat vor demThier= | 
baufe im Lincoln Park ftehen Tiek, 
wurde aeitoblen. Er iſt 31000 werth. 
Die Polizei fahndet auf den Dieb. 
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lanz nach dem Hoſpital geſchrfft 
beabſichtigte, nach Cedar 


rocery⸗Attraktionen 


Für Dienſtag geben wir dieſe thei = Liſt e von Bargains: 
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| g2ı * Biund 
jür 
Be a ch Brand 
Eye, fauch me» 
gere Sircifen. 


"Ai. der Yet 
dat ;jür Gm 
ham oder Datnıcel 
Crackers. — ZIner⸗ 
Seal Bedoete. 
220 wid. für Hauch Maracaids Naffer, (reg. 
28 Surte), 5 Sid. für S1.00. 
Sc für Io$fd Jar Veanut Butter. 
15: für Piniriaime Mivonarch oder Golum- 
Lian Gatiup. 
Padcıt für Aratro 
ment. 
19e 2. F. ganze gemiicte Birlinggemärzt. 
— Yan, Barbie Sid Wanje Gnna- 
da Erp Mavie Syrup; Umarts, Ihe. 
Se yi3. sür Yorberrbläatter vder Scntfanten. 
Be für Sapid. Pal KAR Korweg. Häring. 
5e zer Pio. für reinen gemahl. immoarjen 
jeifer, Zeni, Allipice oder Welten. 
15e Dad, für Tutpen-Zwicdelt, alte Yarben, 
einiam ser buppeft. 
Se per Stüd für Chineie Lim nollen. 
4 per Stud für Hanzinthen⸗3wicebein, alle 
Farben, cirfady oder doppelt; Dad. Jr. 


.. 
Fleiſch-Markt. 
Friſhes Leaf Lard, Tanch Lamb Chops, 
ger Fi). rt. | „Bio. 12c. 
Frima AnundSitenf, ı Ye EirloinSteal, 
rn. 12%. 12%. 
Native Corn Bert, Pid 


Sc New England Mince | 
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Frl. Plamondon hatte mit ihren 
Brüdern Harold und Ambroſe, 15 und 
13 Jahre alt, eine Spazierfahrt nach 
dem Lincoln Park unternommen. Vor 
ai Ihierhaufe hielten fte, ftiegen aus 
> traten in das Ihierhaus ein, um 
bie Q Thiere in Augenſchein zu nehmen. 
Als fe wieder ins Freie traten, war 
ver | traitwagen verſchwunden. 
Die Polizei wurde von Dabid Co— 
hen, Nr. 848 N. Campbell Ave., er— 
Nachforſchungen nach dem Ver— 


„Mr 


anzuftellen. Sie befand ji in einem 
PBenfionat in 3 So. Sei 

PBenlionat in Thayer, X Seit dem 
DHober wurde fie aber vermißt. 
Herr Goben erflärt, daß er erfit am 
Samjtag von dem Berfchwinden der 


| Schieiler Kenntniß erlangte. 


Der Pferdehändler John Dapis, 
577 Canal Str., murde geftern 


ibend von Peter Scott, dem Porter 


| eines Bullınan’ichen Schlafmaaens, fo 
übel 


zugerichtet, daß er nach de 

Pcople's Hoſpital geſchafft werden 

mußte. Dort wurde fejtgeftellt, daß x 

Bruch des Nafendeins und 

Wunden am Gefiht erlitten hatte, 
Scott befindet fih in Haft. 


Der Schlafiwagen war einem Zuge 


; der Chicago, Rod 3land & Barific- 


Bahn angehängt. AI diefer fih eden 
sem LaSale Str. » Bahnhof in Be- 
wegung ſette, ſchwang ſich Davis cuf 
bie hintere Platiform des Schlafwaa- 
* Scott verlangte die Fahrkarte 
zu ſehen. Als Davis te ihım zeigte, 
Heifte der Porter jet, daß fie Dapis 
nicht zur Fahrt im Sclafwaaen be 
rechtigte. Cr mies den Pierdehindlsr 
allo ron der Gar. Als Davis Ein: 
fpruch erhob und erflärte, Li die 
übrigen Waggons überfüllt ſeien, ſoll 
S Fahrkarte zerriſſen, ihn ge— 

chlagen und von dem Waggon ge— 
—— Andere Paſſagiere ka— 
men dem Mikbandelten zusilfe, Scott 
murbe der Polizei überaeben und en 
aefäfigt, Daot? aber in einer Ambus 
. & 
Rapibs, Ja, 
zu fabren. 
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aplewood Ave, 65 nö u ; ir st * — — — Ye 
Deranägungs-EBegweifer. "1. Yes Yoeneth, an Alberl' Spir m. an BIO. — Vr. L ver Ptf Verlangt: Männer und Knaben. Serlangt: Franen und Mädchen. Stellungen ſuchen: Ehelente. GrunYeigenthum uuB Hãuſer. 
erg Th: Ufurper“ Var nell mr. 224 füpl. von 70. Etr., » 8 — un —* J——— 9 (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter diejer Qubrif 2 > Cents das Wort.) 
.— „ib: . 6. ©. Woolfolt an Robert Bartlett, 82500. Weiher Yarj er Pi nn 5 m if E i 
nd Opera Houſc. — „Babes in Te Sangamon Sir:, 173 fl. von @. Str. 25 bri —— TE ne — ce Berlangt. Superläfliger Mann, der enalifh und Hausarbeit. „Sdust: Fin Hnverlejes, Ebenen, —* — —— — 
Eu 8: Ser © — — Rojentbal an Seltie RM. Lewis: EEIR. s Hechte, "per JJ— 46 —53 x > Te = — Verlangt: Eine altliche Frau in Haus zu helfen. ——— Ba Zw Stelung Fr — Zu verlaufen oder zu vertaufgen: EEE EEE 
de u a ——— ei Karten, Der. Piund. une esenneenne 0.035 | Ketiw. * I FM. Schiweers, 1219 Montana Str. beit in einem Reitaurant oder in einer größeren — — — — 


bater. — „Moodlanpd*. ung. Anth., R. Parilett an Olive U. Sınitb Nerh : N - ee a ne 9 > eo = 
0 Sn A. ch (zugerichtet), per Pfund..... 0. 04 ka Me al ——— 3 Familie. Adr, Wlerander Szabo, 348 Emerald 
ni. — Baubdenille. KIM. Aui0S, DEV SRENDeo. a0 n ans samen 11 Verlangt: Intelligenter Junge für Office: Arbeit. ud erlangt: Madchen fürSaloon- Arbeit. 487 Garroil Üpe. 3 ‘ modi | 19 YaEalle Str., Simmer 2. 16ag, dınbojou* 


la 
TempleofMujic — „The Dancing | Dafjelbe Gigenthum, Nahlak von R. Burdeet an Zchelliii s : * 

B Schellfiich, per Pfund. Eee 0.06 Stetige Stellung mit Gelegenheit zur Beförde rung. — 250. Ibeils abi uns — hübiche 58 
* ei aufen bi 
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irl“. denselben; SGN, fit N 7 ° ; 
J acht ee Be en 2 RR Dalibut, Ver IRRE verein . 0.0 m, Y . ” — Geſucht: Deutſches Ehepaar ſuch Stellung, Freu — 

ri „Fantana“. Webſter Ave. 34 füdl. von TI. Str., 33 bei 177, Flundern, per Plundeceecceneucene 0.08 2 Schreibt ın Engliig. Apr.: C. 607, Mbend- erlangt: Zweite Sand Köchin, Ungerin vorgeso: | ala Kodin — — * —— — — —— — Haus, Siaue 
Werde, Niit Maibinerie: alles 


mard=» Garten. — Ronzert jtben Übend. G. 6, "Pomeroy an Zizne J. Smith, BR. Halt, ee 0.11 2 gen. Auch friih eingewanderte. MW S. Halfted Str., | Tiih aufwarten. Xojef Ernit, 376 N. Wibland 
n 34. — Konzert jeden Abend und Sonntag | Winchefter Ane., 206 ſüdl. von 47 tr., 2 bei 177 ** N a en ET TERN ET RETTEN Reſtaurant. RE ee ——— merth SW, feht Ei 
— Str.2 20 Häring, ver Pfund essen 0.045 N 9 ; n mod: Abenue Ar mer! „ Yeht Fu 

* Nachmittags. F. Tuma an Frant Duſet. — Mafrclen, per Stüd 0 Verlangt: vor ter für Ealoon. Nortbiveftern Buf: — SUR ed nr Midland Bink. 
J— * Columbian Muſeum. —Eamfags A — Str., 46 nördl. von Rinzie, 25 bei 1134, ©. Front per Nfumd N 0.07 fet, Ede Eliton uns It vino Part Bid. modi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 79 m . — — 

un onntags der Eintritt frei. R. One an Harold RN. Moper, F1200. Suse Ni FEBEE Ewin lace. i 8 Zu ifen: Zwanzia Aecres Frucht 

Ehicego Art Anfitute Freie Beſuas-Cauifornig Ave. 30 F. nörbi. Son Re Wisune, 25 bei zn er ze 5 > Verlangt: Schneibder, ftetige Arbeit für nücterne er mod Geihäfts gelegenheiten. ei grau =: a ——— ag 
tage Mittmoh, Gamftag und Gonntaa. ’ 127, 8. €. Aliport an Auguft M. Walter, 81500. — ; : Ryan: a geute, moderner Shop. Adr.: American Tailoring Verlangt: Gutes ftartes Mädden fr Hausarbeit. (Anzergen“ unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | payme, 0 Mleinere Fruchtarten, gutes 

Ganalport En 34 * von Peoria, N.9 bei 150, Friſche Früchte, Gemüſe. Co. Lima, Obio. 1568 Sarramento Ave, nab: Tiverfen Ave. Zu Se Yan Re Lie A ihtet Bade Sand; reiner Bejitztitelz uut 8 
— — — — * — * n SEELEN. z + y einge ete © Bud, inet ! ut . 
Ss. &. Schwark an Wm. Srautwurm, KIRW. * * 5 = — n: Cine vorzüglich eingerichtete Däd Iuma. &I0 den M Bellen nk Rn 
Todesfälle Gentrai Part Ane., 357 nördl, ven 3. Str, © .. — —— Verlangt: Gin‘ guter vorier. —— Halited Str. Verlangt: ine Dame zum Vorlejen bei blinden | Ti in einem Borort von Shreage, mıt einem Wıerd — —— een Fire Zirien: Warte 
s bei 125, Ihe Portsmenth Savings Bant an Harıy | YAB BU zen nersn onen emo aaz ent 1.50 —2.00 | &co. Schaller. — altem Mann. Muß ungen acben. Lobi Kt die | MD Wagen: wichentlihe Finmabne FE. Leder famı EEE are A 
Boples, 82800. Zitrönen, Malitomnia, per Lite... AM 3m. | eg Woche, 9 Yincolı ao: : fh überzeugen. Für nur UV wenn jofort genom Eat 
Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der | Gbicano Ypec., 125 weit. von Kampbelf, 75 bei 12, | Krangen Kalifornia, per Kifte.... 4.00 Si _ erlangt: 1000 Arbeiter. Elyimic Agency, 1095 Ya 4 = men. Adr.: DO. 673 Abendpoft. modimt Dee 

Deutigen, über deren Tod dem Gejundheitsamt | M. Duffen au Perlen B. Hale, Kann. Dinanen, Emma“ WEBEMEBLen re AR TEEe. 3 SRRE ER GUMOEE 28 Verlangt: Gin deutfes Mädden von 14 bis I — USE: 

Meldung zuging: Glifton Part Ape., 76 für. don R.Str., 25 bei 135, | Weintrauben, Michigan, 8 Pfd.-Korb.. 0.12 Va ———— Sn ea | Kabren, um bauptjählidh auf ziver Kinder Chacht zu | 1 * 
Barthei, Michael, 71 JI. 594 Lincoln Anenuc F. Jagr an Jan Veijvoda, $1550. Kronsbeeren, bs FJab 5,0 Verlangt:  Griter Rlafie Tischler, muß engliic geben. Gin gutes Heim für das richtige Madchen. Qutter- Store und Fauch Groceries. 1003 Sarrijon | nobe Roscor; verfaufe ⸗ b: will die 
Bechtel, Albert C., AR X, 5ER Halited Str Gryftal Str., 131 öft!. von Yeapitt, A0 bei 1%, W. Dfirfiche, per Buſhel vr . 0 verfteben. 1203 Luinch Straße. Frau Jodn. — Sirase. Straße. verlaſſen wegen ſchlechter Geſundheit. IBö Wort 
Dieit, Mary A. SI X, WI Ynman Str. Deering an Win. %. Yutens, $1500. Biruen, Bartletts, per Faß ......... 50 A — — — — ne nn — * — —— —— — J ving Avezuc 
it, Martin, 8 3, WIO Milton Are Galırnet Ave, MN F. nördl. von 49. Str., Oftfr., Melonen. Diane, per SKfte..... 0.50 0. Terlangt: Wurftinacer, weicher auf Tierde auf: Berlangt: Eine #ü Atı ge zweite Köchin. Garrick Zu vertaufen: Fine qutgebende Hand-Yaundrdp, mit — 

ge a m Br Fin: 171. MolE AO 9 6 More Duitten, ausgeiudhte, per Buj „on v 353 Oft We Ave 5* ⸗ Be Rrerd und Inansıı, Deutiche Y ba ft, Norpieite. 2 
. 0 ats an : — eg — FR u IUCN: BE EORNBRRN 0 SOSER.- SPERREN, Kopfſalat Der Kübel 05 i n —— er —— nn ee 1 Randolph Straße. * 2 ou — —— NEON Nordweitieite. 
t en, Leo, 8 Mon., 5 Rewberry Ave. — 24,00. ae oh re u nis * * — se — —— — — — — ——— —— u verkauien“ 6 *4 2 
22 el, Denry 5% 72 > ö Dasſelbe Eigenthum, Rees L. Phelps an Delos P Rothe Müben, 100 S “dr Verlaugt: Ein ordentlicher Mann, der Porter Ar Verlangt: ine tüchtige Order Köchin Garrick —— se ss use — ars — —— Ge arts —— J 
Sondau, vena, m &., 110 Gd —— Vhelps, 8. Vlunenlodl. per Kiſie ...........*4... 0:25 -1. beit veritcht uno Mittags binter der Bar heljen Gair, 103 Randolph Straße. ( Grecers md Buthirs! ONE — 
Faugenderfer "Star &.» 2 934: "Nace 7. Str, 75 F. vweitl. von Indiana Ave., Nordfr Sellerie, per Kiſte ... 0.29 k fan. Saloon, 4261 Wibland Ave. 3 5 LP ER 335 kaufen, wenn jofort genommen, lang eta- it 5 Summer Flat. Bad ct: 
—* rd Ar I). ie. ne Pre 2 er Er ME Zul a7 e t ‚sr if 44 a — E — = rt> vserh-Eitar Mosatmarte fir : nneiftod Wobn ı 
Ley, Thersja, Ab N 8 Grie Str AR bci IM: rent J. Jones an George I. Mil: | rat, dat Kiſte 0.50 = - : = = Verlanot: Gutes Mädden für ——— t. Lobn blırten Grocerde Store und Meatmartet, billig für jtocıKt ige⸗ haus. 
Rinlie, Gati, Kr ART N. Kedsie Ave Manz, UM. * Blattſalat, hieſiger, per Kitte . 0.8 . Verlangt: Lediger Mann für Pierde und Furnace | 9, 48 =. Troy, nabe 12. Straße mdımi | Das Doppelts. TIbrilweiie Anzahlung. Wroßer Waa Swetitich. Figentdüm: 
Kelei Helena > x 9 Corn el 3 Er * Kimbarf Anc., 250 F. nördl. von 61. Str., Weſt— Trockene Siwicheln, biejiae, per Sad.... 0.50 { zu beſorgen HS Tiverjev, Ede Beſt. F < BT Re 2er 1 Sa rendorratb, feine Einrichtung. Kommt jofort für ⸗ 
KAT — © icli tr. € \ x ei sul, . we, D Ar r — Fa J zen — = = * 24 WMietbe RneWoh 1 en: Barı 1, 5 Dimmer Gpttosac 
Nubel, Yevi &., 40 3, 487 Nudiana Ape | front, 141 bei 177; Nobn Guerin an Charles B: Royrräben, ERDE Dünbden a en N TEEN VTerlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit behilflich dieſe jeltene Selegenbeit. Billige Mietbe, ManeXBup air rn i s —— 
Eisenwan, Fannie, 7 %, Mr Milwanter pe dir von Bellenilfe, Ill. 817,000. Nüben, per 1} QBujbel-Sad 0.40. ‘erlangt: Starter Junge, R: geim aufzunsen, | zu fein. 541 Cleveland Avenue. mung. 3 Genter Str, nabe Yincoln Move. ! „nabe 3 we ı „Qelmont oe, 
Schwan, Elifabetb, I6 X, 1813 N “I Aiblard Ave. Norpdiveitede X, Str., Oftfront, 41 | Zometen, per Kifte oo. 0.08 — DS! guter Yobn. Ecke Lelmont und Racine pe. = I MEN STE — — — — . 8. Gieje e Bros, 303 Milwaukee 
Scehofer, Rudolph, 88 J., Aiß Wentiworth Ape. bei 125 und 39 andere Lots; Peter C. King u. U. Zu ver faufen: Ein au — Voreten Sin se 
durch den M. in Ch., an Anftin Clement, 1,0 I DU ie! üb Be er itcht a > Salited Eir. — BE 0 Er OR 
——- 71: 20 F. öſtl. von Butler Str., Süpfront Epinet, bKiefiger, per übel "= 05 ‚sreriun ochen verſteht. 4711 ©. 9 do Employment Agency. Buren. — — 
= raten > gu verfaufen: Patentrecht zum Fabriziren fc T ; 
zablung,. ! $10 m onatlich 


n 2 2. 6. Thompion, | Sühforn, per 5 Dugend:Ead...... E E = wat ee — 
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Zu verkaufen: Gutzahlender Thee-, Raiiee- und Zu derfaunfen: Zwei Go 5 an \rping 


Nettige, biejige, der IM) Ründel. 2 — — — — Ve es * 
— er . 5 zerlangt: Mädchen für Privat- und Boarding 
Gurten, biefiae, per 13 Auibel........ * —E Ein deuticher Porter im Saloon, der bäuier, 83 8, 3er — Rorth Ave. Germ —* ket. Röheres zu erfragen 


Wohn 
u. Davis Terlangt: Gin Salo orter Yobn die Woche, ß = $ : — 
s S ( . > 24 53 33* 11 Ü v n i 
Bohner— — Ko ee el nn ns Gde Roben. Verlang:: Mädden für Kausarbeit in Heiner a- | De he ein S hei rg en ı 8 Mund € R:fwaufee Ave. 
F. öſtl. von Wentworth Ave., Nordfe. Yrün: Schni Illinoi BE RM milie. 483 Nord Sonne Ape., 3. Flat. midi — en 2 ET EN 
ee ee — — — % re ; 4 ; e 2 zent Profit: nur Kepita.iiten braucden fi zu mel: Bott, I Im,X 


Folgende Grundei gentiumi: Uebertragungen in der 30 bei . ntiwiftle an Frank Goof, KH. per Sad 0.50 g .n Muri 03 i F ee 5 5 =. & — 
T . ; ; y ; 2W 8 ſtmacherei zu arbeiten. N — — es ne 
KHöbe von KIVO und darüber wurden amtlih ein: | Apams tr, 2 7. öftl. von Paulina, Nordfront. Irodene „Bean“, auserlejen, —— Zee Wie Wurftmad zu ard Terlangt: Frau oder Mäpden im mitte ren Nab den. Yorenz, 319 Yaflin i Se: 
getragen: 20 08 8: . Ihomfon an Anais Courvoi— pe: uibel 155 58 0 UM Rorih Adenne. u* ns ren als Ködhın und Dausbälterin bei jungem ledi verkauf * Confectionery, Zigatren- und Ta REN 
a x u fi ee ‚ ae i - : gen Mann. 47. Lintner, WKacıne, Wis. ertaufen: Gonfecttonerd, BIarre- 1100 — Zunverkanien: Ein— Eck Lot, WM bei ID, Ge 
Center Ave. 155,F. ſüdl. von 668. Str., Weſtfr,Biue IAend Ave., 18 F. nordöſtl. von 18. Str — we NER - —3— Verlangt: Junge für Fabritarbeit und Waaren Ecn 5", ! — > 1 re und Xce Gream Warlor, billig weg au on Dal —— a 
"A ber 124, 6 Shipnes Kinn en: stand Slpe, 185 775. norboftl. ı 18, Sir., Rothe Nierenbobnen 2.75 -— 3. aulieter “) Yarrabee Strake z —— Zn nee m RD Halter Str * ted und . Uigem Preiſe. Leihte Be— 
ei 124, C. F. Shipnes an Iſaae WU. Stevens, | a 24be 100; ©. U. Winiten an Buteifkilk, in Ger-emane, SA => * abzuliereın. 640 Yarrabeec Straße. | ea i Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dr. —— — ſchäft. 716 N. Halſted Str.. nahe „R3 dinaungen. MRöoe eim Gioentrümer. G. Rid 
u Alpina Yochmer, FO le — — — * i z 94 Xoton Avenue. | * Dunst 
Genter Uve., 191 $. füdl. von 59. Str., Meftfr — — Bean: Rochiner an Ralph E. | Eühfertoffeln, per Fab —— Verlangt: Guter alter Schubmacher. Nachzufragen 94 Votomac Avenuc er a Sot lw 
Ir 2 it ir E Art 5 Be zasyeld igenthum; A. *F dl n Aa . . Gr Parse q » Mn > ” — 
23 bei 124, wirft Emedifh 2. & Y. Afſ'n. an Em— rev, URN, — — En = — Store, 74 —— Ave. LE Mare, Rolbs Nermittclungs: Bureau, 772 Milwautee Ave. | sun — —— 
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Zernard Str, .: — von Cuſlom Ave., Oſt⸗ Ghicaan, den 19. Okt. 19004. * Geſucht: Junger, Bäder ſucht Arbeit als_ vierte Sorianar: ea une Tan 2 ; — FH 129—1231—125 Wabaſh Ape., Tel.: South 199, ıren toftet Geld, und diefes fann ih Euch erfparen. 
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—*22 — 10°... _ . E y 248 vurints, Oonfectionerp etc. 3, — 8 * 
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X (Raarpreiie.) Buchdtu ⸗ J . ap: 395: 3 3 
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Noſalie Court. 355 F. ſüdl. von 57. Str., Weß⸗ 6 Steltes Shmwei fleifch. Oktober Vorm. im Zimmer W7, 115 Dearb 2 . Ghrmical &o,. Rinimer Str., dy.nterbaus, Kommoden zu 82.50; Scideboards zu KIM: Chiffo: Meberfekungen und ſchriftliche A beiten jeder Art, 
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Binanzienen, 


— un 


Spar:Konto3 


3 Brozent Zinjen zweimal im Jahre 
gutgeicdhrieben, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST COMPANY | 
-BANK, 


Gine Staats-Bank Gegründet 1891. 
Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. 
Deftände $5,000,000.00. 


Spar-Kontos — Bonds und Hypotheken verkauft 
—Grundeigenthr — gemacht. Verwal⸗ 
tung und Bormundihaft übernommen, 


Royal Safety Deposit Vaults 


Rores 83 per Nahr. n 
Kuh Montag Abend offen, 
E3 wird Deutsch geiproden. 


0710,14 


LERTRKHITIECKEFFTKER EEK 


: Ein Dollar 


eröffnet ein Spar 
Konto bet uns, 


3% Zinſen 


werden halbjähr- 
lich autgefchrieben. 


: INDUSTRIAL 
: Savınas B ANK, 


652 Blue Island Ave. 


Smz,famomt,6m 
ee ka —— 


A. HoLinGER & 60;, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5, 
zu 5, 54, u. 6 Prozent auf Grund» 
Geld eigenthum zu berleihen. 


Erfte Gold Viorigages in belichiaen Beträgen 
flets zum Berfauf an Hand. 


% 
5 


FRETKEFERREKIER EEE EERERORREIEKEIOIIKKE 


KR — 


__momifa® 


THE PHOENIX, 


eine Jelelifchaft für Sparer. 


a4a Brozent Binfen bezahlt. Boller Gemtnn 
Untheil =. fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Benlier. Es beackit fig. 1309,3,14 


245 Sedgwick Str. 


FRED. ILLER, 


186—1885 Madijsn Str. 
Geld auf Grundeigentbum zu verleihen. 


Erfte Hypothefen zu verkaufen. 
Emai,femomi,1j 


Iskarten! 


517, 820 \ Bon Ace Dort nad Ham: 
Rotter: 


— Bremen, 


und 522 | \ dam, Antwerpen, Havre, 
—4 

8 — 3 0 OÖ Nach London, Liverpos! 
r = 5.8: 


Bau England nah) New 
Vort und Philadelphia. 
Nur gut für engliſche Paſ 


8 j Ö. OÖ oO ! jagiere, weldhe 5 Wochen 
3 in Eng. gewohnt haben. 
für PBailngiere van Teiter: 

a reich, Böymen und Ga 


lizien. 


Lokalbericht. 


Geſtrige Feſtlichkeiten. 


Konzerte, Stiftungsfefte nnd Cheaterauf- 


fübrungen alle erfolareich verlaufen. 


„sn den acht $ahren unferes Beite- 
hens ift. die Zahl der Mitglieder der 
Zhusnelda=-Loge Nr. 1 der 
Hermannsichmweitern auf 200 ange- 
wachen, und die Zoge befindet fich fi- 
nanziell in vortrefflicher Verfaffung.“ 
Das war fo ungefähr der Kernpuntt 
ber ?eitrede, melde Frau Linda 
Schmidt, die Präfidentin der Thus- 


I nelda=2oge, geftern "unter lebhaften 


Beifall auf dem Stiftungsfefte in. der 
Urbeiterhalle an der 12. und Waller 
Straße hielt. Der Bejuch der eilt: 
lichfeit-mar ein auter, namentlid) am 
Abend, und es wurde fleihig getanzt. 
Mit Bieberborizägen erfreuten die Hod- 
rer die Damen Auftin, Schmidt u.W., 
für aute Erfrifehungen hatte der Feit- 
ausfchuß, beitehend aus den Damen 
K. Auftin, Chriftine Conroy,Henriette 
Schneider, Bertha Gehrfe und Elife 
Stapp, beiten aeforgt. 

Son der VBorwärt3-Turnhalle, 1168 
RB, 12.Straße, beging der yrauen- 

berein Chicago geitern Nach: 
alter und Abend die Feier feines 
vierjährigen Beitehens mit einer ge= 
müthlih  verlaufenen Unterhaltung 
und Ball. Der Bejuh ivar ein recht 
quter und leqte beredtes Zeuaniß bon 
der Beliebtheit ab, deren fich der Ver- 
ein bereii3 in weiteren Streifen ber 
deutfchen Frauenmelt jener Gegend 
erfreut. Das Feft mar bon einem 
Ausſchuß fleißiger Frauen - getroffen 
worden, und der Verlauf der Feſtlich— 
keit war ein wirklich glänzender. 

Die von der Deutſchen Gilde 
Vorwärts Nr. 1geſtern in der 
Wicker Park Halle, North Ave., nahe 
Milwaukee, veranſtaltete Unterhaltung 
beſtand aus Konzert, Theater undBall, 
und geſtaltete ſich zu einem ſchönen 
Erfolg. Die geräumige Halle war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Dafür, 
daß ſich Jedermann amüſirte, hatte 
das aus Wm. Boettcher, Henry Engel, 
Anna Engel, Auguſt Ploehn, Paul 
Apel, Frank Dunkel, Frank Blank, 
Karl Simon, Eduard Esler, Fritz 
Pflueger, Robert Laue, Charles Thiel 
und Otto Zipprodt beſtehende Arran— 
gements-Komite geſorgt durch Auf— 


ſtellung eines ebenſo reichhaltigen, wie 


intereſſanten Programms. Herr Ro— 
bert Hirſch hielt eine Anſpraͤche, aus 
der hervorging, daß die feſtgebende 
Gilde zur Zeit etwa 400 Mitglieder 
zählt. Sie zahlt $5 die Woche Kran— 
fengeld und $500 Sterbegeld. Die Ge- 
Tanafettior Fortichritt, Frl. M. Pla— 
gowsky und Herr Nobannes Schulze 
fangen mehrere Lieder, die fehr beiräl- 
!tq aufgenommen wurden. Al3 Glanz 
nummer erivies jich aber die Bühnen- 
aufführung „Der PBoften am Pulber- 
thurm“, in der die Herren Robert Qaue 
und Ernſt Dittmann, Jowie Frau 
Anna M. Engel mitwirften und dur 
ihren Humor die Zufchauer hinriffen. 
Die Yeitlichkeit wird zweifellos jedem 
Iheilnehmer in g.rgenehmer Erinne- 
rung verbleiben. 

Zu einem wirklichen Obrenfhmaus 
für die ungewöhnlich zahlreich erjchie- 
nenen Gäjte N fi) das BR | 
vom Apoll Zithertran; 


ö— — — — —— — —— — ———— — 


Abendvpoſt, Ehieaa⸗ PRoutan, den 10. Oftober 1904. 


— nn 


bis aegen fiebenllhr die jorgfältig por- 
bereitete Theateraufführung begann. 
Der Iuftige Schmwanf betitelte fich 
„Die Fuchsfalle” und erwedte vermöge 
feineg urfprüngligden Humor und 
danf der vortrefflichen Rollenbejegung 
allgemeine Heiterkeit. Die mitmwir: 
fenden Damen, Lina Lehe und Frau 
Witte, jomwie die Herren Paul Ader- 
mann, Hans Ihomjen, John Raum, 
Charles Horn und Ernft Henf, hatten 
ihre Rollen vorzüglich gelernt und 
legten großes Daritellertalent an den 
Tag, fodak Alles aufs Beite Flappte. 
Nach der Aufführung wurde der unter: 
brochene Tanz wieder aufgenommen, 
Der Präftdent des Klubs, Herr Xo- 
renz, benußte eine Baufe, um in einer 
mit Humor gemürzten Anfpradhe Die 
Gäſte zu begrüßen und ihnen für ihr 
Kommen zu danten. Erft nach Mitter- 
nacht-ging man allgemein befriedigt 
auseinander. Der für diefe ze. 
ernannte Vorbereitungsausfchuß ſetzte 
ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Chas. Horn, Vorſitzendet; Ernſt 
Steinhoff, John Wulff, Dr. Rein— 
— * Reif, FritzBruhnke, Chas. 
Soelker, Joh. Thielſen, Paul Acker— 
mann, us, Witte, Ernft Schumacher, 
Fred Naumann, Mar Baldemann, 
Berth. Wohlfiedt. Otto Lorenz, oh. 
Thomſen, H. Rieſche und C. Kaelpcke. 
Der Groß Bart Lieder- 
Ira n 3 bielt gejtern fein 15. Herbſt— 
tonzert, verbunden mit Ball, in der 
Lincoln Turnhalle ab. Wie ftetz, er- 
freute ich auch diefe Veranitaltung ei⸗ 
nes großen Beſuches. Aus allen Thei— 


len der * waren Freunde und 


Gönner des Vereins gekommen, ſogar 
ein früheres, jetzt in Milwaukee anfäſ— 
ſiges, Vereinsmitglied erſchien plötzlich 
auf der Bildfläche und wurde ftür— 
miſch begrüßt. Kurz nach acht Uhr 
begann das Konzert, das mit zwei 
muſterhaft ausgeführten Orcheſter— 
nummern eingeleitet wurde. Nach 
kurzer Pauſe trug der feſtaebende Ver— 
ein unter der trefflichen Leitung ſeines 
Dirigenten, Herrn Otto Geraſch, 
„Sternennacht“ von H. Schulken vor. 
Das hübſche Lied ſprach ungemein an 
und die Sänger ernteten mit dieſer 
erſten Nummer großen Beifall. Aus 
dem Programm ſind noch beſonders 
das „Blümchen am Hag“ von Storch 
* die zwei allerliebſten Lieder 
„Diandle geh her zum Zaun“ und 
„Zwa Sterndlan“ von Er. Kremſer 
—— Das Hauptereigniß 

s Abends bildete als Schlußnummer 
* — die humoriſtiſche Solda— 
tenſzene „Die Alarmirung des Land— 
ſturms von Angſthauſen“, in welcher 
die Herren Theo. Behrens, Martin 
Flucke, John Müller und Auguſt Krü— 
ger die Hauptrollen inne hatten. Die 
Aufführung gelang. vorzüclih und 
erntete großen Beifall. Nachdem fo: 
dann die Tifhe zufammengefchoben 
waren, traten die Baare zum Sanz 
an. Der Vorbereitungsausfchuß bes 
tand aus den Beamten des Vereins, 
den Herren Theo. Beutelspacher, Prä- 
Jident; Chrifi. Kraufpe, Hermann 
Haupt, Ernft Hempel, Theo. Behrens, 
Sof. Kempiter, Otto Gerafch und HY. 
Schöning. 


— 


Gute Geſundbeit iſt unmöglich ohne reines 
Blut. Burdock, Blood Bitters ſchafft reines Blut. 
Kräftigt und ſtärtt das ganze Syſtem. minfr 


ee — 
Die eugliſche Bühne. 


Jitänner 


experimentiren, » dauernd wie das X 


gerettet murde 


Kifife einer Kur 
bon einer verheerenden KRranls 


überrehmen. 
Geht in die 
State Medical 


jo wird er nie wieder d 
alte rantheiten 


und furire jie n 


Männer, welche in 
ben Ehelland 
Ireten wollen 


folten boriprecen, 
einer Unterlubunn, zu 
s fönnte "mn siörber 
irgendwelche sramfdeit 


Chicago zuerjt 
und jeid der 


garantiren Bie 


glüd jtören Tönnte. | 


ucht zu berdeden Juden. T 
Eheſtand wird dieſes 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand 
aus einer Ent— 
fernung, um 


Nachlommen werden 
die Spuren tragen. Ehe Ihr 
beiratber, jeid mät 
erit wegen Unterfuhung nad 
* State Medical Dispenfas 
ry, Chicago, und vergewiſſert 
Euch, od Ihr zur Ehe paſſend 


find abfolut frei. 


melden e3 Gud) imangenehm wäre, den 
der Zug * Maänner von einer Entfernung außerhalb, um kurirt zu werden. Eiſenbahnfahrt abgego 


Patienten, die zur Stadt kommen. 


welche ſie ſich in dieſem 


Kräfteverluſt 


Männer —Viele von Euch ernten jetzt 
das Reſultat ihres früheren geſundheits 
widrigen Lebens und ſpäterer Fabrläſ— 
fiafeit. Eure Lebensiraft nimmt ab und 
wird bald geihbwunden fein, wenn Ihr 
nichts dagegen thut. Nerböle Shmüäde 
fommt, wie alle biialen Ntranfbeiten, 
nicht zum Stillftand. Entweder Ibr müßt 
fie oder jie wiro Euch bemeiltern und 
Euer Leben unbeißreibiih elend geital- 
ten. Wir haben fo viele salle diefer rt 
bebandelt, dab Mir damit jo bertrauf 
find, wie Jbr mit dem Taaesiicht. Un- 
ſere vehandiis ſfür ſchwache Wänner 
heilt dieſe Leiden und macht aus Euch 
wieder in Männer mit bollitändi- 
ger phuiuicher md geiniger Kraft, wie die 
Natur beabiichtigat bat. 


Blutversiftung 


iſt eine fhlimme und berbeerende Kranl- 
beit. In Hütte und Palaſt halt fie ib- 
ren 5 nzug, und feine Setellihaftsflafie 
it dor ihr fıder. Blutvergiftung wird 
auf die dritte und Vierte Generation 
übertragen, und die Kranfbeit der Els 
tern zeigt ih an den Mınvern. Die 
Aramlbeit Tann Pprimar jefu udär oder 
tertiär fein. Wenn hr mit Duedfiilber 
oder Ioatkali und anderen giftigen Stof⸗ 
fen bebandelt worden ſeid und doch 
noch Schmerzen babt, die re 

Eures Mumdes und Halles nicht rein 
find, wenn ıbr noch Pimpeln u nd Iupfer- 
rotbe Fleden oder Geibmwüre am Mörper 
babt, wenn Guhb Das Haar und die 
Augenbrauen ausgefallen, dann ii died 
PBlutvergiftuna, die don dem Merzten 
der State Medical Dispeniarh Turirt 
wird. Wir find den bartnädigften Fäl⸗ 
len in ihren dborge! fohritteniten Stadien 
aewadien. Das Wut und das Spiten 
werden vollſtãndi ig aereinigt und von ie» 
der Spur des Pirus im fürzerer BHeit 
als dies in irgend einem Hot Spri Nas 
auf Erden möglih wäre, befreit. 


ch kurire nu 


und ich Turire fie 


nachhaltig! 


Kein Dodlar zu Dezahfen, wenn —S- 
nicht kuritl, 


Sicherheil der Kur 


Kranle woilen eine nachbalti- 
ge Heilung, nicht blos zei 


Reine Kur 
keine 


Junge Männer 


Wenn Ihr durch ein geſund— 
heitswidriges Leben. durch 
Unterlaſſung oder Vergeben 
ein einziges natürliches Ge— 
jeg, mug es auf den Körper 
oder = den Geiit Bezug ba- 
ben, verlegt babt, und iwenit 
Ihr ‚dies dor zugäme iſe wie— 
derbolt getban babt dann 
nnt Idr der auf jede Ue— 
berichreitung aefegten Strafe 
nicht entgeben, melde ın 
Ktranfbcit. Verfall umd Tod 
beitebt. Die ımdberänvderlicen 
Naturgeiche, die in dem Uni— 
verjum allgemeine Geltung 
baben, find derartig, DaB auf 
der Seriegung iraend eines 
derielben umter Den Lehbewe— 
fen die Stri afe der Krankheit, 
des Werfals und des Zodes 
beitebt. Dies iit ſo fiber, wie 
die Nadbt dem Tage jolgi. 
und Ihr, ibr jungen Leute, 
fönnt dann früber oder ipä- 
ter dieſer Strafe nicht entae» 
ben. Gutrinnt diefer Etrafe 
und gebt nam der State Wir» 
dDical Dispenfarb, Üpicago, 
und lakt Euch Turiren. 


Waſſerbeſchwerden 


Es bleibt ſich aleid, wie 

lange Ihr ſchon mit Striktu⸗ 
ren“ bdebaftet ſeid, noch wie 
viele verſchiedene Doltoren 
Euch enttäuſcht haben, wir 
werden Euch ſo ſicher luriren, 
als Ihr bei uns in vBe— 
bandlung treiei. Die Kur 
wird nicht durh Schneiden 
bewerfitelliat. UniereBeband- 
lung ift neu urchaus origi⸗ 
nell unſererſeits und völlig 
vomeralos Sie, bebt Die 
Siriltur volitandig und be 
feitigt fie dauernd. 


Wir kuriren auf ‚Die © Dauer Mırz ——* Anſchwellung, Hy⸗ 


. * . W en htwäche, } 
Brivat:Sirankheiten Sy rrausnn male San we 


Familienarzt Dir zit . müffen les jerift fonfidentiell. Je— 


zogen für 


S.-W.-Ecke State — Van Buren — Chicago, Ill. 
Eingang 88 Ost Van Buren Str. 


Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, ziwijchen 6--8 Uhr Abends vorzuiprechen. 


Bruchleidsnde 
fowie ale an Verfrüme 


Sonntags und an allen regulären deiertagen nur don 10—12 Uhr. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


mans Sale an North Abe. Stüde gefchaffen, ift it demiel- 
.ö 9 Inniere don nilen Bent. | © Bufh TempleofMufic. Stüde gefchaffen, ift nun mit bemfel- % f d h d mungen De Rüdare, | 2 
1 9 jden Häfen nah New | Halfted Str. veranftaltete Zither-Kon- — ben Stücke hierher zurückgekehrt und Kramp N er ru J ver Beine und Bühe dus nidel — — ni 


York. — 3543 7An ein Drama im Stil von Suder— Pen | | 
531.50 | So" Samsurn, Bremen, dert, ben fi ein Ball anialoß. Au⸗ mann's „Heimath“, aber in engliſcher wird zwei Wochen lang hier bleiben. | aen meuchet Üipparaden | Etation, Man Busen nal De EM 
dem reichhaltigen, mit feinem Ver— En pr 2 Gefellichaft, welche Imprefario vu erbrud | mem am. Bzu WW Abfahrt Antunft 
ihr Egg k u I Dift ir Frl. Eli - fam:= | ug | 2 Kem Vnrk und: Roflon Ersreb...... 10.582 9.158 
534. oO ! Hanse nad New Bart. folgende „Schlager“ erwähnt: Ber: ſtändige Geſelſſchaft dieſes Theaters en — 5— hang > nt — für fhmwacen Leib, Mute | Rem dat — dt - a5 
x * 8 ee * ul, 4 I —* und zwar nachhaltig. ierſchaden, fette Leute und Red Verk und Pofton Expre 
Stadi⸗Ticket-Office UAdams St. uad Audi⸗ 
Theilzahlungen dürfen von den Agen — or m Henri Arthur Sones ver aßten S au⸗ * | > — adebalter, Aruden, fünklide Beine m. j. 
ten nicht — — Berlauf bon Ti Mamie — * a ai Zach, —— die Tänzerin“ ar der ſchen Bühne zu ihren Mitgliedern, da⸗ ns —* — — 
Frl. Ida Seeger, Fr. Clara Waß— ( nn — d . a . runter James Carem, Chas. Cherry, lung zu finden. Nach⸗ — iR 
giltig. 2 ru dem br mit anderen J Sue Kun Arne, Left GhHere @liendann. 
a ser Frahım: Streichzitherfolo — Herr H, | mern auftreten, während der Reaiffeur ne m — Bier, Simiteo Enelsüge 322 
ur v en? FVFrahm; © zitherſo Herr D. ne > R.©. £ N 3 Su: — A erverimentirt habt, J 
Kauft nur von autoriſirten Agenten * un der Geſellſchaft die Partie von Dane— 9 Nellie horne und Su — fommt zu mir. —— en * Wabaſb Siieobabn 8 ——— Bahn, e ee 
5 2 Ä . N gunten G und Buifet «€ wegen bus oda 
zither, Ouitarre und Bahzither — | wird und eine gere 
Frl. Droege, Frl. Lark, Frl. Goß— nimmt. Gertrude Riverd und Mig- age u DR. OR a San 
EMPF, Kl, © * non Foſter haben dankbare Rollen im | MIN erzielt mit jeinem neuen GStüd | 3% babe in den lekten zebm Naben GE) Raben FO BITTE ne. made Nandougg | @bleset 11. Borm, Artunft in Rem Bit 
x seo dr - 2 6 m i i A ii fr Brüche uns Vers | nun] m VoRon 
Frl. Fifcher, Frl. Eagerz, Frl. Frahın — — * 
& * == : ⸗ | M Frauen igenthümlich wach e8 Körpers. Muh Eonm | 
Srau Schuhrfe und die Herren Wörner | en — * behandelt und Turirt. taos offen = 12 Uhr. — Domen werden von einem Bia Ni 8 ee —* 
3 2 5 — 8 “ 3 . ( 8, - | 
der Rolle des Reggh Elingsby Ge nigen Jahren nicht mehr zu Geſicht be⸗ niim Kranten, die entmmabiet find durch | —— — Ankunft in Bolton... 
(Gegründet 1892.) und Dtto Hartmann; die „Spanifche ! legenbeit zur Entfaltung jeines Komi= | MIN .S 17 3 e Magen-Arzneien, an Leidende, die mit | Mnfahrt 1.15 Adenns, Uintunft in New — 
Sonntags offen bis 12 nhr. Mazurka“ für Mandoline r Zen Mn A 
agurla TUE DU ne, Quitarre Stüdes ift übrigens eine jehr dank= , | basen, je wieder gefund zu werden, und Wenn erste oder Arzeneien Euch nid ia Wabaib- 
an Ale, die al3 unbeildar aufgegeben | ‚ berfudht unfere ficheren, erprobten | &bfabrt 9.10 Übenbs, — in Reis sum 
. . zu © 9 50 
Schiff Sfarten. ren Droege, Brommer, Pifternid, Ea- Studebafer — Die Auffüh- > . 1 und 2 furiren jeden noch fo hartnädigen a 
3 cr : RE — —— Juß Rırederg »s | macen. Dr. L. E. ZINS, Spezia@Arzt Arankbeiten Urinleid TR-gen weiterer Einzelheiten: Raten, Schlafwage 
510} Unsarn, Kroatien, Dalmatien, ers, Richford, Hill, Frank u. Fifcher, | rungen von Guſtav Lueders zugkräf— pe} st, geu von geheimen fr iten u. Mrinleiden, are fwag 
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an 
RETTET der Tänzerin wird Herr Frederic Q. ? 
Spielm Fi die Her⸗Power ſpielen. A . a 
Spiel I ann, Eiermann, und Die Her P — tüchtigen Darſteller den Erfolg leicht Keniuliation frei und vertranlid. Igenden gebeimen raufbeiten: Formulare 1 
8 ‚A: Anfunft in Bofton..10. 
— 


tiger neuer Operette „Woodland“ wer— Grand Opera Houſe. — Eyecific fucirt Blutveraiftung in allen Stadten. | 
o Ede. Sangauien Str. — Stunden den 8 RBrei3 5200 per Flaihe.— Brei. De Anis Pakils | 5 Banderdilt Ape., Reio Yet 
Gen. Weitern:Bafiogier: Agent, 


den bier nur mebr noch drei Wochen | Das Ausftattungsftüc „Babes inToy- Sorm. bis d» Abends. Sommtag von 9 (ed. Aigoratenz heilen Männer/ioäce, Ilaflofe WE ©. Einet Eir., Chicago, IE 
— 434 Vo bis 7 bends. i Mel 
Bi ee, Bremen, Notterdam, Ausſchüſſe hatten ſich in —— lang fortgeſetzt. Die Melodieen derſel⸗ land⸗ mit zum Theil neuen Bühnen | ae _ | — —— Gbeieben Werte Tiket-Mlgent 205 ©, Glas Bir, 
DEE re der MWeife um das Gelingen der ge ben jind bereit Gemeingut des für | effeften und erhöhtem Glanz in dein | 


SH u» ‘er 6 Tage Dzcanfanıt e anz U 1.00 die Schadtel. 3 für $2.0.—Die obigen Gticaas, 
nelldampfer 6 Tage Oz nußreichenFeſtlichkeit derdient gemacht: leichte Waare ſchwärmenden Theils | fzenifhen Aufbau zieht hier feit zwei 


3iep,m mift mo, 4w ———— nur . baben. Be 
Dirckte Verbindungen in allen Safenpläten. ö en, : x — Ri — — tiche dere. ® 
Neellite Bedienung bei der Arrangement3-Komite: O. E. Kifcher, | unferes mufitliebenden PBublifums ge- | Wochen in jeder Boritellung ein bre= | GEE wo CHAN’S | % 15ma,t®,1 Zllinoid Gentral:Eifenbahn. 
tmorden, und der Andrang zu den | chend volles Haus. Die Direktion jel- » berühmte inefifhe vegetabilte | 3E = Dart Rom. Stad. Zidern 


ans, I 
GLOBE Tourist ÄGENCY, ab. —— re Goh ran Gen. i ber vb das ft 2 f fie d ER Ihe Mittel, welhe nur iq | - o v B Gentral 2705. 
$. Eliefief, Eigenthämer. Sranl, Gr * F. Holzermer, Frl. D * ermag —* zu ſa n, 2 | —— Y Sbins medien, baben 119 jet | Andere Schlagen ſehl. KNIGHT’S ah dams * — En 
99 Dearborn Str., Ecke Washington | Droege, Wm. Brommer und Me fie war der Annahme, daß fie das | > a a “feir enccat — 


Sonntags viicn bis 12 Uhr Mittags. Droege; Empfangs-Aus Thu, St. J. Chicagoer Feld bereits im vorigen ı DE 2. munperbare —— je EUMATIC aplight Special 
> . . . a 12 R roft ı bejertigt. Alle welde | wmond Epec 
Sabre mit dem Stüd fo qut wie abge | MM) _ an bartnädigen oder fompliz | — — 


* (& 
Ifen,t£ Seeger, Frl. —* Fr al hm, Frau | 
N jirtenKranfbeiten leiden, mel: | Re =, Rem — 


Schuhrle, Frl. A. Fiſcher; Tanz⸗Aus— graſt hatte. | FR de der Geicictißteit anderer | CURE imlägt niemals fehl, Gvanspille, Gaico 


Ir. 2 größe holen 56 25 ſchuß, F F. Schmidt, J. Troike, E. Rich— Garrick. — Der zum Theil jc Yerte ivotteten, werben er; Memppıs, Kot Eprings 

il RER eg E ; z — — ſu orzuſprechen und diele — —2—— 

a Fr \ we. nn ford, 3. Seeger und P. Pifternid. panifche Rahmen, in melden das neue | _ ken, weider miete gunderbarei-digin zu unter | Ceireibt oder fprem war wegen Einzelpeiten ee SONS; 
£ . z ucen, welder viele &underte früberer Inbaliden | und Zeugnilien don befannten Kerior ;e er N 

Extra große Gorte. Gerade daffend für Node Der Verein deutſcher Re- e 2 n ven _Deb | Eoutbern ya Mail... u... 


S3 X “ £ 35 
Singſpiel „Fantana gefaßt iM, MAQ | ib: Lesen und Glüd verdanken. Reine Erperiments | Alfred B. Mnight, Chemiler, 3300 State Ste., | Minnearofiz und St. Baul.. 
öfen ır. Tleine Heizöfen. Die feiniten Nr. 2 Cheſt⸗ ſ erpi ſt en beging geſtern im oberen 


ni 8 in der Fehlſchläge. Voſitide und nachhaltige Refultate ‚gu. et 88 fpt5 in* > ‘ 
nut, die wir ie erbielten; probirt eine Tonne; 4 mit dazu beitragen, das Publikum in | garanti irt. Ronfultction frei. Epredt ae od. Khreibe | Ghicags, ZU. etablirt 1833, ipt5,momija —— ui * 
Ihr werdet zufrieden fein. Ber Tonne. | Saale der Vorwärt3-Turnhalle, 1168 je 
Meit 12. Straße, in recht famerad- 


| folden Mafjen zu den Aufführungen . | Ducuaue. Cmade, 6. Blu 

Soding Ecreened Nut), beſte zu ziehen, aber der Name des Haupt⸗ 427 —X abash Ave., | —— J S, Eity Fan Mt 
ee ee SE en Sem ſchaftlicher Weife die Feier jeines elf- 
ten Gtiftungafeites, mozu fi auch) | 
! 


Jason Balcy Wafhed Lumy, darſtellers, efferfon de Angelis, hat 23 Diods jüdiih vom Auditorium. 
EN Suuc) as > 
Nut 


9 * yo. re * 9 * 
und Rosserdam, Antwerpen u | Sandnik aufaeftelften Programm feien Auffaſſung gehalten, ‚wagt jich bie ne Eorten, Leibbindes 
Dies find die offizielen Preife. inf zu für 2 — in dieſer Woche. Der Titel dieſes von — * FRE: } — 
einſamt — Quartett für Zither —Frl. bewährteſten Kräften der amerikani— 68 Kein Saneiden sder MM | Rabcibrüce, Gummihrümpfe für, Rrampfabern, Be | Emhan 
' Zauiende zögern, Dei fe ih mein nem erfunden Brudbans, 
ert3 nah Eurupya nur 4 Woden im Voraus i ; * J Y S j | an : 
— — Titelrolle wird Frl. Mabel Montgo— ' AN 
mann; Baritonfolo — Herr Mar Ü. sy? | Srederid Wallace, Georgie Larorence, | NE, Hintänglio : füherfte, bes 
Ftc ——A was fierfte, be | am» St. Louis nach Rew Vorl und Bolten, 
a Fiſcher; Gavotte für Zither, Streich: I zu * 4 
Bertreteraller Linien. = court, Herzog bon Guiſeberry, über— P o £ Dr.L. E. zıns ?ohtive und nach · i ebnz Exhmery getragen ; Wasenwegiel. 
. Powers — Herr R. €. Good: | Spezial-Arzt.  Kaftine Heilung. | Heilung erzielt. Dr. | zn 
mann, Frl. Seeger, Frl. Wahmann, = > . 
„Faith Ives“, bezw. „Sybil“, und „The Uſurper Bombenerfolge und hat giftung, jomwie alle Kraäntheiten, die den tr. Se vie Epfahrt 11.0 Adents, Ankunft in New Yeri 
für Herren Wm. Evart3 findet ji in find, — 
SEIEN e 8 — ‘ch venb ich befond ie chro · ı Dome birient. 6 Trivetzimmer zum Undaſſen. | 
84 La Salle Str. HN, Schmidt, Troife, Droege, Willie | ‚SG wende mic heionders an die ro e river Eisfahet 10.35 Borm., Unkınft in Rew York 
* * fFomp Fr 8: ner araniamen Operation bedrokt find, 29 Re 
A kertalents. Den fittenſtrengen Vater kommen hatte. Die Titelrolle des Jagegene e i te Wichtig für Männer. Züge schen eb von —— wie — 
ag, ſamom er : F 
und Violine — die Damen Schuhrke, 6 d mwirb hei ; Ifen 2 
are und wurde auch einem weniger worden waren. ' Heilmittel, melde niemals febiſchlagen in Ankunft in _Bofton.. : 
| Abfahrt 8.0 Abends, Untunft in New Bort 7. 
rei3 $1.00 per Klaide.— Dskior Tuer? Vin | a 
Serbien, Krain, Bosnien, Herzogowina, ſowie die Geſangsvorträge des Har- 247 w. Madison Str. * General-Bafiegier-Ugent, 


nah Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
s17 für ale Nationen obne Unterfdied. | Mond Quartett Klubs. Die folgenden | 


Borftelungen ift noch immer fo groß, 
wie zu Beginn der Aufführungen. 
Für Frl. Carus ift neuerdings ein 
neues Lied in die Operette eingeichal- 
tet iporden, mit dem fie und der be- 
gleitende Chor eine ausgezeichnete 
Wirkung erzielen. 

Eleveland. — Auch für Diele 
Woche iſt e3 Direktor Cleveland mie- 
der gelungen, ein ebenfo reichhaltiges 
wie abmechslungspolles Programm 
für, feine Vaudeville-Vorſtellungen 
zufammenzubringen. An der Spike 
der mitmwirfenden Kräfte führt er die 
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. 
Epredftunden 9 Berm. dis 8 Ubds., Eonntags IA DR. J. YOUNG, | — Wusgensmmen Sonztagt. 
2in,mimo® Spezial-Arzt für Augen, 
noch nicht eingebüßt, und es läßt fih | ——— rn az *5 een =. Outline. 5 Ghicano & Alten. „Der einziage Ben 
. > . = = .. c € grun t Ei idet⸗ ffice, a s Etr. a 
nicht beftreiten, daß auch das Stück ſchnell dei —— Vreiſen u ſchmerzlos. — a —— az 
an fich den Beſuch durchaus verlohnt. DR. J. H. GREER, —— — — Etr., gmiigen Adams und Wadijon Str. Teleppen: 
deuffer Aerzt, 52 Deardorn Etr., 8 Main 2122. : — — 
neueſter Rethode lurirt —Rünitlihe Aus Et. Lonis-Sp’efield Züge, Abf. Chic. Ant. Ch’ 
| berühmter Spesialift in der Behandlung n; Brillen angepaßt. Unteriugung und Kkrairiv State Erpreh..... Om Bm 3.02 Rıa 
| 5 aller scheimen Srankhcitey ber Männer aib frei. Office: 261 Lincoln Ave. Alton Limited easeenennenen O0 Dm SM Rn 
umd frauen, Ehwäde, Zaricscele und Stunden 9%—i1 Borm, 2—4 Nodm., ee — — 754m 
— ——— Züg- 68 Abends. Eonntags S—12 Burm. Midmigbt Special 3.10 Bm 
12 Uhr Mittags, ——— 8 | Bloomingien-Spr’gfield Local 20 Rn *1.40 Rn 
> Streator-Peoria Züge. 
ſchwächen, ſelbſt in den bertnädiaften 


Besria Tag⸗Erpreß....... RM Bm 1155 Sn 
Süßen. Man verjude die don Yierzten Bisne 3289 Main. 


Peoria-Chicago Limited DR 3. Am 

empfoblenen, von Kranlken hochgeyrieſe⸗ 
uen Ar ®. €. Deutiden Kräuterfuren. | WorLo’s. BSEDICAL Dr. J. Uhler, „zetiennite- Baufas. CRD int, a 
Aingen = Speziarift. Midnight Eh@l —— 33 


Rebria Midnight Special......40 Rim . B Bin 
Erfolg garantirt: 
4. 3. C. Blntreinigung-Kränter-Thee, Augen Soßenfrei unterinät. | ———— 
A. . 6. —— Bu genleiden, INSTITUTE, Brillen rihtig angepagt. Ale Yugentranfbeiten bes Ploomington u. Jadionbille..**9.0 Bm *%5.00 Im 
= 2: Kränter- an . > Dielen 84 Adam St Bimmer 60, handelt. Eficlen geheilt ohne das Mejier zu bes 
incn . Ihee für Nieren- u be. * — — — A ? Bora. bis 6 Kadım. Doonsn Haute Dearbom Gtation. 
L g et T Fair, Derter Building. onntags: N orm. bis achm. **8* Opera 
% € eumetiömnb.nränter tee, Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deuts | Houfe-Gebäude, Ede Wafhington und Glarf. ! ne Str. ee St 
Radet 50 Gents. An Aporheien zu ba- | fe Spesialiften und beiradıten e3 als eine Eh» 1-Woft£t ot ida —— ® 28. 8 . +13 % 
on ON pn, at Bad dm A| Ba —— — sl 
N.L. BRA Be lien gründlid unter Garantie alle gebeimen i . ze 
156 OR Yelmsut Avenue, Ghicags, FU. Kranlheiten der Männer, Be Gitenbabn-Jabepläne. — — ut 08 
Lehrreihes Buch frei! Agenten verlangt. |; Rrmatisnsktö Sa Pe — — 


auch ſeine Zugkraft bei dem Publikum 


4 | 
| 
| 
I 
— — 23viele Waffengenoſſen von ec | \ | 
(Spesielle Breife in Duantitäten.) | deutſchen Militärvereinen eingeſtellt Komiker Collins und Hart auf, welche 
— oender Roltrte or Ice, a | hatten. Dabei wurde mander Hum- | während der letztvergangenen ſechs | 
BUNGE BROS.. | ———— | pen gehoben, und bei Sang und Klang | Monate das Publitum in Hammer: | 
— — —— ii ai⸗ Zaylorverlief die Feſtlichkeit in recht gemüth-ſteins NewYorker Theatern fo gut un— | — — 
20fep,codz* | licher Weile. Das junge Bolf er- | terhalten haben, daß man fie von dort | du . —E 
götzte ſich am Tanz. Den Feltaus- | gar nicht fortlaffen wollte. Von dem Naturheilmittel | 
übrigen Berfonal find befonders die fräftigen das Cuftem u. geile, obne zu WE | 
ruſſiſchen Tänzerinnen Geſchwiſter Bra ——— 
Rappo und der deutſche Equilibriſt 
Roſtow hervorzuheben. Al Fields, 
der in vergangener Woche mit ſeinen 
gelungenen Parodieen ſo großen Erfolg 
erzielt hat, ſteht auch für dieſe Woche 
noch auf dem Programm, ebenſo die 
Clowns Kelly und Aſhby mit ihrem 
ergötzlichen Akt am, auf und unter 
dem Billardtiſch. 
Illinois. — Frl. Marine El⸗ 
liott, die im vorigen Jahre hier ihr 
Er in Clyde Fith’3 Komödie 


Ihuß bildeten die Herren Präfident | 
Lade, Robert Wagner, Kuno Matthäi, 
[ . ayel N, Dtto Nut, Fri Flamm,: Vinzenz 
MWehle und Jof. Kröhne. 
Meat Market und Pork Store Nachdem er fi vor Kurzem noch 
9 | einmal in der freienRatur ergöt hatte | 
und neue Kräfte für Die bevorſtehenden 
MWintervergnügungen fammelte, eröff- 


nete ver Hamburger Klub ge 


ürfte ftet 
xel. ns nen ® u * — ſtern in Schönhofens großer Halle, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


arten Ale | Ste; Gurt ärrne Beinen: zen | sam Smilie 1 FE E 
en, reb3, Tumoren, — etc. Ronfultirt .. —* tn Düsen ' und Lonisvile...... 79. 
uns bevor br beirafbet. u A — Shen D Indioneselit, Gmcinneti amd 


DR. SCHROEDER, | nn 
* — (Dame) Rem Verl & bingten BeRis . Bid u. ®. Baden Gatten *2.0 
— 20 =, 2 ge Behandtung in. Medizinen buled Limited ‚on. 110.08 708 “Til, * Utgmmsmmen Gonuntagh. 
Der Bee: Sie einsigen Ehinneln erteriaile. | Aunden gedrängt poll, ein erneuter * von Theaterfreunden feine Gelegen- Seine e von Rur — 2 DoHars Rem Vorl, Wafbi 
eins bur uied FOR 903 


Däher reparirt und » »... 
— A ug api1,6m& reis, tie beliebt die Bereinigung if | beit erhalten haben, jie in der neuen | «; Zahn ı Dies aus. — 
80 HUDSON AVENUE. Von vier Uhr an wurde flott getanzt, Rolle („Georgiana Carley“) zu be- Veit Granit. © Gonniaes ale * — Benz 4 © Zäslih, res —313* 


— u Milmaufee und Afhland Ape., feine 
Keleybone North 1325 Gtabfirt 1858 | Saifon, und zwar galt eg, das 17= 


GEO. A. KYLE, jährige Stiftungsfeit zu feiern. Wie 


üblich, bar nur der engere Freundes— 


Ze hindeldächer: Zronlraklor und Befanntenfreis geladen, indeß bie „Her Don Wan“ auf nur eine Woche 


3 dies Galtfornia Mothkots und Mafbinnten geräumige Halle war in. den Abend= | beichränten mußte, jo daß Hunderte 


— 





Die Blauen Stamp3 laden zum Bergleich ein 


Mir rathen Euch) dringend, die Prämien von Blauen Stamp Sammlern mit den 
Prämien für andere Stamps zu vergleichen. Blaue Stamps haben einen befonderen Werth 
ber in Zufunft wie in der Vergangenheit aufrecht erhalten wird. Bejucht ven Brämien-Gaal 
auf dem 4. Floor morgen und feht die wunderbare Auswahl von nüglichen Artikeln, die den 
Sammlern Blauer Stamps frei gegeben werden. Blaue Stamps ftehen auf ihren großen 


Vorzügen. Sie find RG gut wie Regierungs-Bonds, 


Beginnt morgen ein Bud. 


Van gureN 
CONGRESS STREETS 


STORE 


Der große Grocery:Berfauf dauert fort 


Der große Verkauf von Groceries dauert den ganzen Tag (Dienjtag) mit den mun- 


iM BIG 


derbaren am Sonntag angezeigten Preifen. Dies bedeutet, 
Stamp-Tag, Ihr alle Preis-Vortheile erlangen könnt wie am Montag. Wir geben aud) 
no eine Jar Hazel Jam an jeden Käufer, der über $1.00 werth kauft (Zuder und Mehl 
ausgenommen), und wir liefern außerdem an jede Perfon, die für $4 oder mehr kauft, jechs 
Souvenir-Gläſer. 


daß am Dienſtag, doppelter 


Doppelte Blaue Stampa bis 12 Uhr am Dienitag 


und dann einfadhe Stamps bis 6 Uhr, erhöhen das Interejje an diejen 


Außerordentlichen Vergleichung-Verkauf⸗V 


Wir bieten Bargains, die durch wirkliche Vergleiche als die niedrigſten — u die je in 
Unfer ift ein permanentes Etablifjement; die Berechnung der niedrigiten Preife 


Ihr habt Die ganze Geidhicdhte am Sonntag aclejen. 
wurden. 


1.25 Novelty Sammetitoife, 50c 
Der Bergleich überzeugt Euch 


Vergleihung- 
Berfaufspreis, 


dc 
die Nard 
morgen, 


300 Stüde Seide Face Novelty Pelvet3 in den 
neueften Kombinationen der Saifon — Marine und 
braum, jchwarz und grün, jehwarz und blau, Gar: 
dinal und QTurquoije, Shwar;z und braun, Navy 
und mweih. Neuefte Novitäten für Shirtwaift-Suits 
und Shirtwaift?. Werth 1.25. Dienftag, 3Oe. 


Grepe de Shine und Grepe Meteor, 1.35 und 
1.50 anitatt 3.00 uud 3.50. Bergleidt das 


Toppelbreites jchiwarze Grepe de Ehine und Grepe Meteon. Wir garantiren 
jedes Stüd alS ganz reine Seide. Tiefe Grepes jind nicht zu vergleichen mit 
den dünnen, leichten Stoffen. Vergleicht jie mit dem beiten 3.00 und 3.50 
Seide Erepe de Chine und Errepe Meteor das Khr in Chicago oder andersivo 
faufen fünnt. Bedenkt, Ihr kauft das jchwerfte Grepe de Ghine und Grepe 
Meteor, das gemacdt wird. Sie find von doppelter Breite. hr gebraucht nur 
6 oder 7 Yard: Stoff zu einem Kleid. 


2Tzölliges farbiges reinjeidenes Moujjeline Taffeta, in allen neueften Herbit- 
Scyattirungen von braun, Terracotta, Navy und Abend-Schattirungen. Eben: 
falls jchiwarz und weiß. Dies ift cin anderer unjerer wunderbaren Merthe, der 
morgen in unjerem Seide:Departement Aufregung hervorrufen wird. Dieje 


Seide wurde gemacht, um für 8c die Ward verfauft zu werden — unfere jpe= 
zielle Offerte morgen zu 90e. 


Bergleiht Den 39 ganzjwollenen Cheviot 
und Serge mit der The Sorte 
Neinmollene Cheviot3 und Gerges. Schwere Seide-, Barred“ 


Plaids. Diefe Stoffe für Sfirts und Suits find un= 
39 übertrefflid. Wir laden Euch) ein, durchgreifende, ge— 
7. 


Bi y ! n BZ 
k Et - L Nur 
5 denn —— —J— 
— — —— — — 


Dieſe iſt 24 Zoll breit — volle Auswahl von 

einſchließlich den allerneueſten Schattirungen. 
Stoffe. Legt es neben irgend einem Täc 
Chine, das Ihr anderswo kauft. Es kann 
| gleich aushalten. Morgen 49e. 


Farben, 
Schwere 
Crepe de 
den Ver⸗ 





wiſſenhafte Vergleiche anzuſtellen — ſucht ſie zu finden 
Morgen die Yard zu 39e.. 


75 für 1.25 Melroſe Granites, 

dd 50 franz. Poplins, Nuns Serge 
Suitings, 543öll.; Manniſh Tweeds 
in blau, braun und grau. Verglei— 


chungspreis 7560. 

95 für 1.50 reinwoll. Panama 
* 50 Suiting, 56 Zoll breit; Weſt 
of England Tweeds, Manniſh Suit— 
ings, Novelty Mohairs, alle Farben. 
Vergleichungspreis, Yard, 9560. 


Suitings und 
Stoffe. 
für 1.00 farbiges reinwoll. 
Crepe de Chine und franz. 
Henriettas in allen Farben, Seide-ap— 
pretirt und 45 Zoll breit, wth. 1.00. 
Vergleichungspreis 590. 


ür 256 doppelbreites Cream 
15c ! und ſhwar) es Daniſh Cloth. 
Vergleichungspreis 15e. 


für Mannijh 
Tweed. Reinwoll. 


Schwarzes reinw. Seide und Wolle 
Crepe de Chine und Crepe Or 
de Paris; joiwie wendba= —W 
res reinwolf. Voilez 1.00 und 1.25 
Qualitäten. 59e. 


100 Stüde reinwollenes ſchwarzes 

9» Panama Gloth, 44 Yoil 

39€ breit, prächtig glänzendes 

ichwarz, werth 75c. Vergleichungs— 
preis 39e. 

— — — — —— — 





neigt war. Voller Empörung berichten 

die Ruſſen von den liſtigen Japanern. 

Bei Wafangou, bei den Kämpfen um 

die Päſſe des Fönſchuiling-Gebirges, 

erblickten erſtere recht ungeſchickt aufge— 

ſtellte japaniſche Batterien. Fröhlich 

vereinigten ſie ihr ganzes Artillerie— 

feuer darauf und vermeinten, den Geg— | 
ner in Grund und Boden gefchofien zu 

haben. Aber deffen Feuer murde ' 
merfwürdigermeife gar nicht Jchmächer. 

Schlieflih fam heraus, daß die „Flei- 

nen gelben Teufel“ Gejhüb-Attrap- 

pen von Holz dorthin gejtellt Hatten, 

während ihre mirfliche i 

gut maskirt — nicht weit davon ſtan— 

den. 

Dieſer Vorgang erinnert unmittel— 
bar an ein von den Buren wiederholt 
angewandtes Täuſchungsverfahren. 
Beſonders bei Magersfontein am 11. 
Dezember 1900 dürften ſie ihm den 
großen Erfolg gegen Lord Methuen zu 
verdanken gehabt haben. Auf dem 
Kamm der ihre Stellung bezeichnenden 
Höhen waren ganz deutlich friſch aus— 


Kriegstiften. 


Von Mejor a. D. Rariv. Brudhaujen.) 


| 
| 
I 
„Man bedienet fich im Kriege * 
Löwen- und der Fuchshaut, eines um | 
das andere; die Lift reüjfiret öffters, 
wo die Gewalt Schiffbruch leiden mür- | 
ide; e3 ift alfo jchlechterdings nöthig, 
ich beyder zu ee weilen öffter3 
die Gewalt durch Gegengewalt abge- 
trieben werden fann, mo hergegen zum 
öfftern die Gewalt der Lift meichen 
muß“. Alſo ſchrieb Friedrich d. Gr., 
der geniale Ri slesrer, in Art.11 ſei⸗ 
ner „Generalprinzipien vom Kriege“. 
Und wie er die Dinge darſtellt, ſo wa— 
ren ſie im Urbeginn der Welt, beim 
Kampfe zwiſchen Menſch und Menſch; 
ſo liegen ſie annähernd noch heute bei 
den Maſſenheeren unſerer Zeit. Frei— 
lich ſchwindet mit dem Anwachſen der 
Streiterzahl ein wenig die Ausſicht 
auf eine nützliche Verwendung von 
Kriegsliſten, und ſo ſagte ſchonClauſe— 
witz in ſeinem Buche vom Kriege, daß 
bloß zum Schein gegebene Entwürfe 
und Befehle, falſche dem Feind abſicht- geworfene Verſchanzungen zu ſehen. 
lich hinterbrachte Meldungen uſw. für Dort auch blitzten Schüſſe auf, und 
das firategiſche Feld in der Regel von dort lagerte ſich eine ſcharf herbortre- 
fo ſchwacher Wirkung ſeien, daß ſie tende Rauchwolke. Ein prächtiges Ziel 
nur ſehr gelegentlich gebraucht werden für britiſche Infanteriſten und Kano— 
fönnten. Offenfichtlich hat er hier eben | niere! Derweil aber lagen bie Buren 
nur das „Itrateaifche Feld“ im Auge, | in Ichlecht erkennbaren, um ein paar 
und wer weiß, ob er da nicht im ber |; hundert Meter vorgejchobenen Schü: 
Mikahtung der Kriegsliften ein wenig | Benaräben am Hange und fandten Ge- 
über’s Ziel jchok, und ob nicht von mo- | IGoR auf Geihoh in bie feindlichen 
dernen Krieaslehrern, die ihnen nicht | Reiben. In die Gräben auf bem 
mehr — aleich ihren Vorgängern auf Kamm batten fie einige Leute gelegt, 
diefem Gebiete — ein befonderes Kapi- | Die — ohne den Kopf zu erheben — 
tel wibmeten, etiva3 voreilig gehandelt | alte Remington-Patronen verfnallten. 
if: Der endailtige Uebergang der |. Deren Schwarzpulver entwickelte 
Kriensliften aus der Kriegslehre in ſtarken Raud, mährend die borge- 
das Völterrecht, den der eine oder an- Thobenen Burenabtheilungen rauch- 
dere Schon vollzogen fah, ift noch feine ſchwache Mauſerpatronen abfeuerten. 
Thatſache. Wenn Kuroti ſcheinbar Die Liſt gelang volllommen. 
aurücgebt, um fich ein paar Moden Noch ein Beifpiel aus bem Geefriege, 
fpäter mit voller Wucht auf den durch Aus dem Kriege im Trieben. Bei neuer= 
dies Scheinmanöver zum Verharren in lien englifhenlottenmanövern wirt- 
Siaujang beftimmten Kuropatfin zu ten Unterfeeboote, bie allerjüngfte 
werfen, jo ift das eine überaus gelun- Kriegämaffe, mit. als Mittel E 
gene Nriegslift, Der oftafiatifche ihret Belämpfung wurde ſcharfes Ar- 
Krieg hat qezeiat, dak die Aufrecht- tilferiefeuer empfohlen, fobald die Be- 
erbaltung eine2 gewiffen operativen obachtungskuppel des auftauchenben 
Duneis zum wenigſten, wenn die Bootes über dem Waſſerſpiegel er— 
Ar des Kriegsſchauplahes das einiger⸗ TGiene. Da tauchte bie Kuppel auf — 


mahen begünftiat, auch in unferer Zeit ein müthendes Gejchieße von allen in 
= möglich ift, und damit ru * der Nähe befindlichen Schiffen. Das 


iegsli Unterſeeboot muß vernichtet ſein. In 

— ——— Termer Muse mierrichteit aber Hatte das Woot nur 

Befonders ausfichtsnoM erſcheinen eine täuſchend nachgeahmte Attrappe 

aber taftijche, obgleich man auch fie be- Auffteigen Taffen, war tiefer getaucht, 

weit zum alten Gifen zu werfen -ge- hatte unter Waffer den Kurs geändert 
— — —— — 


CASTORIA Füsäugingematnie, _Trügtäe — 
Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrid // 
3.8 


Es ift un’er großer „Dergleichung = Derkauf“. 
Chun es, um unferen Grundjaß nachdrücklich hervorzuheben, daß wir immer alle Konkurrenz unterbieten. 


Die Damen find erjucht, dieje 13.50 Shirt: Waiit- 


15.50 


ift. 


Verkaufs. Wir ifs. Wir wünſchen, daß Ihr vergleicht. 


1275 


Vergleich 


BE 


runde Tslare. 


ter-Saijon. 


7.50 frühe Herbft = Suitz. ton | 
Sadet-Styles. Breite Schulter=t#f: 
fefte., Wir würden nicht zu viel ver— | 
langen, wenn der Preis 15.00 wäre, | 
ı 


anftatt 7.50. 


Vergleicht die 22.50 Eravencttes, find ein Bargain zu 15.00 


für einen Gravenette Coat von forreften Styfe 
Modell, 
gleicht jie mit 22.50:Werthen andersivo. 

für waſſerdichte Cravenette Winter-Coats 


Capes. Ganz. neues 


15.00 
10.75 


derte Straps iiber den 
15.00, 


Plaited Nüden. 
Kragen. Grtreme breite Schulter=@&ffefte; 
jatingefüttert; volle Aermel. Sollten 18.75 


Toppelbrüftige Promenaden = 
Goats jind fragenlos, jeidegefüttert, 
mit QIaffeta Piping. 


gehen Freude macht; 


1.30 für Melton Gloth Stirts, | 
hübſch beſetzt und Plaited. 
delloſe Flare Folds. 
nicht herunter 
machten Skirts. 


Suits zu vergleichen 


Erſte Auslage von den neuen Shirt Waift- Suits von Sammet und Meffaline Taffeta. Sehr 
hübfche Mufter. Blufe aefertigt in hübfchen fchmalen Seiten Pleits und mit Knöpfen auf der 
Vorderfeite. Wercher Tab Stod. Kilted Skirt, 13.50, 
Damen follten unferm Verlangen entjprechen und genau Vergleiche anitellen, 
Erfpaniß proteftiren, die mit einem artiftiichen Shirtwaiit - Suit verbunden 
„Vergleichung-Verkauf“ iſt keine lockende Phraſe—er iſt ein Iheil diejes VA 2) : | 

| 


Tamen - Suits von feinen 


Sfirts in Preomenaden:Yängen. 


2.90 für Melton 
Skirts, beſetzt m. hübſch ge— 


Ta⸗ 
Sinken vorne 
wie die billig ges | 


fchneiderten 
Maited bis 
Note, 


Volle Länge, 
in Schattirungen von 
Wtorgen 15.00. 

mit Gürtel, laited Niüden, 


Schultern. Große volle Nermel mit Cuffs. 


Ter Vergleichungspreis ift 10.75. 
12.90 für Touriften-Goats von reinmwoll. icyottiichen Tiveeds, 
Gingelegter grüner oder brauner Zeide-Sanımet 
ichön gejchneidert; 


ner jatingefüttert. 
fragenlos 
und Caſtor. 


halb 
bringen ſtatt 12.90. | 


Hüften-Yängen mit Gürteln. 
Maited und volle 
Der pajjende Suit für diefe Tage, an Denen das Spazieren- 
fie jchüsen Fure Anöchel vor Näflfe während der Wine 
Vergleihungspreis 12.75. 


hinunter zum 
Gerade halber Preis. 


Plaited, 
Mode, Caſtor und braun. Ver— 


breite 
Ein Bargain zu 


10.00 für feine reinw. Kerſey Cloth Coats 
Loſer 
mit Capes. 

Einige Coats wurden bis zu 15.00 verfauft. 


Dieſer Shirtwaiſt-Suit 13.50. 


Miſchungen. 


Beſetzt 


Cloth 


Straps. — 


Gürtel, mit 


geſchnei— S Bi 
Durchweg Sti n: 


oder halbpaiienvder Nücden, Gürtel, 
Neue Schattirungen von braun, Mode 





Ginghams, 24c 
Bergleiht: Spart 
Kleider = Ginghams in dunklen Far: 

ben zu einem Bruchtheil ihres Werthes. 
Vergleichungs-Verkauf, 236. 
130 Outing Flanell, Streifen und Kar: 
rirungen, &e. 
T3c Eream 
zu de. 
ISe franz. TFlannelette, Preis 11e. 
10c Kleider— —— ‚ dunkle —— 60 


Vergleicht 69 Männer: 
Hüte mit der 1.50 Sorte 


1.50 fteife und Fedora 
Männer-Hüte. — Neueſte 
Styles und Farben. Fa— 
cons, die allen Männern 
jeden Standes gefallen 
werden, zu 690. 

2.50 ſteife und 
Männer-Hüte. Korrekte 
Muſter aller in aus— 
ſchließlichen Hut-Geſchäf— 
ten vertauften theuren 
Hüte. Vergleichung⸗ Ver— 
faufspreis, 1.35. 





Shafer Tlanell, morgen 





Fedora 


und jtieg an anderer Stelle unbemerkt 
empor, um mit voller Ruhe Ziel für 
den verderbenbringenden Torpedoſchuß 
zu nehmen. Erſt das harte Auftref— 
fen des — natürlich blind geladenen 
— Torpedos am Bug des Schiffes 
belehrte den Vertheidiger, was ge 
ſchehen war. 

Im vorſtehenden iſt bereits einPröb— 
chen von der Vielſeitigkeit der Kriegs— 
liſten gegeben. 


Es iſt ſchwer, ein erſchöpfendes Re— 
giſter der möglichen Kriegsliſten auf— 


zuſtellen. Alle zur Täuſchung des Geg— 
ners getroffenen Maßregeln, gehören 
dahin. Je geringer der Kulturzuſtand, 


deſto größer die Zahl der Kriegsliſten. 


Aber auch hochentwickelte Völker wen— 
deten ſie gelegentlich an. Es hat nie— 
mand die Römer der Unkultur gezie— 
hen, weil ſie Hannibals Elefanten mit 
brennenden Pechkränz en in die Flucht 
ſchlugen, oder die Feinde Macbeths, 
weil ſie hinter einem Wald von grünen 
Zweigen ihr Anrücken verbargen. 
Scheinbewegungen, Scheinangriffe, 
Scheinrückmärſche: alles ſtrategiſche 
Winkelzüge, ſind immer dageweſen 
und werden immer dableiben. Anjere 
Taktif-Bücher reden von einem „De- 
monftrationsflügel“. Was hHeikt 
anders, als daß mir den Tyeind über 
unfere wahre Angriffärichtung zu täu= 
fchen und ihn dadurd zu falichenMap;- 
regeln zu veranlaffen fuchen! Die Ruf- 


fen empfanden e3 fehmerzlich, daß. die | 


Sapaner bei Wafanaou anfcheinend 


den einen ruffiichen Flügel feharf ans | 
ariffen und dann, ala die Ruflen ihre | 


Rejerven dorthin fandten, im Zentrum 
durchbrachen. 

Zu den Kriegsliſten gehören dann 
noch alle Ueberfälle, Verſtecke, Hinter— 
halte; das Aufſchlagen von Lagern, 
die man nicht beziehen will (gilt haupt— 
ſächlich für die ältere Zeit) und das 
Bauen von Straßen, die man nicht zu 
benutzen gedenkt; das Entzünden von 
Biwaksfeuern, während man gerade 
den Abmarſch einleitet. Eine Kriegs— 
liſt war es, wenn in früheren Zeiten 
der Belagerte Vieh aus der Feſtung 
trieb, indeß er gerade den letzten Hap— 
pen Fleiſch verzehrte: eine Liſt, um den 
Belagerer glauben zu machen, daß an 
Vorräthen noch Ueberfluß ſei. Mehr 
als einmal iſt das mit Erfolg ange— 
wandt. Eine Kriegsliſt war es auch, 
als der Schiffskommandant, um das 
Ausgehen der Kugeln zu verbergen, 
Edamer Käſe in die Geſchütze lud, 
oder als er, mit dem geſpannten Piſtol 
in der Hand, die eingedrungenen Rra⸗ 
ten an den offenen Pulverfäſſern em— 
pfing, mit der Drohung, in fünf Mi— 
nuten in das Pulber zu ſchießen, wo— 


das 


88 reinwoll. Blanfets 
zu 9.90 


1.90 und 8.00 reimvollene und Wolle 
gemijchte weiße WVlanfets. Große 11-4 
Sorte. Die meiften haben breite Seide: 
Einfaſſung. Fabrik-Seconds. Einige im 
Gewebe nicht ganz tadellos. Nur unge— 
fähr 250 Paar. Dienſtag, per Paar, Ver— 
gleichung-Verkaufspreis 5.50. 


a 


10:4 graue und braune tvollene Van: 
fets. Immer verfauft zu 3.25 per Paar. 
Vergleichungspreis Tienftag, 1.89. 


‘ w FE} .- 
250 qeitempelte Kiffen: 
w ir j 
Deden, 15c 
Vergleicht diefe Kifien-Deden. Vergleicht 
15€ die Preife an Diejen kleinen 
hübjchen jowie nützlichen Ar: 
tifeln. Labt Fuch feine Mühe verdriehen 
e5 wird zu Kurem Vortheil jein. 50 
neite Mufter von geftempelten Kijien, 
iwerth 25e. Dienſtag zu 150. 


fern die Räuber das Schiff nicht ver⸗ 
rüber 


ließen, wo doch die Fäſſer nicht Pul- 
ber, jondern — Rübfamen enthielten. 
Zu den SKriegsliiten zählt ferner, 
das auch heute mohl no wirkfame 
Ausftreuen falfcher Nachrichten und 
das Cinziehen richtiger mittels KRund- 
Ichafter, Spione, Luftichiffer, photo- 


graphiſcher Ar ifnahmen uſw.; dann die 
ı die Gegner und das Gelände zu ber= ; 


Täufhung des Gegners durch Verklei- 


dungen, Benubung feiner Kennworte | 


ufm. Endlich au) — der ganz ge- 
meine Ireubrudh. Als 1870 der ge- 
fangen? General Ducwt jein Ehren- 
wort, nicht mehr gegen deutjche Waffen 
| zu fämpfen, mit der vorgefaßten Ab- 
ficht aab, eS zu brechen, da war das 


ein gemeiner Streich. 
Geiſt jedes ſel?ſtbewußten 
lehnt ſich gegen ſolche Dinge auf. 
Gewiß, es gibt erlaubte und uner— 
laubte Kriegsliſten. Die erlaubten 
verſtoßen ebenſowenig gegen die Rit— 


Lage anfaſſen. Allzu ritterlich war— 
ſten Schlacht, bis der Gegner regelrecht 
aufmarſchirt war; 
ſeiner erſten Schlacht that er es. 
wollen, wäre überaus unklug. 
theile ohne Aufopferung von Men— 
ſchenleben errungen werden. 


eine unerlaubte Kriegsliſt? Jedenfalls 
iſt leichter zu ſagen, was eine verbo— 
tene, als was eine erlaubte iſt. Verbo— 





ten ſind ohne weiteres alle Liſten, die e ——— 
der Täuſchung ruſſiſchelniformen an- 


— Ueber ẽ 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— — — — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hü ftweh, etc. 


und EREUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermitielst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 





mohl eine Krieaslift, zugleich aber auch | 
Der ritterliche | 
Boltes | 
| allen Zeiten poraefommen ilt, der aber 


| terlichfeit, wie e3 dagegen verftößt, daß | 
wir den Geaner in feiner ungünttigiten | 


tete Friedrich der Große in jeiner er= | 


aber au nur in 
Auf | 
die erlaubten Kriegsliften verzichten zu | 
Denn | 
im allgemeinen jollen durch fie Bor: | ei 
| Ichaften gegangen jeten. 


Was tft nun aber eine erlaubte, mas | Peite 
| trifft das 


| Hauptung nicht zu. 


KHurzwaaren bradıten 
genaue Bergleicdher 


Holen und Dejen | 


Trek Shields, 
Te Yong's Hafen 
und Teen, mor= 
giger Berfauf, 


Leichte, ge— 
macht von 
Kleinert, 


2 Dutzend, zu 40 Paar zu 40 
ů— —— u —— — 
3 Yard Stüd Bias Velveteen Rod:Fin: 

faßband, Se. 

3 Bälle mercerized Hädel = Garn, zu 5e 
2 jolide Aluminium Fingerhüte, nur Le 
Roftfichere Hafen u. Tejen, 2 Tut. 3e 
Raar von Kleinert's Seide Shields, twth. 

40°, Vergleichungspreis, 123. 
Sateen Korjet:Clajps, twerth 15c, zu 
3 Knäuel Stopfgarn, werth 10c, zu 
GFagle Schuh: Balte, De uree zu nur 

nur 
Snap Faiteners, morgen, * Dutz zend, Ze 
uw Schuh-Paſte, 1WWe-Gr., zu nur Se 
S. EM. TreieShields, Naar 124e 
a Kinder- und Mijjes-Strumpf- 
halter, ftark, neuer Gummi. Werglei: 
chung:Verfaufspreis, Se. 





| 
| 
| 


dc 
Ic 
2c 
de 


einen Ireubruch in Jich chließen, mo- | 
oben jchon Genaueres aefagt | 
worden ilt. Dann hat die Haager ! 
Konvention einzelne Krieasliiten aus | 
drüdlich verboten. Ym „Abkommen bes | 
treffend die Gefeke und Gebräuche im ! 
Landfriege“, das in Art. 24 Krieggli= | 
Iten, fomwie die Anmendung der nöthi- 

gen Mittel, um TFih Nahrichten über ' 


Ihaffen,” ausdrüdlich geftattet, unter- 
ſagt Art. 23 unter f „ven Mikbraud) 
der Barlamentärflaaae, der National- 
flagge oder der militärtichen Abzeichen ' 
und der Uniform des TFeindes fomie 
der befonderen Abzeichen der Genfer 
Konvention.“ 

Hiervon intereffirt bejonderd der 
Mipbraud der gegneriſche n Uniformen 
und Ubzeichen, ein Mipbraud, der zu 


in feiner fchärfiten Form menigiten3 
ganz von jelber jchmwinden wird, wenn 


| erft die undermeidliche— in allen Län- 


dern fich ftarf aleihende — Felduni- 
form überall eingeführt fein wird. 
Nun jagen die Ruffen — in einem 
Kriege zeibt allemal jeve Partei die 
andere grober Verftöße mider das Väl- 
ferrecht, um fie in der Weltmeinung 
herabzufegen — den argen Yapanern 
nad, daß fie wider die Haager Kon= | 
bention aefündigt hätten, indem fie, 
ala Chinefen verkleidet, auf'3 Kund- 
Mie aus dem 
porftehend mitgetheilten Wortlaut des 
betreffenden Artikel zu eriehen ift, 
felbft nach Erlanaung des 
die Wahrheit der Be- 
Etwas anderes 
märe e3, wenn die Geaner aum Zwecke 


Beweiſes für 


Sonft mar e3 eine er- 
laubte Kriegsliſt ... Ind fo ließe Tich 
noh vieles Jagen. Die Kriegsliiten 
leben eben meiter und find troß ber 
„Sroßzücigfeit“ moderner Kriege nod) . 
lange —— SER auf den Altentheil geitt. i 
| 
| 


aezoaen hätten. 


Die Iude der Schlüffel. 


Gepädrevifion! Träger Tchleppen die 
Koffer vom Padmwagen nach der Zoll- | 
ftelle. Weit von einander getrennt vird | 
bier aufgeftapelt, mag nachbarlich bei- 
einander lag und die gleiche Beförbe- 
rungsmarke trägt, denn nicht in eine, 
ſondern in möglichſt viele Hände ſoll 
das Trinkgeld fallen. Zwei Damen, 

Reiſegefährtinnen, wühlen in vier 
Handtafchen; fie fuchen die Schlüfjel. 
Nirgends eine Spur zu finden. Die 
Beamten werden ungeduldig, die Trä- 
ger, ohne ihre Beute loszulafjen, geben 
gute Rathichläge. Die Zeit verrinnt. 

„Einfteigen!“ 


‘ 
am o® 


$6, $8 und $10 


250 
1.00 


Chenille 
ſchwer erhä 
Seide, 
Hüte andersioo - 


65€ " 


fon und andere Stoffe. 


Seidener Unterrod Bergleidh it 


2. 


Unterrod-Dfferte hat nicht ihres Gleichen im Kleinhandel. In Far: 


ben und jchwarz. Vergleich ungspreis 2.85. 


| den zum Handariff 


„56 Süte 3u 52.50? 
Bergleich hat es 


fünden. Sole Berfäufe! 
Hüte zu faufen für 2 


Welvets, Seide, 
Hadle-Prititen, 


Panne 
benfedern, 
dern etc. 
grün, jotwie in allen anderen populären 
Old Roſe. 


für 
ram oder Draht- 
Seide Braids. 
und Continental 


Geſtell, 
Meiſtens 
mit 


und 
—— 

wirklichen 
Vergleich ungspreis 1 


Vel ve 


r &3 und 3.50 feine Hand = 


fanch 


in allen begehrten yarben — blau, 
Schattirungen, 


argains 


Chicaao geboten 
Eckſtein. 


Ja: Der 
bewieſen. 


1000 Hüte waren heute früh bei Beginn dieſes Verkaufs vorhanden. 
2 


| 
wenn fie nicht gegen die | 


Frage ift, ob no ch genug bi morgen Abend hier fein 
werden, um die furze Gefchichte ihres Dafeins zu ver= 


Damen maren erfreut, 


20, 


Ghenille und fanch Praids. 
Hafle-Rompons, Blumen, 


Beſetzt mit Strau: 
Blattwerk, Bän— 
Navy, ſchwarz, 
einige jind in 


braum, 


für $1 und 1.50 ungarnirte Yilz-Hüte — nur 
eine beichräntte Anzahl von jedem Style. 


seine ITailorsmade Hüte — Auf Bud: 
überzogen 
Turbans 
Beſatz 
Flügeln an den Seiden, 


mit 
(jo 
von 
st 


garnirte Hüte 
Seide Braids, Velvets, Seide, Chif: 


ein Wunder zu 2.85 


* Plätze, 
ihr Urtheil kund gaben. 


Die Abtheilung für Unterröcke iſt einer der belebteſten, beſonderen 
wo Da men ſich zu Dutzenden einfanden und 
Das Verdikt beruht 


auf 


jihtbaren Bemweifen — fie fehen bedeutet faufen. Diefe 


Taffeta Seide Interröde 


3 95 für ö 
+ e) ichlicht, jchillernd und jchwarz.— 
Vergleicht jie mit $5 Unterröden anderswo, 


Seidene 
$6 und $5. 


$1 farb. Sateen Unterröde. 
Flounce mit ertra Ruffle, 


Geſtrickte Top-Unterröcke, 


Unterröcke. 


Vergleichungspreis 


Plaited 
50c. 


mit 


teen Ruffles, zu 1.00. 


Nofa und blau gejtreifte Flannelette 
190. 


Muslin Damen-PBeinkleider, 
Iuds, Se. 
Spitzenbeſetzte Damen-Korſet-Bezüge, 


terröcke, 
Gute 
und 


zu 50. 


Promenaden 


Un— 
Saum 
jetzt 
Umbrella— 


Damen- Skirts, 


Flounce, zu 390. 


1.00-Werthe in Kleider 
und Hohlſaum-Ruffle. 


Stickerei— 


Chemiſe. 
Vergleicht 


Längen 


dieſelben zu 500. 


„Die Koffer müſſen zurücbleiben', 
enticheidet eine Stimme aus dem Hin: 
tergrund der Douane, „geben Sie Ihre 
Adreſſe!“ 

„Höchſte Zeit zum Einſteigen!“ 


Mit knapper Noth erreichen die zwei 


Damen mit den vier Handkoffern ihr 
Koupé. Dort, nach einſtündiger, mit 
raſtloſem Suchen verbrachter Schnell 
zugsfahrt, finden ſich die Schlüſſel 
zwiſchen den Polſtern des Sitzes, — 
das war diesmal ihre Tücke geweſen.“ 
Im Nebenkoupé wird u Tragiko— 
möbie befprodhen. Das „Leben“, zitirt 
„Auch Einer“, iſt ein ewiges Suchen, 
ein Suchen, das ſo toll, ſo nervös, ſo 
wahnſinnig macht. Man ſollte nicht 
fagen, fo und folange hat einer gelebt, 
nein, fo und folange hat er gejucht!” 
„sch Juche niemals!“ Die das große 
Mort * ausſprach, war eine ele- 
gante junge Dame, nach ihrem Akzent 
zu ſchließen, aus dem Lande der un— 


begrenzten Möglichkeiten. Lächelnd löſt 


ſie von ihrem Armband ein mit zwei 
feinen Karabinerhaken befeſtigtes gol— 
denes Medaillon, öffnet es, und ſiehe, 
ſeine aufwärtsgeklappten Schalen wer⸗ 
eines 
Schlüſſels, deſſen vorderen Theil mit 


dem Barte ſie bisher umſchloſſen hat- 


ten. „Dieſer Zwergſchlüſſel öffnet 
meine ſämmtlichen Koffer, mein Hand— 
gepäck und die Taſche mit dem Geld 
und den Juwelen. Ein gleiches Me— 
daillon trägt meine Zofe, nur erſchließt 
das ihre den Geldſack nicht. Sie ſehen, 
der Schlüſſel iſt ſtets „jur Hand“, im 
wörtlichen Sinne, und die „Tücke des 
Objelts“ kann mir nichts anhaben. 
„Aber,“ wagte ich beſcheiden einzu⸗ 
wenden, „vorausgeſetzt, daß Sie einem 
größeren Haushalt vorſtehen, alle Ihre 
Wäſche-, Glas-, Silber- und ſonſtigen 
Schränke kann doch wohl dieſes win— 
zige Ding unmöglich öffnen?“ 
„Nein, aber im Hauſe, da iſt's der 
„Mönch“, der mit den Schlüſſeln ſtets 
zur Stelle iſt — der Mönch, das iſt ein 
aus leichtem Holz geſchnitzter, zwei 
Schuh hoher „Bruder Kellermeiſter“, 
mit ſchlohweiß angeſtrichenem Bart 
und knallrother Kutte, der an ledernem 
lang herabhängendem Gürtel den 
Schlüſſel trägt. Ob mein Mönchlein 
nun mitſammt den Schlüſſeln am 
Schranke hängen geblieben iſt, ob ich es 
auf einen Tiſch gelegt habe oder auf 
einen Stuhl geworfen, auf ein Bet 
oder ſonſt wohin — ſein hellſtrahlen— 
des Ordenskleid kann es nirgends ver— 
bergen: ein flüchtiger Blick in dasZim— 
mer, und da iſt er ſchon entdeckt, der 
getreue, vielleicht widerwillig gehorſa— 
me Knecht. Nun will ich Ihnen aber 
geſtehen, daß ein anderes der ob ihrer 


zierlichen 


E verrufenen Objefte mir früher 
viel Verdruß bereitet hat: mein Augen— 
glas; nicht unterwegs, denn da muß 
dieſes an eine feſte Kette gelegte Lorg— 
non mir ſtets zu Willen ſein, wohl 
aber im Hauſe. Jetzt habe ich jedoch 
auch dort den geheimen Widerſtand 
meines Klemmers gebrochen, und zwar 
dank derſelben optiſchen Berechnung, 
die mich zur Konſtruktion des Schlüf— 
ſelmönchs geführt hatte: zu beiden 
Seiten der Gläſer, von kleinen Oeſen 
gehalten, leuchten brennendrothe Sei— 
denbandſtreifen, durch die er ſchon von 
Weitem ſich bemerkbar macht, ob er 
nun will oder nicht, ein Farben— 
ſchmuck nebenbei geſagt, der meinem 
dunklen Haare vortrefflich ſteht!, 
Wir lochten, da erhob jich von der 
| Ede des Koupes her eine jcharfe, etwas 
nervös klingende Stimme: „Das tit 
| alles recht Schön und gut, was foll aber 
einer thun, der, wie ich, niemals weiß, 
wohin er feine brennende Zigarre ge= 
| legt hat, der fie tagtäalich Juchen muß 
| ziwifchen Büchern und Papier, auf dem 
auf Wanbdbrettern, Schränfen, Stüb- 
| Ten, ja fogar auf dem Teppich oder in 
den Schubfähern des Schreibtijches; 
ihr fann ich doch wahrhaftig feine ro= 
the Schleife um den Leib binden, bie 
überdie® mit meinem jemmelblonden 
Haar recht jchleht harmonieren mür: 
de?“ 
Die Antwort war furz und bündig: 
„Don‘t smoke—rauden Sie nicht!“ 
IT. m 


— Gefährlih.—A.: „Nun Freund, 
mie fteht es mit — Geſchäfte, als 
ich Dich zuletzt ſprach, klagteſt Du 
ſehr — hoffentlich hat es ſich ſeitdem 
gebeſſert.“ — „B.: Leider nicht — 
meine Zahlungseinſtellung hängt wie 
ein Damaskusſchwert über meinem 
Haupte.“ 

— Galant parirt. — Dame (auf ei— 
nem: Zroeirad fahrend): „Halten Sie 
Boch, "bitte, ‚Ihren Hund zurüd!” — 
Herr: „Aber, meine Gnädigfte, ich habe 
genug zu thun, um mid jelbt zurüd- 
zubalten.“ 


Schelle Pind 
Schnelle Linderung 
von den Folgen zu reich ı Eifen3 wird er 
zielt durch eine Dolis Hoitetiers Magaen-PVitters. 
Schmerzen im Magen, Eoddprennen, Blübungen 
und Webelteit verichiwinden fchnell, und außer: 
dem, falls man e3 regelmäßige nimmt, beili c3 
Unverdanlichfeit, Dnspepiie, träge Leber, Ner 
vöiität, Schlailoiigteit und Malaria, Fieber und 
kaltes Fieber. Bir ratber Euch c5 ‚u berfudhcen 
Zum Verlauf in allen Apsihelen und bei Hänf 


* Hoſtetter's 
Magen-Bitters. 











